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Sonntag, 5. Juli 1942 


SchnelleunaüberraschendeEntscheidungen 


Der neue Rhythmus des Krieges / Alle feindlichen Hoffnungen zuschanden geworden 


Drahtbericht unserer Berliner Schrittleltung 


Berlin, 5. Juli 


Der Krieg hat wieder einen neuen Rhythmus angenommen, den Rhythmus der schnellen und 
überraschenden Entscheidungen, Wie eine rlesenhafte Woge brachen die militärischen Ereig- 
‚nisse über den Feind herpieder mit einer Wucht, die alle Völker in den Bann des Außer- 
ordentlichen schlägt, Von allen Fronten kommen seit Mitte Juni Sondermeldungen, die das 
Format großer geschichtlicher Ereignisse tragen, Der neue Rhythmus ist zugleich das Anzei- 
chen eines neuen Abschnittes im Kriegsgeschen, obwohl dieser Abschnitt erst begonnen hat. 


Nach der Rechnung unseres Gegners stand 
es fest, daß die Reihe ihrer Niederlagen in dle- 
sem Sommer ihr Ende findet und durch Siege 
ersetzt werden würde. Noch Anfang Juni er- 
schienen in manchen englischen und USA.-Zei- 
tungen Artikel, die eine Wendung der Dinge 
zugunsten der Feinde Deutschlands prophezei- 
ten. Dabei spielten Nordafrika, wo Auchinleck 
binnen kurzem Rommel nach Tripolis treiben 
würde, eine ebenso große Rolle wie die Ost- 
front, wo die Deutschen offensichtlich nicht zu 
dem Angriff imstande seien, der allein ihnen 
noch Hoffnung geben könne. Binnen kurzem, 


so wurde weiter prophezeit, werde irgend an 
einer Küste West- und Nordeuropas durch bri- 
tische und amerikanische Truppen die ‘zweite 


de d 


PN 


(Karte: LZ.-Archħhiv) 

Im gestrigen OKW.-Bericht wurden die Orte Char- 

kow und Kursk und der Fluß Don zur Kennzelch- 

nung des Schauplatzes der gegenwärtigen Ver- 
nichtungskämpfe im Osten genannt, 


Front errichtet werden, und das werde die Ent- 
scheidung so beschleunigen, daß noch für das 
Jahr 1942 mit einer Niederlage Deutschlands 
und mit dem Ende dieses Krieges gerechnet 
werden könnte, 

Nichts, aber auch rein gar nichts ist von 
diesen billigen Illusionen ‚übriggeblieben, Eine 
Überraschung, ein Niederbruch der bisherigen 
Hoffnungen folgt im Lager unseres Gegners 
dem anderen, Ihre Tonnagenot vermindert sich 
nicht, sondern schwillt weiter an. Trotz der 
von Churchill selbst im Unterhaus zugegebe- 
nen zahlen- und materialmäßigen UÜberlegen- 
heit der Briten hat Rommel 'in Nordafrika im 
Verlauf weniger Wochen die Briten geschlagen 


und über eine Strecke zurückgetrieben, die so 
lang ist wie, die von Berlin nach Warschau, Die 
Kriegszone ist dem Suezkanal beträchtlich 
näher gerückt, Längst hat London die „Schlacht 
um Libyen” in die „Schlacht um Agyp- 
ten” umgetauft, Es malt sich plötzlich aus, 
was dem Empire droht, wenn diese Schlacht 
verloren sein wird. Kein anderer als Churchill 
selbst hat gelegentlich die Bedeutung des 
ägyptischen Kriegsschauplatzes durch Zitie- 
rung eines Wortes Napoleons unterstrichen, 
wonach die Beherrschung Ägyptens die Vor- 
aussetzung dafür sei, Indien halten zu können... 

Die „New York Times" schreibt, der Mittlere 
Orient sei das südliche Ende der sowjetischen 
Verteidigungslinie, Das Blatt gesteht damit den 
Zusammenhang ein, der zwischen der Schlacht 
in Nordafrika und den Vorgängen an der Ost- 
front besteht. In der Tat greift in der deutschen 
Kriegführung immer eines sinnvoll in das an- 
dere. Es ist daher nur natürlich, daß auch an 
der Ostfront der -neue Rhythmus des Krieges 
in Erscheinung trat und tritt, In weniger als 
einem Monat wurde das Unmögliche geschafft, 
wurde Sewastopol, die stärkste Festung 
der Welt, bezwungen, 


Und während die Welt noch gebannt auf die 
überwältigenden Ereignisse in West-Ägypten 
und Sewastopol blickt, setzten sich schon ge- 
wältige Teile der Ostfront in Bewe- 
gung, Als das OKW, am 1. Juli zum ersten 
Male hierüber Mitteilung machte, ließ die 
Welträumigkeit der gewählten Ortsbezelch- 
nungen keinen Zweifel darüber, daß hier große 
Operationen in Gang gebracht worden seien, 
Schon am 3. Juli wurde gemeldet, daß die 
feindlichen Front auf einer Breite von 300 Kilo- 
meter eingerissen wurde, Das ist selbst für Ost- 
frontverhältnisse eine gewaltige Bresche, Am 
4. 7. erfuhren wir durch die Ortsangaben Char- 
kow und Kursk des näheren, in welcher Ge- 
gend diese Bresche geschlagen wurde. Der 
OKW.-Bericht teilte dann mit, daß Schnelle 
Verbände im Vordringen auf den Don seien, 
der nicht bloß eine strategisch hochwichtige 
Linie darstellt, sondern dem entlang auch be- 
kanntlich die strategisch hochbedeutsame 
Eisenbahnlinie Moskau—Rostow führt. 

Aber noch stärker fesselt unsere Aufmerk- 
samkeit die Feststellung des OKW., daß starke 
Kräfte des Gegners durch umfassende An- 
griffe eingeschlossen seien, Das ist eine 
uns sehr bekannte und geläufige Sprache. Die 
Strategie der „Kelle und Kessel" ist wieder 
vor uns lebendig, das Vorgreifen von „Spit- 
zen“ mit anschließenden Schwenkungen und 
anschließender Umfassung und Einkesselunng 
und Vernichtung des Gegners. In allen Front- 
abschnitten hat diese Strategie dem Höhepunkt 
des Kampfes ihr Gepräge gegeben. Auch dies- 
mal ist der beschleunigte -und verschärfte 
Rhythmus des Krieges durch sie gekenn- 
zeichnet, 


Auchinleck mußte Wavell unterrichten. 


Die Briten raffen jetzt ihre letzten 


Rom, 5. Juli 

Die englischen Behörden ließen zahlreiche 
ägyptische Nationalisten unter der Anschuldi- 
gung verhaften, beunruhigende Nachrichten 
verbreitet zu haben. General Wavell ist in 
Kairo eingetroffen, wo er eine zwelstündige 
Unterredung mit General Auchinleck 
hatte, der eigens aus dem Hauptquartier ge- 
kommen war, um Wawe über die militärische 
Lage zu unterrichten. 

Die Schlacht der Achsenstreltkräfte gegen 
die im mittleren Frontabschnitt bereits durch- 
brochene britische Vertcidigungsstellung von 
El Alamein gibt der italienischen Presse 
Veranlassung, auf das ungeheure Aufgebot an 
Menschen, Waffen und Kriegsmalterial hinzu- 
weisen,, das England in den Kampf geworfen 
hat, „Giornale d'Italia“ erblickt im britischen 


Drahimeldung unseres 


Kräfte zusammen / "We.-Berichterstatters 


Widerstand, der mit aller Kraft der Verzweif- 
lung geleistet werde, zwei Aufgaben: den Vor- 
marsch der Achsentruppen zu verzögern und 
inzwischen neue Verteidigungslinien herzu- 
stellen. Die Briten haben aus mehreren Punkten 
des Mittelmeeres, des Nahen und des Mittle- 
ren Ostens ihre ganze verfügbare Luftwaffe 
nach Ägypten verlegt und so eine neue beach- 
tenswerte Masse von Bombern und Jägern zu- 
sammengebracht, die seit 48 Stunden in den 
Kampf eingreifen. Außerdem haben es die Eng- 
länder für notwendig befunden, ihre Verteidi- 
gung durch die Konzentrierung einer großen 
Menge britischer und nordamerikanischer U- 
Boote im Mittelmeer zu vervollständigen, die 
den ‘Verkehr zwischen europäischen Basen der 
Achse und Nordafrika stören oder gar durch- 
brechen sollen, 


Die repräsentativste Schau deutschen Kunstschaffens 


Dr. Goebbels eröffnete die Große Deutsche Kunstausstellung 1942 im Haus d& Deutschen Kunst in München 


München, 4, Juli 
Im feierlichen Rahmen wurde heute vormit- 
tag im Hause der Deutschen Kunst die Große 
Deutsche Kunstausstellung 1942 eröffnet, Im 
Mittelpunkt der Feier stand eine Ansprache 
von Reichsminister Dr. Goebbels. 


Auch auf dem Gebiete des Kulturlebens 
ist, so führte Dr. Goebbels aus, der Krieg 
der große Umformer gewesen. Er hat 
unser Volk trotz des blutigen Handwerks, das 
er ihm auferlegte, nicht verroht, im Gegenteil, 
ihm sogar eine Empfindsamkeit den geistigen, 
weltanschaulichen und künstlerischen Fragen 
gegenüber verliehen, die nur behutsam und mit 
pfleglicher Hand geleitet und gemeistert wer- 
den kann. Schäden, die ein Krieg in früheren 
Zeiten an der Volksseele anzurichten pflegte, 
sind Gott sei Dank diesmal bei uns nicht aufge- 
treten. Wir sind als Nation durch den Krieg 
nicht schlechter, sondern besser geworden. 

Während unser Volk im Weltkrieg 1917 
schon zu großen Teilen zu resignieren begann 
und statt einer Hinkehr zu seinen inneren Wer- 
ten eine Abkehr davon festzustellen war, ist 
heute am Ende des dritten Kriegsjahres das 
Gegenteil der Fall. Wir wenden uns nicht von 
uns ab, wir kehren zu uns zuriick. 


Der schöpferische Mensch schafft mehr aus 
der Kraft seiner Phantasie als seines Intellekts, 
Die großen Vernichtungsschlachten, mit denen 
unsere Feinde auf allen Kriegsschauplätzen 
niedergeworfen wurden, sind genau so Akte 
dieser gestaltenden Phantasie wie die Großlei- 
stungen unserer Politik, unserer Wirtschaft, 
unseres sozialen und unseres geistigen Lebens, 
In allem, was wir schaffen, kommt unsere Zeit 


zum Ausdruck, Es mag Gebiete geben, auf de- 
nen dieser Prozeß noch nicht'so sichtbar wird; 
aber das liegt dann meistens daran, daß die 
schöpferischen Kräfte noch nicht zum Durch- 
bruch kamen, daß sie unter alten Hemmüngen 
leiden oder gegen traditionelle Vorurteile und 
Hindernisse anrennen und dabei ihre Energien 
verbrauchen, 


Wenn der Führer im Jahre 1937 auf dem 
Gebiet der Malerei und Plastik einen tiefen 
Einschnitt durchführte, so war das eigentlich 
nichts anderes als ein Beseitigen dieser Wi- 
derstände, Es mußte sich in den darauffolgen- 
den Jahren erweisen, ob die bildenden Künst- 
ler Deutschlands noch die Kraft besaßen, den 
Weg zurückzufinden, oder ob sie an diesem 
Dilema scheiterten. Dieser Beweis ist jetzt er- 
bracht, und zwar gerade auf dem Gebiet, auf 
dem man die meisten Befürchtungen hegen 
mußte, weil sich hier die Veriallserscheinun- 
gen am stärksten ausgeprägt hatten: auf dem 
der Malereij, Hier waren wir am tiefsten ge- 
suhken; hier also mußten sich die schöpferi- 
schen Kräfte unserer Zeit am eindeutigsten be- 
währen, Ich habe den Eindruck, dafi die heute 
zur EEröfinung kommende Große Deutsche 
Kunstausstellung 1942 den Beweis dafür er- 
bringt, daß die Probe aufs Exempel gelungen 
ist. 

Unsere Maler haben wieder malen gelernt. 
An die Stelle wilder und ungezügelter Aus- 
brüche einer kranken Phantasie ist wieder das 
Können getreten, hin und wieder sogar über- 
strahlt und verschönt durch die große Schau 
eines bildnerischen Schaffens, das zu den be- 
glückensten Hoffnungen für die Zukunft be- 
rechtigt. Wenn kritische Beobachter nach dar 


Reinigung im Jahre 1937 glaubten, daß damit 
auch die wertvollen Ansätze einer sich neu 
bildenden Moderne zum Erliegen gebracht 
würden, hier wird das Gegenteil bewiesen. 
Der Schnitt hat nur das Kranke beseitigt und 
damit dem Gesunden wieder das Leben 
eröffnet, (Fortsetzung auf Seite 2) 


Kein Haus ist unversehrt 
Berlin, 4, Juli 


Seit dem denkwürdigen 1. Juli, an dem deut- 
sche und rumänische Truppen den Fall von 
Sewastopol erzwangen, wehen auf den 
höchsten Zinnen der zerstörten Festung die 
Reichskriegsflagge und die rumänischen Ho» 
heitszeichen. Sie wehen hoch über den Trüm- 
mern der Stadt, über dem mit Wracks versenkter 
Zerstörer, Kreuzer und anderer Kriegsfahrzeuge 
angefüllten Hafenbecken, Kein festes Gebäude, 
keine Werft, keine Fabrik und kein Dock blia- 
ben unversehrt: Nur noch wenige Ruinen wei- 
sen Teile eines Daches auf. Kathedrale und 
Minarett ragen als einzige Bauwerke unver- 
sehrt aus diesem Chaos hervor. 

Die Befehlshaber der Stadt hatten dieses 
Schicksal herausgefordert, Sie hatten in diesem 
aussichtslosen Kampf alles geopfert, was die 
Küstenarmee General Petrows, die Ersatz- 
Reserven des Kaukasus und die zivilen Ver- 
teldigungskräfte aufzubieten "hatten. Als der 
Fall der Festung nicht mehr aufzuhalten war, 
haben sich die Bolschewisten nicht gescheut, 
Flintenweiber vorzuschicken, die die deutschen 
Soldaten aus dem Hinterhalt abschießen sollten, 
Alle diese Kampfmethoden haben nichts ge- 
annist, 


Die Schlacht um Ägypten 


Von Dr. Kurt Pielller 


Aus dem Krieg in Libyen Ist der Kampf 
um Ägypten geworden. Rommels Panzer rol- 
len auf dem Boden des Landes der Pharaonen 
und nähern sich dem Mittelpunkt des briti- 
schen Verteidigungsdreiecks im Nahen Osten 
zu, das sich von Alexandrien über Haifa und 
Zypern erstreckt. Der Rhythmus des nordafri- 
kanischen Krieges, der immer nur fliehende 
Tommies und angreifende Achsentruppen und 
Stukabombardements auf den zurückgehenden 
Feind sah, hat sich zur regelrechten Verfol- 
gungsschlacht zugespitzt. Agypten hört schon 
den Lärm der Schlachten, und das ganze Nil- 
tal bis zum Sudan und bis nach Chartum ist in 
Aufregung geraten, weil die Schlacht um 
Agypten im besten Gange ist und nicht mehr 
aufgehalten werden kann. Immer, wenn durch 
Ägypten der Kanonendonner dröhnte, dann 
war das das Signal einer Schicksalswende, 
angefangen von den Eroberern des Altertum, 
den Hyksos, den Athiopiern, Assyrern, Per- 
sern, Mazedoniern und Römern bis zu den 
Arabern, Mämelucken, Türken und zu Na- 
poleon, der von 1798 bis 1803 Herr des Nil- 
landes war, Wir wissen, daß seitdem die Ge- 
schichte Ägyptens die Geschichte Englands 
war, Die Scheinherrschaft der Khediven bis 
1882 bereitete nur die Eroberung des Landes 
durch England vor, England hat mit der Be- 
setzung des Pharaonenlandes nicht nur die 
türkisch-ägyptische Souveränität über das 
Niland gebrochen und der französisch-Agypti- 
schen Herrschaft über den Suezkanal ein Ende 
“bereitet sondern seitdem seine Orientstellung 
mit allen Mitteln ausgebaut, Ägypten ist auch 
in der Zeit scheinbarer Souveränität von 1922 
an nie unabhängig, sondern immer ein willi- 
ges Werkzug und als Schnittpunkt der beiden 
Empirestraßen Kap—Kairo und Port Said—In- 
dien ein Eckpfeiler des britischen Empire gewe- 
sen. Wenn England von Ägypten spricht, 
dann meint es seinen Weg nach Indien 
und den Schutz dieser Hochstraße seines 
Weltreiches. Wie ‚es vermochte, durch Be- 
setzung des Sudans und der Wasser des 
Blauen Nils die Hand auf die Lebensquellen 
Ägyptens zu legen, so sorgte es mit der Zu- 
sammenziehung britischer Truppen in der 
Zone des Suezkanals und durch den Ausbau 
Alexandriens zu seiner stärksten Luft- und 
Flottenbasis dafür, daß Ägypten der militäri- 
sche Sammel- und Ausgangspunkt für das ge- 
samte britische Ost- und Südafrika, für Vor- 
derasien und das östliche Mittelmeer wurde, 
Der Suezkanal geht durch ägyptisches 
Gebiet, Ägypten selbst bildet die strategische 
Flankenstellung für den Kanal. Wenn England 
alle Machtmittel zum Schutz des Suezkanals 
einsetzt, dann deshalb, weil es hierdurch den 
Weg nach Indien um ein Mehrfaches ver- 
kürzt, «weil es durch fhn auf den umständli- 
chen NAg ouh das Kap verzichten und Indien 
über den Nahen Osten näher an Europa heran- 
rücken kann; ein’ Vorteil, der inzwischen mit 
der ‚Sperrung des Mittelmeers vom Westen 
her illusorisch ‚geworden ist. Wenn die Eng- 
länder Alexandrien verlieren, dann ist 
das zum Schutze des Suezkanals aufgebaute 
Festungsdreieck Alexandrien— Port Said—Haifa 
erschüttert, wie Englands Verteidigungsstel- 
lung am Suezkanal durch eine Besetzung des 
Sudans und des Niltals ins Wanken geraten 
würde. Das Dreieck Alexandrien—Haifa—7y- 
pern ist der Kernpunkt der strategischen Be- 


herrschung des östlichen Mittelmeers und das 


Vorfeld zur Verteidigung des Suezkanals. 
Wenn England Alexandrien einbüßt, ist -der 
Zugriff zum Suezkanal ebenso erleichtert, wie 
der zu den Dlleitungen aus dem irakischen 
Olgebiet. Die Engländer wissen, was sie mit 
Alexandrien verlieren. Nicht umsonst haben 
sie hier wie in Haifa unterirdische Flugplätze 
angelegt, nicht umsonst diese ägyptische Ha- 
fenstadt zu einem Hauptstützpunkt des Briten- 
tums in Agypten ausgebaut, nicht umsonst 
große Teile ihrer Flotte und ihrer Luftwaffe 
hier stationiert, nicht umsonst die Garnison 
verstärkt und die Magazine bis zum Rande 
gefüllt, Wir dürfen nicht vergessen, daß der- 
jenige, der Alexandrien besitzt, das Tor zum 
Nildelta aufgeschlossen hat, dessen Breite 
von Alexandrien nach Port Said nur 300 km 
über See beträgt, Alexandrien ist der west- 
liche Eckpfeiler des ägyptischen Kernlandes 
im Nildelta, Den östlichen Grenzabschnitt des 
Deltas. bildet schon die Kanalzone zwischen 
Port Said und Suez Wenn fremde Truppen 
erst ihren Weg in das Gewirr von Eisenuuh- 
nen, Straßen, Flußarmen, Kanälen und ‚Brücken 
gebahnt haben, an deren Zusammenfluß Kairo, 
die Hauptstadt Ägyptens, liegt, sind sie mitten 
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Wir bemerken am Rande 


Lili Marlen 


auf Spanisch pan, den die Soldaten der Blauen 

Division von Ihrem Aufenthalt an 
der Ostitont nach Spanien zurückbringen, steckt 
auch ein kleines, sentimentales Liedchen; das Lied- 
chen von der Lili Marien, 

Düs Allerweitsmädchen hat etwas lange ge- 
braucht, nach Spanlen zu kommen, Die erste Be- 
kanntschalt damit hat schon vor einiger Zeit der 
Rundlunk zu vermitteln versucht, Doch Lili Marlen 
schlug nicht ein. Der Schlager von der Zigeuner- 
Tänzerin „La Parrala” mit dem Relraln „que si, que 
al, que no” stach mit seinem Neck-Rhythmus die 
verträumte Blonde aus dem Norden aus. Außerdem 
war ganz Spanien — Insbesondere alle StraBenmusi- 
kanten und Dienstmädchen, dle in solchen Dingen 
den Ton angeben — einen Sommer und einen Win- 
ter lang in die Trällermelodie von „ay, GY, ay, QY, 
no te mires on el rio“ vernarrt, Zuletzt hatlen die 
Canclonistas Raquel Meller und Conchita Piquer ein 
Repertoir alter und neuer Weisen unter die Menge 
gestreut, daß den Mädchen beim Wäscheaufhängen 
und den Plilligen unter den Lauiburschen die Wahl 
weh tat, ob sie Conchltas spölllsche Canclonciila 
auf die alten Jungiern mit dem zungenbrecherlsch 
Durhgen Endschnörkel „a la lima al alimon” zum 
Leiblled erheben sollten oder den schon. älleren 
Schlager von der „Vellchen-Verkäulerin”, den Ra- 
quel Meller berühmt, gemacht hatte, 

Unlängst: hat Jedoch. der Direktor. einer Wiener 
Revue-Truppe, die In Madrid auftritt, Lill Marlen Ins 
Spanische übersetzt und läßt selt Wochen Jeden Tag 
zweimal den spanischen Text von einem Quintett 
Junger Mädchen s/ngen, summen und murmeln. Und 
erst jetzt hat's gezündet, Jetzt singt das Lied von der 
Lili Marlen auch schon Elvira, die Perle, achmettert 
es die kleine, schwarzhaarige, leicht hinkende 
Schnelderin im Erdgeschoß, spiel es jämmerlich 
falsch wie alles, was unter Ihre Hände kommt, die 
seit drei Jahten In den grausamsten Anlängen des 
Klavlers steckende Nachbarin von links oben; die 
Deutschen, die Wand an Wand wohnen, lassen es 
noch spät nachts auf dem Lautsprecher brüllen; 
überall tönt'a, schreit's, gluckert's, zirpl's und seufzt 
os: LIII Marleeen ... Dt. 


drin in der Zitadelle Englands zur Verteidi- 
dung seiner Nah-Ost-Stellung, ‘Bismarck hat 
einmal gesagt, England „brauche Ägypten so 
notwendig wie das liebe Brot wegen des 
Suezkanals, der nächsten Verbindungslinie 
zwischen der östlichen Hälfte des Reiches und 
der westlichen“. Der Suezkanal sei wie der 
„Nerv im Genick, der das Rückgrat mit dem 
Gehirn verbindet”, Die Achsentruppen sind 
drauf und dran, diesen Nerv vom Westen her 
anzuschlagen und damit zu beweisen, daß der 
Suezkanal zwar nicht die am stärksten be- 
fahrene Wasserstraße, aber politisch der emp- 
findlichste Kana] der Welt ist. 

Dem Vormarsch der Achzentruppen fn 
Richtung auf das Nildelta ist der Zusämmen- 
bruch der 8, britischen Armee vorängegan- 
gen, die Churchill selbst als seine beste 
Truppe bezeichnete und deren Bedeutung für 
die Verteidigung des Nahen und Mittleren 
Ostens er Höher einschätzte als die der frühe- 
ren Verteidiger von Singapur. Die 8. britische 
Armee hat keinen Mangel an Material ge- 
habt. ‘Die, größten amerikanischen Rüstungs- 
fabriken haben sie mit Kriegsgerät versorgt, 
Sie hatte alle Voraussetzungen für einen 
Sieg, Aber sie rechnete nicht: mit der glän- 
»enden Zusammenarbeit von Land- und See- 
macht der Achse, Sie wußte nicht, daß die 
Tonnageschlacht im Mittelmeer ebenso ein 
Faktor der Kriegführung Rommels ist, wie der 
Krieg der Panzer, Sie vergaß, daß der deut- 
sche Nachschub seit der Lähmung Maltas 
tadellos vonstatten geht, während der briti- 
immerhin eine Anmarschstraße von 
1500 km zu überwinden hat. Ägypten ist die 
Festung Englands im Nahen Osten, Eine Fe- 
stung muß gestürmt werden, damit‘ der Vor- 
marsch nicht aufgehalten werde, Daß sich die- 
ser Vormarsch nicht gegen das ägyptische 
Volk, sondern nur gegen die britischen 
Machtstellungen in Ägypten richtet, 
darüber besteht nach der gemeinsamen Erklä- 
zung der Achsenmächte kein Zweifel mehr, 


Dr. Goebbels sprach in München 


(Fortselzung von Selte 1) 


Die Große Deutsche Kunstausstellung, die 
wir heute eröffnen, ist die sechste im Haus 
der Deutschen Kunst, die dritte im Verlaufe 
dieses Krieges. Sie hat in den vergangenen 
drei Jahren keine Einschränkung erfahren, 
680 Künstler stellen diesmal insgesamt 1254 
Werke aus, davon 606 der Malerei, 243 der 
Graphik und: 398 der Plastik, fünf Wandtep- 
piche und zwei Wandteppichkartons, In ge- 
schlossener Kollektion erscheint der Maler 
Leipold, Besonders hervorzuheben sind die 
KriegsmalerLipus, Eichhorst und Buch- 
heim, wie auch die Werke des kürzlich ver- 
storbenen Malers Hans Best erhöhte Beach- 
tung verdienen. Es ist die repräsentativste 
Schau, die bisher in diesem Hause gezeigt 
wurde, 

Ich spreche aus dem Herzen aller hier Ver- 
sammelten, wenn Ich unserem tiefen Bedauern 
Ausdruck gebe, daß der Führer selbst heute 
wiederum nicht in unserer Mitte wellen kann. 
Ihn halten die wichtigsten Aufgaben der un- 
mittelbaren Kriegsführung von uns lern. Wir 
wissen aber, wie sehr er an dem Werk, das 
hler zur Schau gestellt wird, hängt, wie er mit 
ganzer Teilnahme die von mir aufgezeichnete 
Entwicklung verfolgt, die nlemandem so ‘sehr 
Ihren Ursprung verdankt wie ihm, In ihm sieht 
der künstlerische Mensch unserer Zeit die 
ideale Verwirklichung seines Wesens, ein 
schöpferisches Aufeinanderstoßen von Genie 
und Fleiß, dem all seline geschichtlichen Lel- 
stungen entspringen, Was wir uns in unseren 
bescheldeneren Arbellskreisen bemühen zur 
‚Geltung zu bringen, das ist bei ihm in welt- 
welten Dimensionen zum System geworden, 
Selne Schalfenswelse Ist die des echten Kinst- 
lers, gleichgültig, auf welchem Gebiet er wir- 
ken mag. 

Wenn wir „in dieser Stunde den Führer 
grüßen, so empfinden wir dabel die Tiefe des 
Glücks, seine Zeitgenossen sein zu dürfen. 
Auch wir sind von ihm gerufen. Heute 'prä- 
sentiert sich die deutsche bildende Kunst vor 
dem prüfenden Blick der Öffentlichkeit, Sie hat 
ihr Bestes gegeben. In dieser Schau legt sie 
Rechenschaft ab über ein Jahr Kriegsärbeit, Sie 
%raucht sich ihrer nicht zu schämen. 


In dem reichen Pack mit Erinnerun- 


Die Festung Sewastopol tags darauf / Von #4-Kriegsberichter A Hermann Plerich 


(PK) te, 4 Juli 

Am Tage nach der Einnahme erkannten wir 
Sewastopol kaum wieder, Gestarn war es noch 
eine Stadt zwischen Hölle und Himmel, zwi- 
schen Stöhnen und Lachen, eine wohl stër- 
bende Stadt, in der aber jeder Stein in Qualm 
und Feuer gespenstisches Leben gewann — so 
hat der Tod tiber Nacht ihre Züge völlig ent- 
stell, Der lärmende Veitstanz der Einschläge, 
das Rasseln der Sturmgeschütze, das Trapsen 
der Soldatenstiefel, das wie hysterisch Immer 
wieder aufflackernde Knattern -der Munition, 
die in den brennenden Häusern hochging, dia 
peitschende Jagd kurzer, neryöser Feuerstöße 
aus Maschinengewehren, das bösartige Schnur- 
ren und Orgeln der Bomber, die wie Mücken- 
schwärme über der Stadt standen, däs Rau- 
schen der- Bomben und das Winseln der Gra- 
naten, ihr Bersten ünd das Krachen und Ge- 
polter der einstürzenden Häuser — dies In- 
ferno der Geräusche ist nun mit einem Male 
abgelöst von einer Stille, daß man vor der 
eigenen Stimme etschrickt, und verwundert, ja 
geradezu fassungslos habt man den Kopf und 
blickt nach dem Schwalbenpärchen,. das auf 
einem Telefondraht sich niedergelassen hat 
und unbekümmert laut und schmetternd drauf- 
loszwitschert, daß es in den Ruinen nuf so 
widerhallt. 

Ab und zu gerät in den Ruinen das Geröll 
ins Rutschen oder eine Mauer hat den letzten 
Halt verloren und bricht plötzlich zusammen. 
Dann hört man von der anderen Seite der 
schluchtartigen Bucht ein hohles, verlorenes 
Echo, 

Nichts rührt sich sonst. 
liegt Sewastopol vor uns, Sein totes, wächser- 
nes Gesicht gleicht einer Mondlandschaft. 
Kein Lüftchen bewegt sich, bleiern und wie 
mit verhaltenem Atem liegt das Schwarze Meer 
vor der Bucht und sieht mit dem ausdruckslo- 
sen, unpersönlichen Ernst eines innerlich nicht 
sehr beteiligten Trauergastes auf die tote 
Stadt, Gestern strahlte es noch in tiefstem 
Azurblau, und der Himmel, der heute, obgleich 
zwar wolkenlos, aussieht, als sei er mit einer 
feinen grauen Staubschicht überzogen, hatte — 
kaum war die Stadt endgültig In unserer Hand 
— wie auf dieses Zeichen hin ein Festkleid 
angelegt von geradezu unwirklicher Farben- 
pracht, Die Felder und Berge ringsum leuch- 
teten in einem Rot, als brenne die Welt ein 


Starr und stumm 


Freudenfeuer ab, Ein Wunder schien gesche- 
hen, und dieses äußere Bild stimmte ganz über- 
ein mit dem Lachen, das die Straßen erfüllte, 
indes die Stadt in den letzten Zügen lag. 

Dieses Lächen hatte fast etwas Unhelmli- 
ches, Denn es freuten sich nicht nur unsere 
Landser, - die ja gute Gründe. dazu hatten, 
waren sie doch vier Wochen gegen diese Stadt 
angerannt, sondern selbst im Anblick ihres 
eigenen vernichtenden Heims sogar Zivilisten, 
Ihr „spassibo” (danke), das sie uns immer wie- 
der entgegenriefen, ließ manchmal daran zwei- 
feln, ob diese Ärmsten, denen wenige Minuten 
zuvor das nackte Grauen die Kehle zuge- 
schnürt hatte, noch bei klarem Verstande 
waren. 

Taumelten sie buchstäblich meist noch vor 
Freude in das Leben, das ihnen doch noch ge- 
schenkt worden war, so schienen sie heute 
erstarrt wie die ganze Stadt, denn erst jetzt 
kommt ihnen das ganze Unglück zum Bewußt- 
sein, das der Irrsinn der bolschewistischen 
Verteidiger über sie gebracht hat, Gibt es 
doch in ganz Sewastopol kein einziges Haus 
mehr, in dem man eine Bleibe finden könnte, 
und so ziehen mit ihren Dündeln viele wieder 


zurück in Ihre Felsenhöhlen, in denen me 
während der Belagerung der Stadt den letzten 
Schutz gesucht halten, 

Wie oft gebraucht man das Sprichwort, daß 
kein Stein mehr auf dem anderen steht — hier Ist 
es grauenhaft greifbare Wirklichkeit gewor- 
den. Nirgends in diesem Kriege — ob im We- 
sten oder Osten — haben wir ein gleiches 
Bild völliger Verwüstung gesehen, 
pol ist heute nùr noch ein geographischer 
Begriff. Es ist so vollkommen zerstört, daß 
kaum eine Straße für Autos noch passierbar 
ist. Die großen Quadratsteine, aus denen 
hier alla Häuser bestanden haben, versperren 
in stockwerkhohen Hügeln die Wege. 

Um so lebhafter geht es an der Peripherie 
zu. Bausoldaten sind fleißig dabel, Brücken 
und Zugänge zu der Stadt wiederherzustel- 
len, indessen die Gefangenen daneben die ge- 
fallenen Bolschewisten und Pferdekadaver ber- 
gen und begraben, Stukas ziehen über uns 
hinweg emsig Ihre Bahn zu der Halbinsel 
Chersones, um den letzten spärlichen Teilen 
der bolschewistischen Krim-Armee, die sich 
in verzweifelter Flucht dorthin zurückgezogen 
haben, den Rest zu geben, ' 


Alexandriens Güterbahnhof bombardiert 


Starke Wirkung in Lagerhallen / 


Berlin, 4, Juli 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht zu 
den Kämpfen In Nordafrika mitteilt, leistete 
der Feind In den von ihm besetzten Stützpunk- 
ten der ElI-Alamein-Stellung auch am 
2. Juli noch zähen Widerstand. Bei deren 
Wegnahme wurden Angehörige einer. indi- 
schen Infänterie-Division gefangengenommen. 
Unter hohen Verlusten für den Feind wurden 
dessen von Panzern unterstützten Gegenan- 
griffe abgewehrt, worauf die dautsch-itällen!- 
schen Truppen selbst zu Angriffen übergingen, 

Am Freitag griff die deutsche Luftwaffe mit 
Sturzkampf- und Zerstörerflugzeugen britische 
Stellungen und Truppenansammlungen ostwärts 
El Alamein mit starker Wirkung an, Bel hef- 
tigen Luftkämpfen wurden 14 feindliche Flug- 
zeuge durch deutsche Jäger zum Absturz ge- 
bracht, Am gleichen Tage belegten leichte 


Starke Kräfte im Osten eingeschlossen 


Voller Erfolg auf der ganzen Angriffsfront | Vordringen auf den Don 


Aus dem Führerhauptguartier, 4. Jul 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Südwestlich von Sewastopol wurde 
der Widerstand letzter Reste bolschewislischer 
Truppen auf der Halbinsel Chersones gebro- 
chen. Die Vernichtung einzelner versprengter 
und in Bunkern eingeschlossener kleiner 
Kräftegruppen steht vor dem Abschluß, 

Im Seegebiet südlich der Krim versenkten 
Kampfflugzeuge einen feindlichen Bewacher. 

In den Abschnitten Charkow und 
Kursk haben die deutschen und verbündeten 
Truppen den Feind auf der gesamten Angriifs- 
front geschlagen. Stärkere Kräfte des Gegners 
sind durch umfassenden Angriff eingeschlos- 
sen. Schnelle Verbände befinden sich in ra- 
schem Vordringen auf den Don. Kampf-, Zer- 
störer und Jagdgeschwader unterstützten in 
rollenden Einsätzen die Angrifisoperationen 
und iügten dem Gegner empfindliche Verluste 
an Menschen und Materlal zu, Ein Flakartilie- 
rie-Regiment vernichtete im Erdkampf 47 feind- 
liche Panzer und brachte neun Sowjelflugzeuge 
zum Absturz. ; 

An der Eismeerfront bombardlierte die Luft- 
waffe Flakstellungen im Stadt- und Hafenge- 
biet von Murmansk sowie einen wichtigen 


Flugstüfzpunkt ostwärts der Kolabucht. In der 
Nacht zum 4, Juli wurde Im Nördlichen Els- 
meer ein felndliches Handelsschiff von 10000 
BRT. durch Luftangriife versenkt, 


Im Wehrmachtbericht, der der Bondermeldung 
vom Fall Sewastopola, der stärksten Festung 
der Weit, voranging, wurde das Vordringen bis zu 
den Verteldigungsstellunigen am Ostrand der Stadt 
und die Erstürmung des aus dem Krimkrieg be- 
kannten Forts Malskoff gemeldet. 


Mit der Erstürmung des Malakoffturmes durch 
die Franzosen am 10, September 1885 war der Be- 
lagerungskrieg der verbündeten englischen, fran- 
zöslschen, türkischen und sardinischen Truppen 
gegen die russische Festung Sewastopol beendet. 
Die großen Schlachten bei Balaklawa (25. Oktober 
1054), Inkerman (6. November 1854) und an der 
Tschernaja (10. August 1855) nowie die am 9, April 
1955 begonnene Beschleßung der Seefestung waren 
damals im 349 Tage währenden Belagerungskampf 
um die Schwarzmeerbastlon dem entscheidenden 
Sturm, auf die militärische Herzstallung am Ost- 
rand der Stadt vorangegungen. 


Deutsche und rumlinische Truppen haben, uti- 
terstützt von der Luftwalfe, „dlie bisher stärkate 
Land- und Seefestung der Welt nach 2stägigem 
srbittertem Ringen bezwungen", Um die Bravour 


In Agypten dauert das erbitterte Ringen 
um die stark befestigte El-Alameln-Stel- 
lung noch an. Gegenangriffe, die der Feind 
mit herangeführten Verstärkungen unterhahm, 
wurden in harten Kämpfen abgeschlagen, wel- 
tere Widerstandsnester ‚niedergekängit,. In 
Luftkämpfen schossen, deutsche und talieni- 
sche Jäger 28 britische Flugzeuge ab, 


* 
Bei den gemeldeten Angriffsoperationen der‘ 


deutschen und verbündeten Truppen wurde der 
Feind nach dreitägigen harten Kämpfen auf der 
ganzen Linie geschlagen. Im Zuge zäher Vor- 
stöße mehrerer Angriffsspitzen konnten Schnelle 
Verbände trotz der Ungunst des Geländes und 
der Witterung mit Vorausabtellungen eine Um- 
fassungsbewegung durch führen, Im Verlauf 
dieser Bewegungen haben sich am Freitag die 
beiden Umfassungsflügel vereinigt und damit 
stärkere feindliche Kräfte eingeschlossen, die 
ihrer Vernichtung entgegengehen. Der Feind 
versuchte wiederum durch verzweifelte Gegen- 
angriffe den deutschen Vorstoß aufzuhalten, Un- 
ter hohen Verlusten an Menschen und Panzern 
wurden jedoch die feindlichen Gegenstöße ab- 
gewiesen, Die erfolgreichen deutschen und 
verbündeten Truppen, die sich im unauf- 


haltsamen Vorstoß bereits dem Don nähern, 
stießen wiederholt in scharfem Nachdringen 
mitten in zurückgehende feindliche Kolonnen 
hinein, wobei den zurückweichenden Bolsche- 
wisten schwere Verluste zugefügt wurden, _ 


dieser militärischen Leistung richtig werten zu 
können, muß man sich vergegenwärligen, daß das 
Sewastopol von 1854/85 und das Sewastopol von 
1942. eino sehr unterschiedliche Verteldigungsstruk- 
tur besessen haben: Wie dan linke Bild unserer 
Karten zeigt, konzentrierten sich die Rofestigungs- 
anlagen im vorigen Jahrhundert direkt um den 
Stadtkern sowie auf die Hafensperre. Französische 
und englische Belngerungswerke legten den Ring 
um die enge Verteidigungszone der Russen, Dor 
Ausbau der Land- und Scefestung durch die So- 
wjets dagegen, po wie sie Unsere Skizze rechta 
veranschaulicht, hatte auf welt Kezogenem Raum 
vom Norden über Osten und Westen bis um die 
Südküste von Kap Chersones und Balaklawa ein 
Kestaffellen System von Festungsaußenwerken, 
2Zwischenwerken und dem Haupt-Festungsgürtel 
geschaffen, 

„Starke Forts, in Fels gehnuene Befentigungs- 
werke, unterirdische Kaimpfanlagen, Beton- und 
Erdbunker , sowie „ unzählige Feldbefestigungen 
wurden”, dem Wortlaut der Sondermelding fol- 
gend, „Im vorbiidiichen Zusammenwirken aller 
Waffen genommen," 


Stützpunkte bei El-Alamein erobert 


deutsche Kampfflugzeuge außerdem den Güter- 
bahnhof von Alexand rien mit Bomben. 
Die weitverzweigten Gleisanlagen wurden an 
mehreren Stellen unterbrochen. Dieser für den 
nordägyptischen Transportverkehr außeror- 
dentlich wichtige Güterbahnhof liegt im In- 
nern der Stadt, Seine Schienenstränge füh- 
ren bis zu den einzelnen Kais im Hafen, deren 
wichtigster der genau nördlich des Bahnhofs 
liegende Kohlenpapier ist, Östlich vom Bahn- 
hof liegt das Eingeborenenviertel, die West- 
saite wird von Lagerhällen und zahlreichen 
Oltanks begrenzt. Diese wichtigen Anlagen 
wurden durch die Bomben der Kampfflugzeuge 
wirksam getroffen, 


General Freyberg verwundet 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berlchterstaltera 
Bern, 5, Juli 

Der neuseeländische Premierminister gibt 
bekannt, daß General Freyberg, der Ober- 
kommandierende der neuseeländischen Streit- 
kräfte In Nordafrika, durch eine platzende 
Granate am Handgelenk verletzt wurde. Seine 
Verletzungen seien nicht lebensgefährlich, Der, 


Brigadegeneral Ingluls hat vorübergehend das“ 


Kommando Freybergs übernommen, 

Freyberg, selbst ein Neuseeländer, trat be- 
kanntlich schon vor einem Jahr hervor, als er 
bei den Kämpfen um Kreta dort als Ober- 
befehlshaber der gesamten britischen Streit- 


scheint den britischen "Oberkomm 

so sehr imponiert zu haben, daß man ihm jetzt 
in Ägypten den Oberbefehl über dia dort ein- 
gesetzten neuseelädischen Streitkräfte über- 
trug. 


‚ kräfte fungierte, Sein , ‚glorreiche 2“ Rückzug 4i s 
n elon = 


Ein Paria wird Arbeitsminister 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichlerstattera 
Stockholm, 5, Juli 
' Der Vizekönig von Indien hat jetzt einen 
Paria zum Arbeitsminister ernannt. Es handelt 
sich um einen Dr, Bhimrao Ambedkar, der 
der niedrigsten Kaste der „Unberührbaren‘ an= 
gehört, die noch nicht einmal ihren Schatten 
‘auf einen Brahmanen werfen dürfen, Bhimrao 
Ambedkar hat in Amerika Soziologie und In 
London Jura studiert, Die Ernennung eines Pa- 
ria erfolgte offenbar mit einem Seitenblick auf 
Amerika und dessen öffentliche Meinung, um 
die „fortschrittliche” Gesinnung der indischen 
Regierung darzutun, von der man in den USA. 
nicht völlig überzeugt ist. 


Der Tag in Kürze 


„, ‚Am 8, Juli feierte General Her Fläkartillerle Rū- 
del, Chel der Lultabwehr Im Relchslultiahrtministe- 
rium, sein 40Jährlges Militärdienst /ublläum. 

Der Führer verlieh das Ritierkreuz dos Eisernen 
Kreuzes an Major d. R: Werner Kolb, Bataillons- 


~ kommandeur in elnem Ini,-Rat., und Oberleutnant 


Möhle, Beobachter in einer Nahaufklärungsktaflel, 
Oberleutnant Möhle wurde am 19, 4, schwer ver- 
wundet und dst seinen Verletzungen erlegen. 

Am Montag trifft! der bulgarische Finanzminister 
Bojilofl zu einem mehrtägigen Besuch In der Reichs- 
hauptsiadt ein, um den Besuch des Reichallnanz- 
ministers Anlang November v, J. in Bulgarien zu 
erwidern. 

Bei einer Kundgebung der NSG, „Kralt durch 
Freude" in der Pariser Oper in Anwesenheit von 
Dr, Ley wurde bekanntgegeben, daß im Rahmen der 
Truppenbeireuung in Frankreich und Belgien in zwei 
Jahren Insgesam! über 50.000 Veranstaltungen zur 
Durchführung kamen, wobel über 1600 Bühnen mit 
über 24000 Künstlern eingesetzt wurden, 

Im Berliner Postätadion wurde gestern am Vor- 
abend des Endspiels um die deutsche Fußballmelster- 
schalt der Kamp! um den dritten Platz ausgetragen. 
Blau-Weiß Berlin kam gegen die Offenbacher Kickers 
mit 4:0 zu einem, mindesiens in dieser Höhe, zwel- 
fellos glücklichen Slag. Das Spiel leitete, wie anga- 
kündigt, der Litzmannatädter Schiedsrichter Raetlig. 

Der lingariaota Kultusminister Homan Jsl zurück- 
elreten, Der Reichsverweser hat zu seinem Nach- 
ölger den Vizepräsidenten Eugen von Sriney-Merse 
ernannt, A 

Der Präsident der tinnnischen Republik hat, wie 
unser Stockholmer Ma.-Berichlerstalter drahlet, dem 
Volksversorgungsminlsier Arola aul seinen Wirsch 
vom Amt befreit und Bieichsellig Minister Ramsay 
zu seinem Nachlolger ernannt, 

Roosevelt hal Konleradm’ral Hart, den bisherigen 
Konmandeur der Ostasleniloite, zurückgezogen und 
auf dje Penslonsliste mit dem Rang eines Admirals 
geselzt, 

In den lelzten sechs Monaten wurden von den 
Japanern In, Soekrlegsoperallonen gegen Tschung- 
king 985 feindliche Schille versenkt oder angegril- 
fen, darunter 110 Kriegslahrzcuge, 
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T. Bellage 


(WEB) Ankara, Anfang Juli 

Vor einem Vierteljahrhundert war Ankara 
(Angora) noch eine kleine anatolische Provinz- 
stadt mit kaum zwanzigtausend Einwohnern, 
Dieser Kern der heutigen modernen Hauptstadt 
der Türkei ist ziemlich unverändert erhalten 
geblieben. Es besteht noch der Burgberg mit 
seinen stattlichen Mauern und Randtürmen und 
den daran geklebten Häuserchen, es gibt noch 
genug winklige und krumme Gassen, mit wind- 
schiefen Häusern, winzigen Läden, Kalzenkopf- 
pflaster, Die alte Stadt besteht, wie sie vor 
25 und vor 50 und mehr Jahren bestanden hat. 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 5. Juli 1942 


Eingt kleines Augora, heüte weltbekanntes Ankara 


Spaziergang durch die türkische Hauptstadt / Eine neue Stadt um einen alten Burgberg / „on unserem ständigen 


malige österreichische Gesandtschaft, ein ocker- 
gelbes kleines ‚Palais‘, in dem heute die Kon- 
sulatsabteilung der Deutschen Botschaft unter- 
gebracht ist und die Deutsche Kolonie einige 
gemütliche Räume hat. Nach einem Stück 
Brachfeld schließt sich das ausgedehnte Gelänge 
der Deutschen Bötschaft an, die im Pavillonstil 
erbaut ist, 

Wenn man den Boulevard Atatürk weiter 
aufwärts verfolgt, dann kommt man zu einer 
Weggabelung, an der die ziemlich verwahrloste 
Botschaft des ehemaligen Polens liegt. Rechts 
führt der Weg über einen von Villen bestan- 


A 


blickt auf das moderne Ankara herab, 


Doch hat sich ın den Altteil der Stadt, soweit 
er nicht unmittelbar an den Hängen der vèr- 
schiedenen Hügel liegt, die das Stadtbild An- 
karas für den Beschauer aus der Weite be- 
herrschen, auch schon dieneue Zeit durch- 
gefressen, mit einigen breiten Asphaltstraßen, 
mit Hochhäusern, mit neuzeitlichen Büros, mit 
ebensolchen Wohnhäusern. 


Zudem befinden sich im „alten Ankara” 
noch einige sehr wichtige Einrichtungen, die 
für die Allgemeinheit von Bedeutung sind. An 
erster Stelle möchte man dabei an die neuen 
Markthällen denken, die sich rn Zulaufs 
erfreuen, obwohl ihr Inhalt allmählich auch 
knapper wird. Einige Behörden, die in den 
Mammut - Ministerien des Regierungsviertels 
noch keine Unterkunft gefunden haben, sind 
im alten Stadtteil untergebracht, darunter das 
Ministerpräsidium selbst, Sein Baustil erinnert 
an die Gründerjahre des neuen Ankara, als sich 
die Architekten bemühten, einen Baustil zu fin- 
den, der die althergebrachte, der Landschaft 
angepaßte und mit ihr verwachsene bauliche 
Auffassung des Türkenvolks mit moderner t.i- 
nienführung in Harmonie verband, Davon zeu- 
gen, außer dem Ministerpräsidium, die stilrai- 
nen Gebäude des Parlaments, des Verwaltungs- 
amtes der Volkspartei, des Hotels Ankara Pa- 
lace und einige andere mehr, Bald darauf kam 
aber die Zeit der radikalen Modernisierung, 
als Ausdruck der angestrebten Verwestlichung, 
Davon zeugen die großen Ministerien und zahl» 


reiche andere Bauten, die sich aber vorwiegend . 


im neuen Ankara befinden. 


Verkehrsmittelpunkt des alten Stadtteiles ist 
der ‚Ulus-Platz2”, in dessen Mitte sich ein 
wohlgelungenes Reiterdenkmal Atatürks, des 
Gründers der neuen Türkei, erhebt, flankiert 
von den Statuen zweier Soldaten aus dem Un- 
abhängigkeitskrieg und einer anatolischen 
Baternfrau, die eine Granate auf dem Rücken 
trägt. Den Hintergrund des Denkmals bildet 
der große Bau der staatlichen Geschäftsbank, 
mit Verkaufsläden unter Galerien. Die teuren 
Läden säumen den Beginn des Atatürk. 
Boulevards ein, eine Art Zwischending 
zwischen Tauentzienstraße und Kurfürsten- 
damm, Hier wird abends gebummelt und 
gleichzeitig auf den Autobus gewartet, Straßen- 
bahnen gibt es in Ankara nicht, 


Vom „Ulus-Platz", der übrigens auch eine 
Normaluhr hat, führt , über einige Kilometer 
hin der Boulevard Atatürk, vorbei am Außen- 
ministerium, das auch noch den alten Türkei- 
stil zeigt, am Ausstellungsgebäude, das aller- 
dings ebensogut in Tel-Awiw stehen könnte, 
an einigen gewaltigen Staalsgebäuden, wie 
Haushaltsschule, Musterkrankenhaus, Gs- 
schichtsforschungsinstitut und andere ähnlicher 
Prägung, Man hät groBen Wert auf Baumb»- 
pflanzung der breiten Straßen gelegt, und mehr 
als, eine Million Bäume wurden. gesetzi, danı- 
ben zahlreiche Rasenflächen und ein im Ent- 
stehen begriffener Volkspark mit einem Was- 
serbecken geschalfen. Die Erfolge der städ- 
tischen Aufflorstung und deı Grünflächen sind 
nicht ausgeblieben, nachdem sie durch die An- 
lage eines großen Stauwerkes unterstützt wür- 
den, Das Klima ist doch ein wenig feuchter 
geworden, und die Zahl der Niederschläge im 
Weichbild der Stadt hat sich vermehrt. Afl- 


mählich führt der Boulevard Atatürk in den’ 


Stadtteil „Yeni-Schehir”, die Neustadt, die zu- 
nächst mit Etagenhäusern und Verkaüfsläden 
beginnt, um dann in Villen und diplomatische 
Gebäude überzugehen, 


Die bauliche Einleitung zum Diploma- 
tenviertel bildet der barbarisch-scneußli- 
che Bau der Sowjetbotschaft, von Stern und 
Sichel gekrönt, ein Monstrum architektonischer 
Geschmacklosigkeit, Gegenüber liegt die elie- 


Das Reiterdenkmal Kemal Atatürks 
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denen Sattel nach dem Tal von Kavaklidere, 
dem „Pappellal", das einen ausgezeichneten 
Wein den Namen gab, der in Ankara immerhin 
in 950 Meter Höhe gedeiht und von Kennern 
sehr geschätzt wird, als der kräfligste Wein der 
Türkei, Links führt die Asphaltchaussee zu den 
Amtssitzen der türkischen Minister und endist 
in einem kleinen Park, der das Vorgelände dor 
Präsidenten-Villa bildet, in der heute der Staats- 
präsident Ismet Inönü residiert. Der rosarot 
gestrichene flache Bau ist schlicht und neu- 
zeitlich und blickt auf eine terrassen- 
förmige Gartenanlage herab, Man hat von 
hier oben einen herrlichen Blick über 
das neue und das alte Ankara und über die 
kahlen Hügel, die die Hochebene von Ankara 
nach allen Windrichtungen hin begrenzen, Der 
Blick ist dank der durchsichtigen, klaren Luft 
und des Farbenspieles bei Sonnenuntergang 
wirklich wunderbar, und wenn drunten mit einem 
Schlag die Lichter aufflammen, so schaut man 
auf ein fünkelndes Meer, dessen Wirkung um 
so stärker ist, wenn man sich vergegenwärtligt, 
daß man sich inmitten der schier endlosen, 
kahlen, dünnbesiedelten anatolischen Steppe 
befindet, 

Das-macht auch einen Hauptteil des Reizes 
von Ankara aus, Der Reisende schaukelt 16 
Stunden hindurch in der Nacht mit dem ana- 


Berichterstatier in Ankara 


tolischen Expreß vom Bosporus hinauf auf 900 
Meter Höhe, sieht wenig mehr als kahle Hoch- 
flächen, unbewaldete Höhen, unscheinbare 
Marktflecken, Büffel, Bauern und Soldaten, und 
plötzlich ragen Rundiunkmasten empor, wach- 
sen bewohnte Stadthügel aus der Einöde her- 
aus — kurzum, es liegt da eine schon oft 
geschilderte richtige Stadt, eine Hauptstadt, mıt 
allen Schikanen der Neuzeit. Sie hat das Künst- 
liche ihrer Entstehung noch nicht abgelegt, 
sie Ist mit der Umwelt längst nicht organisch 
verwachsen. Vielieicht besticht sie gerade des- 
halb so sehr als unerhörte bauliche, finanzielle 
und vor allem auch staatspolitische Leistung. 

Es ist eine Erfahrungstatsache, daß viele 
Ausländer heute schon Ankara als Aufenthalt 
der alten Märchenstadt Istanbul vorziehen, Man 
sollte dazu noch keine Stellung nehmen, son- 
dern nur den Willen anerkennen der in der 
Schöpfung Ankaras liegt. Dafür ist ja auch 
Ankara sächlich und nüchtern, auch in der Po- 
litik, Hier, wo die große Politik der Türkei 
gemacht wird, kennt man kaum Panikstimmung, 
wie in Istanbul, Natürlich hat das seinen 
Grund. Wer mitten im anatolischen Kernland 
sitzt, weitab von den Grenzen, weitab von den 
Meerengen, kann ruhiger disponieren als dor, 
der in der levantischen Mischstädt, zwischen 
Schwarzem Meer und Mittelmeer, am thrazi- 
schen Glacis der Türkel, in Istanbul, sitzt, 
Aber — noch immer setzt Ende Mai ein Strom 
von Reisenden ein, der aus Ankara „flüchtet, 
um sich an den blauen Wassern des Bosporus 
und seinen immergrünen Hängen zu erfreuen, 
der eine Stadt mit pulsierendem Leben genießen 
will, Und dieser Sirom besteht keineswegs nur 
aus Ausländern, aus Diplomaten, die ihre reich- 
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Die türkische Jugend bel einem Sporțtfest, 
cin Beweis für die moderne Grundhaltung der Türkel. 
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lich unkomfortablen Sommersitze am Bosporus 
aufsuchen wollen, sondern auch aus Türken je- 
der Schicht, angefangen mit den Ministern und 
Abgeordneten. Es ist eben so, daß die Türkei zwar 


25. Jahrg. — Nr. 183 


Das schöne Kriegsgerät 


Zeichnung: Roha /„Bllder und Studien" 


Churchill: „Für wen sind denn die Spiel- 
sachen, Onkel Franklin?" 

Roosevelt: „Für dein Sowjetbrüderchen.” 

Churchill: „Her damit, alter Affe, das brau- 
che jetzt ich!“ 


eine Hauptstadt hat, aber zwei Hauptstädte, 
die zusammen einen wesentlichen Teil der 
Türkei bilden. Jedoch — kein ausländischer 
Beschauer der Türkei sollte sich vermessen, 
nur nach Kenntnis der beiden „Hauptstädte" 
ein Urteil zu bilden — das Kräftebecken der 
Türkei ist die Provinz, Ist Anatolien, die Land- 
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schaft, die die Menschen ünd die Güter erzeugt, 
auf der die neue Türkei weiterbauen will und 
um deretwillen sie vor allem sich eine fried- 
liche Weiterentwicklung ersehnt.,. 


Soldatischer Geist in dem Kunstschaffen des neuen Deutschen Reiches 


Die Große Deutsche Kunstausstellung München 1942 / Rundgang durch das Haus der Deutschen Kunst 


Die Ausstellung 1942 Ist ein neues und 
vollwerliges Glied im Schaffen der deutschen 
Kunst, Das ist der allgemeine Eindruck, der 
sich dem Besucher beim ersten Rundgang 
durch die vierzig Säle des monumentalen 
Hauses aufdrängt, Das Gesicht der Ausstel- 


Z3 


lung ist fest geprägt, es bleiben damit die 
Wesenszüge für einen längeren Rhythmus von 
Jahren auch im Wechsel der Ausstellungs- 
objekte erhalten: Daß der Krieg als Thema 
des Kunstschaffens noch mehr in den Vorder- 
grund tritt als bisher, ist nur natürlich; auf- 
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„Der Feldpostbrief" von Fritz Kaiser, Milnchen 
Ein Gemälde von der Großen Deutschen Kunstausstellung 1942, 


(Presse-Hoffmann) 


fällig ist die Abkehr von einem gewissen Ly- 
rismus, wie er einem großen Teil der Kriegs- 
bilder eigen war, Das Kampfbild selbst hat 
sich einer mehr landschaftlichen Darstellung 
des Geschehens gegenüber durchgesetzt und 
hat, was wesentlich ist, Könner gefunden, diè 
auch die notwendige Formbegabung- besitzen, 
Auch in der Plastik trägt das soldatische Mo- 
tiv stärkere Akzente als bisher. Die traditio- 
nelle Sonderschau gehört diesmal dem Berli- 
ner Altmeister Karl Leipold, der mit seinen 
zuweilen mystisch anmutenden Bildvisionen 
vertreten ist. Der kürzlich verstorbene Mün- 
chener Maler Hans Best wird durch eine 
kleine Kollektivschau von elf seiner Arbeiten 
geehrt, Erfreulich ist, daß man mit einer stär- 
keren Berücksichtigung: von Kriegsberichtern 
die lange Reihe jener meisterlichen Begabun- 
gen ehrt, die sich in der unmittelbaren Nach- 
zeichnung des Kriegserlebens schon tausend- 
fach bewährte, Der kaum zwanzigjährige 
Kriegsberichter Ernst Krause (Marschen) tritt 
mit einem wuchligen Gemälde in großem For- 
mat, eine militärische Szene mit Ritterkreuz- 
trägern der Leibstandarte darstellend, zum 
ersten Male als Maler vor die Offentlichkeit, 
Die Malerei bekennt sich mit wenigen 
Ausnahmen zu der quten Malträdition des 19. 
Jahrhunderts. Plenair ind Impressionismus tre- 
ten nur noch hie und da ganz leise- in Erin- 
nerung. Problematisches ist völlig gemieden, 
auch zur gedanklichen Bildkunst haben sich die 
Wege wieder geschlossen. Eine Reihe hervor- 
ragender Bildnisse aus dem bäuerlichen Um- 
kreis zeichnet sich im Gegenständlichen durch 
die spürbar-lebendige Tradition des deutschen 
Typenbildes aus, Virtuoses leistet man im Land- 
schaftlichen, das qlühend farbige Stilleben tritt 
zurück, ebenso das Tierbild und die reine Mi- 
lieuschilderung, — Das repräsentative Führer- 
bild im Raum I stammt diesmal von dem Wie- 
ner Maler Hans Schächinger, Es wird flankiert 
von zwei Großaquarellen des Berliners Paul 
Hermann, der zwei Szenen aus der Münchener 
Kampfzeit der Bewegung mit der Feldherrn- 
halle als symholischer Mitte festhielt, Von 1254 
Arbeiten gehört die Hälfte der Malerei, 


Vorauszuschicken ist, daß die erste Abtel- 
Tung des Luft-Nachrichtenregiments erst gestern 
das nagelneue Barackenlager bezogen hat. Das 
Holz der Wände erglänzt noch in schneeigem 
Weiß, Tischler und Zimmerleute setzen Türen 
und Fenster ein, Elektriker montieren Lampen 
In die Unterkünfte, Klempner gewaltige weiße 
Trichter im Klo, und in der Schreibstube der 
dritten Kompanie nagelt Funker Stradimann 
die Leib- und Magenparole aller Nachrichten- 
formationen an die Wand: 

Laß dich durch einen Fernspfüch 

Nie aus der Ruhe bringen! 

Denk’ immer an den Kernspruch 

Des Götz von Berlichingen! 
Der Funker Stradtmann ist’ Schreiber, Jeder 
Soldat weiß es: So ein Schreibstubenhengst hat 
es gut, Er braucht — dreußen auf dem Kaser- 
nenhof — die Nase nicht in den Dreck zu 
stecken, Wenn Revierreinigen ist, tippt er 
hübsche, saubere Briefe auf der Maschine, Und 
wenn alle andern draußen mit weichen Knien 
beim Appell stehen, hat er — drinnen am 
Schreibtisch — eine überaus eilige Liste anzu- 
fertigen, 

So ist es überall und bei jeder Kompanie. 
Immerhin aber, Ausnahmen bestätigen die Re» 
gel, und an jenem sehr, sehr frühen Morgen, 
von dem hier die Rede Ist, und an dem die 
dritte Kompanie draußen zum Stiefelappell an- 
getreten wär, fiel Hauptfeldwebel Hornreich ein, 
daß auch Kompanieschreiber im Besitz von 
Stiefeln zu sein pflegen. Er schickte also einen 
Mann hinein mit dem Befehl; Schreiber raus 
zum'Appelll 

Die Gefreiten Brink und Bredemeyer erho- 
ben sich wie geölte Blitze von ihren Stühlen. 
Dem: Funker Stradtmann jedoch fiel der Ham- 
mer aus der Hand und das Herz In eben jene 
Stiefel, die heule beim Appell vorzuzeigen 
glatter Selbstmord gewesen wäre. Denn erstens 
befanden sich die Schnürschuhe (die jetzt in 
Windeseile mit den Stiefeln zu vertauschen 
und: anzuziehen wären) auf der Schusterstube, 
zweitens waren die Sohlen der Stiefel seit 


Freitag voriger Woche in einem Zustand, den . 


Hauptfeldwebe] Hornreich mit „Pompeji, 
gleich nach dem Erdbeben" bezeichnet haben 
würde, drittens fehlte links ein halbes Eisen, 
während rechts die Zugschlaufe gerissen war, 
viertens.,. 
‚. Kurz und gut also, eine Beteiligung am 
Appell war eine Unmöglichkeit, und es hatte 
dem Funker Stradtmann somit alsbald und so- 
fort etwas einzufallen, wenn nicht — — — 
Und es fiel ihm etwas ein; nämlich der fun- 
damentale Grundsatz des Kompaniechefs: „Wer 
telefoniert, darf nie und nimmer — auch nicht 
von einem Vorgesetzten — unterbrochen wer- 
den!“ Stradtmann atmete auf, nahm — ohne 
Nummernscheibe und Vermittlung zu bemühen 
und mit dem Vorsatz, ein dienstliches Gespräch 
zu markieren, das jeden Appell überdauern 
sollte — den Hörer vom Apparat. Dann schielte 
er durchs Fenster nach draußen, und siehe da, 
schon nach wenigen Minuten strebte ein Un- 
teroffizier mit Tempo 1000 der Schreibstube 


Der Funker Stradtmann führt ein Dienstgespräc / 


zu, um den Teufel noch eins zu sehen, wo denn 
dieser Kerl samt seinen Stiefeln eigentlich 
bliebe, 

Der Kerl stand, wie der Unteroffizier alsbald 
feststellte, am Telefon und führte ein wichtiges 
dienstliches Gespräch, „Jawohl, Herr Major! 
= — —— Nein, Herr Major! — — — _— In 
vierzehn Tagen’ erst, Herr Major! — — — —" 
Der Unteroffizier — eingedenk des fundamen- 
talen Grundsatzes des Kompaniechefs — schlich 
sich fort und unterrichtete den Hauptfeld- 
webel Hornreich vom Tatbestand. Der dachte 
einen Augenblick scharf nach, runzelte die 
Stirn, schnaubte durch Mund und Nase, unter- 
brach kurzerhand den Stiefelappell und begab 
sich höchstpersönlich: zur Schreibstube, Funker 
Stradtmann telefonlerte noch immer, „Ei, ver 
flucht!“ dachte er, als er das Ungewitter nahen 
sah, „aber jetzt gibt es nichts als; Durch- 
halten!“ 

Und er hielt durch. „Jawohl, Herr Major! 
— — — — Nein, Herr Major! — — — — Jà: 


Was alles in der 


Strom*-Im falschen Draht 


Altenkirchen. In einem landwirtschaft- 
lichen Anwesen In Kaan-Marienborn kam ein 
18jähriger junger Mann auf tragische Weise 
ums Leben, Er berührte den einen Hühnerstall 
umsäumenden Maschendraht, der durch ver- 
hängnisvollen Zufall unter Strom geraten war. 
Der junge Mann bekam einen elektrischen 
Schlag und war auf der Stelle tot. 


Zwei Zirkustiger brachen ans 


Berlin. Ein nicht alltäglicher Vorfall er- 
elgnete sich in Berlin-Charlottenburg, Dort wa- 
ren im Zirkus Sarrasani beitn Säubern der Kä- 
fige zwei Tiger ausgebrochen, die sich sogle'ch 
auf die neben dem Wagen stehenden Kamels 
stürzten, wobei sie ein Kamel schwer- verletzten, 
das kurz darauf verendete. Lange konnten sich 
die beiden Raubtiere nicht ihrer Freiheit er- 
freuen, denn von dem sofort herbeigeeilten 
Dompteur wurden sie wieder in ihre Käfige ge- 
jagt, bevor sie weiteren Schaden anrichten 
konnten. 


Katzenpension — nicht zeitgemäß 


Bukarest, Bekanntlich gibt es genug 
Menschen, die ihre Liebe nicht etwa an Ihre 
Mitmenschen, sondern an Tiere hängen. Zu 
dieser Gattung von Eigenbrötlern gehörte auch 
eine alte Jungfer, die kürzlich in Bukarest 
starb, Als der Notar das Testament eröffnete, 
erführ man, daß die 85jährige Frau ihr gesam- 
tes Vermögen in Höhe von mehreren hundert- 
tausend Lei ihren — Katzen vermacht hatte. 
In der Wohnung lebten etwa zwei Dutzend 
solcher Tiere, die nach dem Willen der Erb- 
lasserin ungestört ihr Erbteil auffressen soll- 
ten. Der Notar aber — die entfernten Ver- 
wandten stimmten ihm zu — fällte eine salo- 
monische Entscheidung, zusammen mit einem 


Eine lustige Soldatengescichte 


Erzählt von Hans Riebau 
wohl, Herr Major! — — — — In vierzehn Ta- 
gen, Herr Majorl— — — — Ich notiere, Herr 


Major!" (Und er notierte.) 
Hauptfeldwebel Hornreich stand und war 


tete, Er wartete eine Minute, zwei Minuten, 
drel Minuten, Dann öffnete er den Mund, 
um — ——— 


Aber in diesem Augenblick ging die Tür auf 
und herein traten: Der Kompäniechef, der tech- 
nische Inspektor, der UvD, und Obergefreiter 
Rabe mit einem Werkzeugkasten, 


Der Hauptfeldwebel schloß den Mund wie- 
der und begann von neuem zu warten. Auch 
der Inspektor, der UvD., der Obergefreite war- 
teten, und der Kompaniechef natürlich auch. 
Denn niemand hat einen Befehl und einen 
Grundsatz mehr zu respektieren als derjenige, 
der Ihn selbst gegeben hat, Indessen tobte In 
der Brust des Funkers Stradimann ein kurzer, 
aber heftiger Kampf, Mit soviel Publikum 
hatte er nicht gerechnet, Was sollte er tun? 


Welt geschieht... 


Juristischen Beirat: Die Katzen sollten an Tier- 
liebhaber verschenkt werden, während das 
‚Vermögen einem besseren Zweck zufließen 
sollte, dem Fonds eines Kinderheimes, Tat- 
sächlich brauchen die Katzen, die es bei ihren 
rasch gefundenen neuen Besitzern gut getrof- 
fen haben, keinen Hunger zu leiden, Die Lel- 
tung des Kinderheimes war natürlich über die 
große Stiftung mehr als erfreut. So war das 
Erbe der Greisin 
nicht — „für die Katz., 


Im Wasserbottich ertrunken 


Trautenau, Von einem traurigen Un- 
glücksfall wurde die Familie Kaspar in Hohen- 
elbe betroffen. Von Ihren drei Kindern ging 
der noch nicht zwei Jahre alte Günter allein 
in eine in der Nähe gelegene Gärtnerei, wo 
er mit anderen Kindern spielte, Der Junge ent- 
fernte sich dann von den Kindern, und ais 
man ihn dann später suchte, fand man ihn be- 
reits leblos in einem in die Erde eingegrabenen 
Wasserbottich, Wiederbelebungsversuche was 
ren erfolglos 


Deutschlands kinderreichstes Dort 
Koblenz. Das kleine, eine Gesamteln- 


wohnerschaft von 250 Personen zählende Dörf- 


chen Freisheim, auf der Hochfläche nordwest- 
lich von Altenahr am Nordwestrand des Meiter- 
nicher Waldes gelegen, darf für sich den Ruhm 
in Anspruch nehmen, Deutschlands kinder- 
reichstes Dorf zu sein. Auf die bereits onga 
gebene Gesamteinwohnerzahl entfallen 156 
Kinder und Jugendliche unter 20 Jahren, Dis 
Dorf zählt also heute fast ebenso viele Kinder 
und Jugendliche wie es vor einem Vierteljahr- 
hundert überhaupt Einwohner hatte — 160 im 
Jahre 1910, Die Bewohner dieses kleinen Dört- 
chehs sind Kleinlandwirte, die ausnahmslos In 
einem harten Lebenskampf stehen, 


in doppeltem Sinne dach | 


Das Gespräch beenden? Sich fragen lassen, 


was Major Kles gewollt habe? Und dann 


etwa zugeben müssen, daß dies Gespräch gar 


kein Gespräch war? Nimmermehr! Also wie- 
derum durchhalten, durchhälten bis er allein 
war oder bis, .. ? 
-. Und er hielt durchi „Jawohl, Herr Ma- 
jori — — — Nein, Herr Major — — — Ich 
habe Herrn Major nicht verstanden! — — — 
Jawohl, vierzehn verschiedene Listen! Vier — 
zehn — jawohl, Herr Major! — — — Das war 
vorgestern, ein Unteroffizier und sechs Mann, 
jawohl, Herr Major! — — — Störungssucher 
sind unterwegs gewesen, jawohl, Herr Ma- 
jor! — — — Nein, Herr Major, die Kompanie 
ist augenblicklich beim Stiefelappell. — — — 
Nein, Herr Major, der Appell dauert nicht 
mehr lange," x 
Stradimann warf einen Blick auf die Zu- 
schauer. Gingen sie endlich? Es schien fast 
so, denn immerhin: Draußen. wartete eino 
ganze Kompanie, Da: jedoch öffnete sich die 
Tür und herein trat jemand, der das in diesem 
Augenblick nie und nimmer hätte tun dürfen: 
Abteilungskommandeur Major Kleel Nunmehr 
begann es Nacht um den Funker Stradtmann 
zu werden. Er versuchte, an den frisch gena- 
gelten Kernspruch des Götz von Berlichingen 
zu denken. Es gelang ihm nicht mehr, Er ver- 
suchte sich därüber klar zu werden, ob ein 
Telefongespräch mit einem Major, der soeben 
die Stube betreten hat, noch nenneswerte Aus- 
sicht hat, verlängert zu werden. Auch das ge- 


lang nicht, Somit röchelt’er ein letztes „Jawohl, ` 


Herr Major!", und „Schluß“ in den Apparat und 
legt, auf das Schlimmste gefaßt, den Hörer auf 
die Gabel, 

Jedoch nicht das Schlimmste geschieht, son= 
dern das Allerschlimmste. Major Klee nämlich 
räuspert sich, sagt: „Na, endlich“ und tut das, 
was alle Stabsoffiziere tun, nämlich das Uner- 
wartete, Er wendet sich nicht an den Haupt- 
mann, oder an den Inspektor oder den Haup:- 
feldwebel, sondern an den Obergefreiten Rabe 
und fragt; „Was wollen Sie denn hier???" Der 
Obergefreite, gänzlich überrascht, fängt an zu 
stottern, will nicht mit der Sprache: heraus, 
packt seinen Werkzeugkästen und denkt an 
Flucht und feigen Rückzug. 

„Dageblieben!“ ruft der Major. ‚Was wollen 
Sie hier?" 

Darauf kann nun der Obergefreite nicht 
anders, er muß sein Gesicht verziehen wie 
ein Honigkuchenpferd, und dann muß er etwas 


‘ „sagen, das allen Anwesenden unter Einschluß 
"des Funkers Stradtmann das Blut in den Adern 


gerinnen läßt, nämlich: „Ich wollt’ den neuen 
Apparat da an die Leitung anschließen, Herr 
Majori" (ay) 


Zeltschriftenschau , 


Großdeutschlands Granadiore. Mit dieser Veröffentlichung 
hat die neue linie ein Bild von der Sonderstellung entwor- 
fen, die das, Leibregiment des Führers einnimmt und wo- 


"durch os sich von allen Anderen Reklmenterh des Heeres 


untorscheldet, — Ebenso elnmalg Ist eln Zwiegespräch: 
„Der Soldat und das Mädchen", weil es hier gelungen Int, 
einem Problem Ausdruck zu goben, dus alle Soldaten und 
alle Madden ad Aata Wiad ompilnen, ghas- für diesen 

aie Worte j Vinen: — Im’ übrigen 
ame MA dar TANA Juitheit auch In "diesem Jahr vor- 
nehmilich der Kunst, 


VERKXUFE 


Personenkrafiwagen, bis 1,6 Litar, |Betriehstertiger 
wenig gefahren, in gutem Zustande, |Strebal » Dampfholzungs - Kessel mit 


Münz-Sammlung nur an Privat ab-|solort zu kaufen gesucht, Dr, Nache 5-6 (oder 20 qm Heizungsfläche) -zu 


zugeben. Angeb. u, 8766 an die LZ.|% Co, 


Zu vorkaufen Bibliothek russischer 8._Armee 46. 
Schriftsteller, 250 RM, Bücher- | Wir suchen 


Litzmannstadt, Straße der|kaufen gesucht. 
evtl, eln Kessel mit 13,5 qm ausge- 
Angebote an Vor- 


Bei lotzterem kann 


tauscht werden, 


schrank, 100 RM, Cutaway, 2 We-einen gut erhaltenen Lastkraftwagen, |#!Cher & Bünger, Schlägeterstr. 60, 


sten, 125 RM, 
resso, 30 RM, und Zierbäume, 
Buschlinie 03, W. 4, I 
Kinderkorbwagen, 45 RM,, verkäuf- 
lich Alexandıow, 
Strae 58, 


Kalfeeservice, 


genstraße 25. 


Porzellan, Marke 
Cmielow, für 12 Pers., 60,—ı Kaffee- 
aufbrühtopf, System Oberwinter, 
140,—, verkäuflich, Bertsch, Sam- 
Jandstraßs 21, ab 14 Uhr. 


Briefmarkensammlung, Böhmen-Mäh- 


zu verkauf, Ang. u. 8778 an die LZ. 


Verkaufe 2 Nickelbettstellen, 130,—, 
Ezimmerkredenz (Eiche), 120,—, so- 


Pernruf 
f Kopier-|2'/s bis 3 t Angebote an Siemens- 

a Ylerbhona, |Schuckert> Werke, 
werk IV, Litzmannstadt, Nibelun- | Wir kaufen laufend 


208-43, 


AG, Schalt- schluß 208-42. 


leere gebrauchte Kisten, Ellangebote 


FESTEN Praßstofiwerk Groltzsch, Greiner 
-Göring- Haus mit Garten oder kleine Villa |*®n \ 

HermanB Pr in der Nähe der Zufuhrbahn ge- & 
sucht; erwünscht mit etwas Land. —_ 
Angebote unter 8769 an LZ. oder | Kaufen Zementsteine in jeder Größe, 
Fernruf 272-42 von 13 bis 15. 
Knopf-, Reißverschlüsse-, Druck- 
knopi-Fabrik zu kaufen, bzw, zu|Gebrauchte Ladenwaägen 
übernehmen paar 
zen, komplett, postfrisch, 350 RM., Il RS A aa sueikos sorst. sucht, 
Kaufe gut erhaltenen Anzug, Gr, 48, 
such getrennt Jacke und Hose, 80-| auch Tausch gegen Gäsbackofen 


Koehn, KG., Litzmannstadt, 
Moltkestraße 125, Fernruf 217-20, 


Angebote u, Ruf 107-44 von 8—17 
Uhr erbeten, 


Angebote un-|(Nelgungswasgen) zu kanfen ye- 


Angeb, u, 8758 an die LZ. 
Elektrischer Kochapparat oder elek- 
trischer Ofen zu ka 


wie Tisch und 6 Stühle, 60, Par- Wiona av, 20, team anätschen- möglich. Angeb, u. 8926 an dis LZ. 
i , ‘ 


win, Erhard-Patzer-Straße 33, 


Ein Wurl Deutscher Kurzhaar-Wel- 
pen, 3,2, geb, 27, 3. 1942, Abstam« 
mung Diana von Santilten u, Suchen» h F 
sieger Astor v, Winterleldt, zu ver- Sain. ansung. 
kaufen, Stalnwender, Spitzenhagen, |8940 an die LZ. 


sucht, 


Kellnerkasse „National, 


schäft führender 
Erwin Stibbe, Adolf-Hitler-Str, 


Verkaufe Kinderwagen mit Matratze, 


Frackanzug, Gr, 1,90, zu kaufen 
Angeb, u. 8837 an die 


Suche einen Brillanten mit oder|Hitler-Str, 128, im Lederwarengesch. 
Zuschriften unter Radto-Volksempfänger gesucht, An- 


gebote unter 8829 an die LZ. 


Kreis Kallsch, Ruf Spitzenhagen 1.|Elcktrisches Bügeleisen, 120 Volt, 
elektr, | neu oder gebraucht, zu kaufen ge Zieler Mindara 


220, Wechselstrom (4-Zählwerke), für |Sucht, Angebote: Krefelder Str, 
11400 RM, zu verkaufen im RFachge-|W. 6, Fernruf 127.26, 
Büromaschinen | Leica, Contax oder Ahnl, Kleinbild- Scha 


Eiligst zu kaufen gesucht Schneider- 
Nähmaschinen u. Täschner-Maschi- 
nen, Angeb.: Litemannstadt, Adolf- 


zu kaufen g 
8814 an die LZ. 


Vier 


t. Angebote unter 


t erbaltene 
tenbandstühle, etwa 3,75 m 


130, kamera schnellstens gesucht, An- - 
ebote unter 8602 an. die LZ. Innenweite, für mitlelschwere Arti 


kel, mit möglichst viel Zubehör, zu 


40 RM., Holzbetistelle mit Unter-|Radioapparat zu kaufen gesucht, |kaufen ges. Ang. u, 1061 an dieLZ, 


brottern, 40 RM, Straßenschuhe, 


Angebote unter 8800 an die LZ. 


Größe 43, 35 RM. Lask, Gartenstr. 3. |Hferren-Pelzkragen u, Damenherbät- für Kunstseide vom Strang auf Co- 
Sofa, 100 RM., zu verkaufen Horst-|mantel zu kaufen gesucht, Ange-Ines zu kaufen Bericht Angebote 


Wessel-Sitaße 77/1, 


bote unter 8809 an die LZ. 


Fahrradrahmen mit elsernem Rade |Damen - Fahrrad in gutem Zustande Neuwertiger Fotoapparat und ein 
nebst Torpedo, 38 RM., zu verkau-|zu kaufen gesucht, Angebote unter Splegelkisiderschrank zu kaufen ge- 


fen Fridericusstraßse 25, W: 7. 0024 an die LZ, 


sucht, Ang. u, B811 an dia LZ. orb, 


Nähmaschine Singer (hauptsächlich |Erdbeeren, täglich 50—60 kg, kaufe, Damen-Fahrrad, 


für Herrenkleidung), Preis 250 RM. 
W. 1, von 9—12 Uhr, 


Tenstraße 25/10, 
Leichte Holzlässer 


Fornruf 127-05, 
Zu verkaufen Garderöbe, 2 Betten, kaufe, 
I2 Nachttischchen, alles 

Zustande, Preis 
‚Meister-Straße. 19, 
Strickmaschine, achter, 300 RM,, zu 729 ie LZ. 
vork. Hauländer Sir, 25, bei Kallsch. 8729 an die 
Herrenfährrad, 100 RM., zu verkau- 
fen Buschlinie.33, W. 10, 


Angebote unter B808 an die LZ, 
zu verkäulen Alexanderhofstr, 83, Klichenwunder, neu oder 


[zu kaufen gesucht, Ange 
Tisch, 60,—, zu verkaufen Schlief- |ihenstraße 32, W. 8 


Schreibtisch, klein, 


kauft „Folo-Rekord", Heeratraße 2. 
Llndenblüfen, Holunderbiüten, Brom» | gesucht. Ang. u. 8760 an die LZ. erb, 


gut erhalten, zu kaufen gesucht. 

ebraucht, | Angebote unter 8319 an die LZ. 
’ m m rn nn a a a 

|  ENTIAUFEN 


Gutes Piano mit 
kaufen gesucht. Ruf 
für trocknes Material geeignet, bis Schreibmaschine In 
10 RM., zu verkaufen Lagerstr, 27/29, gesucht. Fernruf 1 
Alto Rehgehörnsammlungen 
IA rer 92, Lichtenfels (Bayern), ž Parie PN IN TE NER IL EEE 
600 7 Staubsauger, 220 Volt, gut erhalten, | Zwei mußbaumpollerie Ehebetten 
zu kaufen gesucht, Angebote unter |mit Drahtmatratze, 2 Nachtschränk- 


tem Ton ZU yagdhund, schwarz-weiß mellert, 70 
Tı8-56 ¥. 13—15. cm hoch, braunes Halsband, halblan- 
tem Zustande ges Haar, helt „Sultan“, entlaufen, 
59.52. Gegen Belohnung abzugeben Von- 
Plettenberg-Str. 89, W. 16, Ruf 145-73 


chen (modern), gegen 1 Klavier, 
1 Uberseekoffer, 2llammigen Gas- 


gut erhalten 
' [herd gegen Schreibtisch zu tauschen 


Schäferhund, 6 Monate alt, abzuge- beerblätter kauft Heise, Hindenburg- |Kindertisch mit 2 Stühlchen gegen 


ben. _Fernruf 152-65. platz 4 [gut erhaltene Kommode oder Fri- 
Hängematte, 25 RM., verkäuflich Gut erhaltene u siertollette zu tauschen gesucht; 


Kurlürmtenätraße 36, W, 11, 
KAUFGESUCHE 


8767 an die LZ, erbeten, 1066 an die LZ, 


Kordelflechtmaschinen in allen Nym- [gegebenenfalls Zuzahlung, Angebots 


unter 1065 an die LZ 


Damen-Ubergangsmantel, Gr, 44, zu|Riementische und Antriebe 
kaufen gesucht, Angebote unter|zu kaufen gesucht, 


Angebote |unter 8784 an LZ. 
Tausche fast neuen 
Hacoba - Schußspulautomat 

Angebole unter | Hacoba-Flechtspulautomat, 

g te unter 1067 an die LZ, 


gegen 
Angebo- 


nach Geschälfts- 


gut orhalten, |ter Familie kennenzulernen, Ver- 


Foto - Apparat, 8%X12, Comp, - Ver- 
schluß, doppelt Ausziehbar, mit Le- 
dertasche, gegen Radio-Apparat zu 
tausch. Hormann-Göring-Str. 91, W. 5 
Tausche Filmapparat Eumig mit Fil- 
me gegen (Reise-}Schrelbmaschine, 
Angebote u, 8810 an die LZ, erbat, 
Federmatratze auf Füßen (neuwer- 
tig) zu tauschen gegen Stores oder 


Teppich. Ang. u. 8816 an die LZ: | 


Tausche Sportwagen gegen höhen|k 
Kinderklappatuhl, Angebote unter 
8038 an die LZ, ` 


nn nn E 
BETEILIGUNGEN 
Welche Firma boteillgt sich an el- 


Herren 
terer Ehe, 
Landwirtstochter, 
Erfahrener Bauingenieur für den 
Hoch- und Tiefbau (Zweigstellenlei- 
ter) sucht Möglichkeit, als tätiger 
Teilhaber in einen gesunden Baube- 
trieba eintreten zu können. Einsatz 
nach Vereinb, Ang. u. 8849 an die LZ. 


nn mn nn mn ln nn o m 
HEIRATSGESUCHE 
Reichsbeamter, 29 Jahre, 1,86, blond, 


blauäugig, sucht zwecks haldiger 
Heirat nettes, Iebes Mädel aus gu- 


natürli 


darelfe), 
Herrn. heiraten, 


bindi, Ausk, 
Frohnatur, 


mögen erwünscht, jedoch nicht Be- | Jahr 
dingung, Bildzuschr, u. 8775 an d. LZ. 


Zwei Prounde, Angestellte, vermö- 
gend, wünschen die Bekanntschaft 
mit zwei, netten Damen aus gutem 
Hause im Alter bis 30 Jahr, zwecks 


Heirat. Ang, n. 8764 an die LZ. erbet. | Unen 


gsto 


mir 


damm 53, 
Briefbund Treubelf, 


stelle Danzig, Schließfach 271, 
Witwer, 48 J, alt, sollde, edler Cha- 


takter, vermögend, evang., 1,70 N 
blond u. gesund, Wünsche Dassende 


Str, der 8,, 
Junggeselle, Mitte 30, nelbständig, 


Müller und Bauer, sucht Nelgungn- Bis 
ehe, Angebote il, 1054 an Kia Ta, gung mit Adolf Justa Larvos-Hell- 
a 1056an 2 Dame, die am 23, 6,, gegen 20 Uhr,| | erdedio Ursachen des schlechten Mund, 
eich ee AT E si apa Bi SaNi, ad gorucha, denn ‚Luvos-Heilerde befreit 

e r fihr, 
möchte Herm in passendem Alter, Ehapaar als Zeusin ee aueh | | derch ihre hoho Aubaugkraft Magen 
evil. Kriegsbeschädigten, zwecks andere Fehrglsle Zuschriften un.| | Yed Darm von giftigen Schlacken und 
Helrat kennenlernen, Anaona ni ter B839 an Gasen. Das echaf Ihnen. das Gefühl 

an ale Gen i Hypotheken für Umschuldungen und erlicher Sauberkeit und außerdem f 

an die Gesch. der LZ. er Neubelefhungen zu 417p langfristig Die Favorite rem Körper. 

in gutes Unternehmen bietet gut | Surch 8797 an LZ. Ineralstoßfe 


Brain. ehe? AUeHR PR 
vorwärtsstrobenden Kaufmann, Tn- 
genleur oder Architekten, Nåh, |8823 an die LZ 


u u no nn 
u, L 495 dch. Briefbund Treuhelf, |Landanfenthalt vom 15, 7.—1. B. von 
Schließ-|2 Personen (Altreich) gesucht, An- 


Geschäftsstelle 
fach 271, 


Danzig, 


lich ernste Zuschr, u. 8796 an die LZ. 


schlanke, brünette, sehr 
gesunde Mittdreißigerin, 
häuslich, tadellose Land- 
frau, nicht unbsmittelt (Obersekun- 
möchte gem gebildeten 


Förster, Landlehrer usw, Komplette 
Aussteuer vorhanden Diskr, unver- 
ert, Frau E, Habel, 
Berlin W 50, Achenbachstraße 1, 


31 Jahre alt, Präulein 
aus dem Altreich, wünscht, da hier 
framd, netten“ soliden Herrn bin 40 
fen zwocks späterer Heirat ken- 
nenzulernen, Ang, u. 8716 an dla LZ. 
rennen anm iia miniata Lind Sa 


Ham 8 
serie, Eheonbrhnung von jahr- 
ir 


zehntlangem Ruf und Erfol 
$ Ehemöglichkelten, 
Fordern Sie kostenlos mein Heft 
pieg und Ziel“ und geben Sie 
Wünsche bekannt, Frau 

Grabow, Hamburg, Mundsburger- 


Der Junge Mann, der am 3. 7., 16.30 
, vor der Litzmannstädter Thea- 

© Adolf-Hitler-Str, und 
‚das Fahrrad sich 

ic pa hat, ist erkannt warden 
und wird ausgefordert dieses sofort 
in d. Litzmannstädter Zeltung abzug. 


——ı_ __ 
Fußnlihmaschine auf 2—3 Mon, zu 
mieten , gesucht, Angebote 


gebote unter 8813 an die LZ, 


Bitte nur wirk- 


Zwei Freundinnen, 24 Jahre, Intel, ==. LET: am Llon 
vermög., eigene- Wohnung, suchen] = d. A Í. l: s" 
kennenzulernen zwecks spi- me ii forJorglichen 
Zuschr, u. 8724 an die ~ OW einer 
fagendi,, - ji 
me), abi Verfäerung 


Boltsfürforge 


Geschöftsatelle Litzmannstodt, 
Adolf-Hitlar-Stroße 191: 


Gèrm Landwirt, 


feinstes Kinder- 
stärkemehl 
Erhard Lange E 


Nährmittelfabrik 
Lobau, Kreis Posen 


bietet 


Schn of: 


aua dem Magen, Zur modernen Auf- 
fassung yon perönlicher Hygiene go- 
hört aber auch ein relner Atem. Lassan 
Sio sich zu demen Erhaltung einenWink 
geben: Beseitigen Bla durch Innerliche 


Adolf Justa Luros » Heilerde 
in Apotheken, 


unter | 


kommt üblar Geruch ‘| 


Drogerien und Retormkliusern! | 


r 


„Ein. Schornftein ift überflülfig 


(Aufnahme: Beil) 


In der Hohensteiner Straße 73 wurde in die- 
sen Tagen ein dort stehender Fabrikschorn- 
stein als überflüssig gesprengt. Die Arbeit 
würde von Man.en der Technischen Not- 
hilfe ausgeführt. 

Unser Bild zeigt den Augenblick, da der 
Schornstein in sich zusammenstürzt, f 


Nach der Tat verhaftet. In den späten 
Abendstunden drangen zwei Polen mit Nach- 
schlüssel in eine Buchdruckerei in der Danzi- 
ger Straße ein und entwendeten eine größere 
Menge neuer Geschäftsbücher und Packpapier, 
Die beiden Täter wurden unmittelbar nach der 
Tat von der Schutzpolizei festgenommen. Das 
Diebesgut wurde ihnen abgenommen, 


Tag in fipmannstadt ‚Recht ift, was dem Volke dient .. .” 


Der Höhere $$- und Polizeiführer Warthe bei einem ##-Standort-Kameradschaltsabend 


Am "Freitag hatte der 3#-Standortführer 
Litzmannstadt, 44-Brigadeführer Fiedler, alle 
Leiter der j4-Stäbe und Dienststellen des 
+44-Oberabschnitts und des Höheren 4$- und 
Polizeiführers in Litzmannstadt zu einem kame- 
radschaftlichen Zusammensein im Dienstge- 
bäude des #4-Abschnittes XXXXII versam- 
melt. Sein besonderer Gruß galt dem Führer 
des 44-Oberabschnittes Warthe und Höheren 
44- und Polizeiführer, #4-Obergrüppenführer 
Koppe. Als Redner des Abends war der 
Vorsitzende des 44- und Polizeigerichts XIII 
Posen, #4-Sturmbannführer Dr, Greineder, 
gewonnen worden, der einen längeren Vortrag 
über Sinn und Zweck der 44- und Polizeige- 
richtsbarkeit hielt. In seinen Ausführungen be- 
tonte der Redner, daß gerade durch die eigene 
Gerichtsbarkeit die 44 und Polizei sich ein In- 
strument geschaffen hat, mit dem sie mit größ- 
ter Strenge, aber auch unter sorgfälligster Rück- 
sicht auf die Gesamtpersönlichkeit urteilt und 
dadurch Sorge trägt, daß alle dem Reichsführer- 
44 unterstehenden Dienststellen gemäß der vom 
Reichsführer verkündeten Ordensgesetze eine 
vorbildliche Ausrichtung erfahren. Es ist klar, 
daß der Weg zum Ziel noch jahrelange erzie- 
hungsmäßige Arbeit erfordert, und es ist wich- 
tig, daß die Schutzstaffel auch hier, wle immer, 
den Mut besitzt, neue Wege zu gehen, um einer 
tief im Volke wurzelnden nationalsozlalistischen 
Rechtsauffassung die Wege zu ebnen. „Recht 
ist, was dem Volke dient — Unrecht, was ihm 
schadet“, 


So geht die Rechtsprechung davon aus, daß 
es nicht allein bei einem Vergehen auf die 
Tat an sich ankommt, sondern daß ein ent- 
scheidendes Urteil über\den Menschen nur dann 
gefällt werden kann, wenn sein ganzes Leben, 
seine Dienstfreudigkeit in der 7 und seina 
Tätigkeit auch außerhalb seines Berufes und 
Pflichtenkreises gewertet wird, woraus zu erken- 
nen ist, ob es sich um eine gestrauchelte oder 
für die Volksgemeinschaft unbrauchbare Per- 
sönlichkeit handelt. Nach dem Vortrag des 
44-Sturmbannführers Dr. Greineder nahm der 
Höhere 44- und Polizeiführer, 44-Obergruppea- 


Illufionen, die eine ganze Welt beglücken 


LZ.-Besuch beim Zauberer Chelalo / Freie Bahn dem Tüchtigen In der Welt des Scheinal 


Das augenblicklich das Litzmannstädter 
Publikum In wahrstem Sinn des Worts bezau- 
bernde Mitglied des in KdF.-Auftrag bei uns 
spielenden Metropol-Variet&s, Chefalo, ist ein 
Schulbeispiel für die alte These, daß man als 
Künstler geboren sein muß. Chefalo hat sein 
überragendes Können als Illusionist — wie der 
Fachausdruck für die mehr volkstümliche Be- 
zeichnung „Zauberer“ lautet — aus sich selbst 
erarbeitet — ohne fremdes Zutun. Bereits als 
Zwöltjähriger ging er — der Abkömimling einer 
nur etwa fünfzehn Familien zählenden Sippe, 
die von den jetzt zu Italien gehörenden Zykla- 

stammt — nach Amerika. Als Drelzehn- 
“ fähriger sah er zum ersten Male einen Nlusio- 
nisten arbeiten, „Das kannst du viel besserl“ 
sagte er sich, und tatsächlich; er konnte es 
besser. Ganz von selbst war ihm die Gabe ge- 
kommen, die verblüffendsten Zauberkunst- 
stücke zu vollbringen. Da in Amerika erst 
Fühfzehnjährige auf die Bühne dürfen, hatte er 
Muße, sich in dem ihm zugeflogenen Können 
zu vervollkommen. Als er dann auf der Bühne 
stand — das war in Boston —, da wußte jeder- 
mann, daß der schwierigen Kunst des Illusio- 
nismus ein neuer, zukunftsreicher Jünger ent- 
standen war, N 
Als Sechzehnjähriger schuf Chefalo den Akt 
mit der Trommel, den er noch heute mit großem 
Erfolg vorführt. Sonst wechseln seine Tricks in 
rascher Folge, 
Chefalo — der einzige Künstler seiner Sippe 
m ist mit seiner verblüffenden Kunst bereits 
dreimal um die ganze Welt gekommen. Er plau- 
dert anregend über seine Erfahrungen mit dem 
Publikum in Japan (welches Land er dreimal 
besuchte), In China (wo er dreimal weilte), In 
Indien (das ihn fünfmal sah). Er zeigte seine 
Kunst vor Kaisern und Königen, vor Maharad- 
schan und anderen Fürstlichkeiten, Der reichste 
Mann der Welt, der Maharadscha von Haldar- 
abad, klatschte ihm genau so begeistert Beifall 
‚wie der verstorbene König von Slam, der ihm 
einen prachtvollen goldenen Anhänger ver- 


Männer, Mädchen, Motoren 


35) Ferniahrerroman von Hanns Höwing 


„Ich weiß nicht." Krischan Ist ein Kerl, 
den nichts aus der Ruhe bringen kann; aber 
wenn seine Frau weint, wird er nervös: 
„Wein man nicht, Antje... Leg dich in die 
Koje und schlaf...", sagt er, um sle zu be- 
zuhigen, 

Antje will nicht in die Koje: „Ich kann ja 
@och nicht schlafen..." 


— = = —_ č — 


Am Ausgang des 
steil ansteigenden Seitenweg 
ein Lastzug. Vor ihm steht, im Schatten des 
Riesen untertauchend, ein kleiner alter Per- 
sonenwäagen. Kein Mensch ist zu sehen. Der 
Wind pfeift durch das Geäst der Bäume, un- 
aufhörlich rinnt der Regen vom Himmel. 

Da tauchen in der Ferne die Lichter eines 
Frachters auf — Krischans Frachter, Im sel- 


aa 


— —— — Le 


Waldes hält in einem 
der Landstraße 


ben Augenblick schwingt sich ein Mann mit N 
er‘ 


einer schwarzen Gesichtsmaske aus 
Fahrerkabine des haltenden und abgedunkel- 
‘ten Lastzuges im Seltenwagen. 

Der Mann mit der Maske stößt einen leisen 
Pfiff aus, und gleichzeitig springen mehrere 
Gestalten ‘unter der Plane des Anhäöngers 
hervor, 5 

Krischans Lastzug kommt immer näher, die 
Lichter werden größer und größer, schon ist 


das Heulen des Motors zu vernehmen, 
‚. Die vermummten Gestalten machen sich an 
_ dem kleinen Personenwagen zu schaffen, wäh- 


ehrte, den Chefalo zur Erinnerung an jenen 
Abend trägt. 

Vor seinem Auftreten in Deutschland wellte 
'Chefalo in England, 3000 Kilo Gepäck mußte er 
dort zurücklassen: kostbare Teppiche und son- 
stige Geschenke aus aller Welt. u 

„Nun, die Sachen werden wir bald haben", 
warf ein Zeuge unseres Gesprächs eln. 

„Ich hole sie mir selbst“, meinte der Künst- 
ler, „wenn ich im Rahmen der Truppenbetreu- 
ung vor der deutschen Wehrmacht in England 
spielen werde." 

4000 Kilo Gepäck lagern In Hamburg, Che- 
falo reist mit einem ganzen Lastzug, Er raucht 
nämlich für seine Tricks eine Menge Requisiten. 
Allein das Federvieh, das in seinen Nummern 
mitwirkt, könnte einen kleinen Geflügelhof 
füllen, 

Mit großer Anerkennung spricht Chefalo 
vom deutschen Publikum, das er für das beste 
der Welt hält. 

1912 weilte Chefalo zum ersten Male in 
Deutschland. Nach Beendigung des gegenwärti- 
gen Gastspiels begibt sich der Künstler nach 
Italien. 

Wir sprachen von seiner Kunst, Sie sieht 
leichter aus, als sie in Wirklichkeit ist, Bin 
Trick mißlang ihm, wie er es uns anvertraute, 
siebenmal, bis er endlich in allen Einzelheiten 
klappte. , Die in Requisiten investierten 3500 
Pfund waren gut angelegt. 

Italienisch, Englisch, Spanisch und Portu- 
giesisch sind die Sprachen, die Chefalo völlig 
beherrscht, Aber auch in der deutschen Sprache, 
die er lustig gefärbt spricht, und in einer An- 
zahl weiterer Sprachen vermag er sich gut zu 
verständigen. 

„Meine schönste ‚Ilusion’ Ist mein kleines 
Töchterchen!“ meinte zum Schluß der auch als 
Mensch Außerst sympathische Künstler mit 
einem glücklichen Lächeln. Und das gleiche 
Lächeln erschien auf dem Gesicht seiner schö- 
nen jungen Frau, die unserem Gespräch bel- 
wohnte, A. K. 


rend einer von Ihnen den herankommenden 
Frachter beobachtet und die immer geringer. 
werdende Entfernung abschätzt. 


Langsam hebt er den Arm,,. Der Arm 
sinkt... 


setzt” 

Im gleichen Augenblick wird die Bremse 
des Personenwagens gelöst... Langsam rollt 
er an, immer schneller die abschüssige Bahn 
hinunter, genau In die Fahrbahn des heran- 
‚brausenden Frachters, 


Jetzt schießt das Fahrzeug aus dem Walde 
auf die Fernstraße, Auf den Bruchteil einer 
Sekunde sieht Krischan Harms den Wagen 
über die Straße rollen, ganz nahe vor der Mo- 
torhaube seines Frachfers, Er will die Brem- 
sen ziehen — zu Spät... 

Seine Frau schreit aufl 

Ein fürchterlicher Krach — menschliche 
Schreie — ein Splittern von Glas — der Last- 
wagen Ist in den unbesetzten Personenwagen 
hineingefahren und dann links gegen einen 
Baum gerannt. 


Ein abgesplilterles armdickes Stück Holz 
hat sich durch die Windschutzscheibe gebohrt, 
das ganze Fahrerhaus ist durch die herabge- 
stürzte Krone des Baumes eingedrückt. Wirr 
starren Eisenteile und Holzsplitter in die Luft, 

Von dem bei dem Anschlag gebrauchten 
kleinen Personenwagen Ist nicht mehr zu 
sehen als ein paar davongeflogene Polster- 
fetzen. 

Dem fürchterlichen Krach folgt Totenstille. 
Nichts rührt sich, nur der Regen rinnt mit sei- 


führer Koppe, Gelegenheit, erläuternde Hin- 
weise und Richtlinien zu geben. Die von ihm 
gegebenen Beispiele, die alle Möglichkeiten er- 
schöpften, machten einen starken Eindruck. Je- 
der Führer gewann für seinen Dienstbereich und 
für ‚seine weitere Arbeit neue, Krait und Aʻ- 
regung, zumal die Arbeit heute unter großen 
Personalschwierigkeiten bewältigt werden muñ, 
da trotz der vielen vom Reichsführer 44 ge- 
stellten Sonderäufgaben im Osten sich der 
größte Teil, der #4-Führer bei der Waffen-fj 
belindet, 

+44-Brigadeführer Fiedler dankte am Schluß 
des offiziellen Teils dem 44-Obergruppenführer 
und dem Zf-Sturmbannführer Dr. Greineder für 
die Ausführungen und versprach besonders 
dem 4f-Obergruppenführer Koppe als höchstem 
Chef aller $4- und Polizeidiensistellen im War- 
thegau, in dem von ihm gewünschten Sinne 
rückhalt- und kompromißlos in der Erziehungs- 
und Aufbauarbeit fortzufahren. 

In dem schön gestalteten Feierraum des 
44-Abschnitts XXXXII war den 4-Führern 
dann Gelegenheit gegeben, sich in kamerad- 
schäftlicher Welse mit dem #4-Obergruppen- 
führer über alle schwebenden Fragen zu unter- 
halten, Nach Stunden herzlichster Aussprache 
verabschiedete sich der ff-Obergruppenführer 
mit dem Versprechen, gern bei einem der näch- 
sten Abende wieder dabei zu sein, da er sich 
erneut davon überzeugen konnte, daß in Litz- 
mannstadt eine umfassende Aufbauarbeit ge- 
leistet wird und die Schutzstaffel nicht nur in 
der eigens ihr gestellten Sonderaufgabe, son- 
dern, darüber hinaus auch als aktiver und 
kämpfender Teil der Partei ihre Pflicht erfüllt, 


Monatlich ein Feldöpoftpächchen 


Von jetzt an darf jedem Soldaten mit Feld- 
postnummer monatlich ein Päckchen, bis zum 
Gewicht von 1000 g geschickt werden, Es wer- 
den nur solche Päckchen angenommen und 
befördert, auf die der Absender eine Zulassungs- 
marke geklebt hat, die ihm aus dem Feld zú- 
gesandt worden ist, Für private Feldposisen- 
dungen bis zu 100 g sind Zulassungsmarken wie 
bisher nicht erforderlich. Es wird jedoch er- 
wartet, daß dieser Versand in mäßigen Grenzen 
bleibt, Und nun wieder die alten Mahnun- 
gen: i. Feldpostpäckchen fest verpacken uud 
ein Doppel der Anschrift einlegen, sonst viel 
Verdruß, 2. Keine feuergefährlichen Gegen- 
stände (Zündhölzer, Benzin) versenden, sonst 
Brandgefahr. 3. Keine lelchtverderblichen Ls- 
bensmittel versenden, denn der Verderb wäre 
unverantwortlich, 


Verwundetenbelreuung. Am Sonnabend, de'n 
11. Juli, 3 Uhr nachmittags, findet im Helenen- 
hof eine Großbetreuung sämtlicher verwundeten 
und kranken Soldaten der hiesigen Lazarette 
durch die Kreisleltung Litzmannstadt-Stadt, Amt 
für Kriegsopfer, in Verbindung mit der NSKOV, 
statt, 


Wir verdunkeln von 22.15 bis 3.55 Uhr 
£. Z.-Sport vom Tage 
| nn = a 


Bei den Bezirkstennismelisterschaften 


in-Litzmannstadt sind Im Männer-Einzel in dor unteren 
Hülfte als Viertel-Finallsten Schröder und Koschade 
ermittelt worden, während oben A, Stenzel auf den 
Sieger zwischen Schäfer und B, Schulz wartet, Im 
Frauen-Einzel haben sich bis jetzt durchgenatzt 
Hesse, Pepke, Botzenmayer, Weber, Die Finalisten 
im Männer-Dopnal sind bereits ermittelt; A. Stenzel- 
Fortenbeck und Strobach-Cochardt. Im gemischten 
Doppel sind letzte Paare Bedke-Schröder, von Als- 
leben-Fortenbeck, Weber-Schäfer und Hesse-A. Sien- 


zel festgestellt worden, lm Junioren-Einzel tritt 
Strobach gegen Cochardt zum entscheidenden 
Gang an, 


Die Halblinale werden am heutigen Sonnlagvor- 
mittag 9.30 Uhr, die Finala am Nachmittag ab 15 Uhr 
äuf den Plätzen im Helenenhof ausgetragen. nn. 


Sportweitbewerb bei der Reichsbahn 

Nachdem der sportliche Zusammenschluß der 
Reichsbahner im Warthegau zu Reichsbahnsport- 
gemeinschaften im wesentlichen beendet ist, hat 
die Reichsbahndirektion Posen zu einem „Sport- 
wettbewerb Ihrer Dienststellen" aufgerufen, Die 
Veranstaltungen werden am 8. Juli auf den Sport- 
plätzen innerhalb der Standorte mit kurzen Felern 
eingeleitet, In den folgenden Disziplinen werden 
Wettbewerbe ausgetragen: Im Schließen, Kegeln, 
Handgranatenwerfen, Kugelstoßen, Schlagballwer- 
ten, Hoch- und Weitsprung, Laufen und Tauziehen,. 
Die Wettkämpfe finden. im August mit Schlud- 
kundgebungen in den Standorten ihren Abschluß, 


nem monotonen Geräusch durch das Geäst 
der Bäume, 

Der Tod hat seine Ernte gehalten, Beide, 
Kristian Harms, der lebenslustige Krischan, 
und seine kleine tapfere Frau haben Ihr 
schweres Fernfahrerleben geopfert, der Tod 


. hat sie direkt von der Landstraße geholt... 


Ein paar Sekunden verstreichen. Einer der 
Vermummten tritt aus dem Dunkel des Waldes 
an den verunglückten Lastzug herän und wirft 
einen Blick in den eingedrückten Fahrerstand, 
dann tritt er wieder zurück nd stößt erneut 
einen leisen Pfiff aus. 


Polizei fpielte für Umfiedler 


Die Polizei des Standortes Litzmannstadf 
gab Donnerstag einen „Bunten Abend“ für die 
Umsiedier. Der erste, ernstere Teil des Pro- 
gramms verriet, daß die Mitglieder der Ka- 
pelle, die übrigens. wie alle Mitwirkenden 
Polizeibeamte wären, es auch verstehen, soli- 
stische Darbietungen so zu bringen, daß sie 
für die Zuhörer einen Genuß darstellen, Gei- 
gen- und Cellosoll verdienen außer der Reihe 
genannt zu werden, Der vom Staditheater be- 
kannte Sänger Blümlein überraschte die 
Gäste mit „Traum durch die Dämmerung” und 
„Heimliche Aufforderung“. Im weiteren Ver- 
lauf der Vortragsfolge hörten wir seine klang- 
volle, tragende Stimme in den beiden Liedern 
„ich träume mit offenen Augen" und „Dein 
ist mein gänzes Herz", Das gesprochene Wort 
kam mit einer Anekdote von Kleist und der 
Ballade von den alten Landsknachten im Him- 
mel durch einen berufenen Vortragenden zu 
seinem Recht, Die im Versmaß gehaltene Ver- 
kündting der einzelnen Nummern wurde flott 
geboten. Viel Spaß machte das . Saxöphon- 
Gelächter, betitelt „Ubermut”, Leuchtturm 
und Co, hielten die Lachmuskeln in Bewegung, 
und die beiden Schnellzeichner hexten witzige 
Zeichnungen heryor, Noch ein Wort über die 
Tanzkapelle der Polizei, Darin ilegt Rhythmus 
und Schmiß. Schlager auf Schlager frissen das 
Publikum mit, Als Kapellmeister und Leiter 
der Veranstaltung zeichnete Leutnant der 
Schutzpolizei Kirchhefer verantwortlich, 

Das Gelingen des Abends lag in besten 
Händen, 
zusammengesiellte Schlagerpotpourri erhielt 
solch stürmischen Beifall, daß ein freudig auf- 
genommenes Dakapo unumgänglich war, 


Ilse Schnelder 


Hier spricht die NSDAP. 


Krelsieltung Stadt. Amt für Krlagsopfer, Montag 10 Uhr 
dringende Dienstbesprechung sämtlldier Og.-Beauftragten 
und Hinterbliebenen-Betreuerinnen In der 
Horst-Wessel-Straße, 

Og. Quellpark. Die Öffentliche Veranstaltung der Og. fin- 
det heute, Sonntag, ab 15 Uhr Im Garten Mark-MeiBen- 
Straße 68 (Schelbler und Gröhmann) statt, Og. Friesenplatz. 
Dienstag 20 Uhr Stabsbesprechung. 

Hitler-Jugend, Bann 663, BOM, Sommerlager finden statt; 
12. 7—24. 7. — Sportlager, 12, 7.—24, 7. — Jungmidel- 
lager, 12. 7—24. 7, — Freizeillager, 27. 0. 8, — 
Führerinnenlager, 12. 8:—24. 8. — Freizelllager,, 22. 8. 
bis 6, 9, — Frelzeltläger. Alle Meldungen solort (bis spi- 
testens 9. 7. 1942) an Banndienststelle, 


Bannmiädeltührung 663. Alte JM., die sich für das Som- 


merlager in der Weichselnlederung gemeldet haben, treten 
Montag, den 6, 7., 17 Uhr In der Jugendstraße 14 an. 


Sie glauben es nicht? Und doch Ist es' so, Betrachten 
Sie einmal die kleine Scheibe, die wir hler aufge- 
zeichnet haben, Sie zeigt Ihnen die mengenmäßige 
Zusammensetzung des Schmulzes In normal beschmutz+ 
ter Wäsche. Genaue Untersuchungen haben ergeben, 
daB der Schmutz In der Wäsche zu einem Fünftel aus 
Eiweiß, zu einem zweiten Fünftel aus Felt und zu dret 
Fünfteln aus Staub, Ruß usw. , 
besteht, Und gerade die 
feitigen und die elweißhal« 
tigen Schmutztelle sind es, 
die wir. gemo weghaben 
möchten. — Nun, Scherz 
beiseitel Wir können aus 
dieser kleinen Kreisscheibe 
so manches lernen, was uns 2 
schonend waschen und — g 
Seife sparen hilft, Denn der Schmutz sitzt, fe nod 
dem, woraus er besteht, auch verschieden fest In det 
Wäsche, Ruß, Staub, Salze usw. also drei Fünftel des 
Schmutzes, sitzen’ nur sehr locker an den Wäsche» 
fasern, Und diesen Schmutz können wir zum größten 
Teil durch bloBes Einweichen aus der Wäsche lösen, 
Das erlordert weder Waschpulver noch Seife, sondern 
nur ein wenig Mehrarbeit. Welchen Sie darum die 
Wäsche am Abend vor dem Waschtag mit einem guten 
Einweichmiltel gründlich ein. So wird all der locker 
eitzende Schmutz aus der Wäsche gelöst und der 
fettige und elweißhaltige Schmutz so welt gelockert, 
B ar beim Waschen ohne allzu hartes Reiben ents 
t werden kann, Widmen Sie also künftig.dem Ein» 
weichen dar Wäsche noch mehr Sorgfalt sts Bislien 
So erfüllen auch Sia dia heute so wichtige Fordörungs 
SEIFE SPAREN = WASCHE- i] 


Still und einsam legt die Fernstraßs wie- 
der da, Nur die Umrisse des verunglückten 
und ausgeplünderten Lastzuges ragen dunkel 
drohend in den nächtlichen Himmel, — 


$ 

Die Morseapparate geben mit Ihrem ner- 
vösen Ticken die Nachricht von dem Überfall 
in das Land hinaus, Wo der Telegraf nicht 
hinkommt, geht es durch das Telefon, von Po- 
lizeirevier zu Polizeirevier, bis in die kleinste 
Landjägerel. Der Rundfunk wird in den Mor- 
genstunden, wenn er mit seinem Programm 
beginnt, die schreckliche Nachricht senden, 

In kurzen Abständen werden neue Befehle 


Die Männer, die soeben den leeren Per Ñ durch den Telegraf gegeben. Die bewegliche 


sonenwagen auf die Landstraße geschoben 
haben, kriechen auf das Kommando unter die 
Plane des Motorwagens und der beiden An- 
handen, zerschneiden sie mit Messern und 
werfen in fieberhafter Eile Kisten und Kasten 
herunter, 

In einem wähnsinnigen Tempo wird das 
Ladegut auf den im Seitenweg wartenden ab- 
gedunkelten Frachter umgeladen. Kein Wort 
wird dabei gesprochen. 

Hin and wieder hört man das schwere 
Achzen der Arbeitenden; 

„Los — losl', treibt sie der Anführer an. 

Nach einer Weile fieberhafler Arbeit sind 
die Wagen leer, die letzte Kiste fliegt in den 
wartenden Lastzug. 

Die Fallensteller kriechen unter die Plane 
des Wagens, ihr Anführer klettert in die 
Fahrerkabine, ein kurzes, gepreßtes Aufheu- 
len. des Motors — der Wagen verschwindet 
in der Nacht..4, 


Maschinerie der Polizel arbeitet mit -Hoch- 
spannung, Kurz nach Bekanntwerden des 
Überfalls — es war gegen 3:55 Uhr, als ein 
Personenkraftwagen-Fahrer die UÜberfallstelle 
passierte, und in'der Annahme, es handelte 
sich um einen, Unfall, das Unfallkommando 
von der nächsten Fernsprechstelle aus bë- 
nachrichtigte — setzt bereits eine verstärkte 
Kontrolle auf den Landstraßen ein. Eine halbe 
Stunde später bereits wurde der ganze Ver- 
kehr aut dern Landstraßen abgestoppt. Doch 
der Erfolg dieser Maßnahmen war gleich Null, 
Die Täter hatten bis zum Bekanntwerden des 


Überfalls schätzungsweise einen Vorsprung 
von einer Stunde, In dieser Zeit konnte das 
geraubte Ladegut längst irgendwo unterge- 


‚stellt oder sonstwohin gebracht worden sein, 


Es. blieb nichts anders übrig, als aus den 
Untersuchungen an der Unfallstelle neue 
Schlüsse zu ziehen, 7 


(Fortsetzung folgt) 


Das vom Leutnant Kirchhefer selbst 


Dienststelle, _ 
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Aus dem Wartheland Feier der Manfred=von=Richthofen-Schule 


Würdige Ehrung für Manfred von Richthofen In Ostrowo / Darbietungen der Schüler 


Vermwundete beim Dorfnachmittag 


“+ In Brzeznio fand ein Dorfnachmittag 
statt, der unter dem Motto stand: „Für jeden 
etwas!" Die Durchführung oblag der Orts- 
gruppe der NSDAP, in Verbindung mit der 
Kreisstelle des Deutschen Roten Kreuzes. Letz- 
tere hatte vor 14 Tagen in einer Versammlung 
der Ortsgemeinschaftsführer des DRK, diese 
gebeten, bei Anlässen irgendwelcher Art. Ver- 
wundete aus dem Reserve-Lazarett in Schie- 
ratz einzuladen, um hierbei ihre Verbunden- 
heit der Front mit der Heimat zum Ausdruck 
zu bringen. Gleich nach Ergehen dieses Auf- 
rufes war es die Ortsgruppe Brzeznio, die als 
erste darum bat, anläßlich ihres Dorfnachmit- 
tages 19 verwundete Kameraden betreuen. zu 
dürfen, Die 19 Soldaten wurden von neun Ge- 
spannen aus Brzeznio, betreut durch zwei 


Die Gäste von Brzeznio 
(Aufn.: Schmitt, Schleräte) 


Schwesletn des Deutschen Roten Kreuzes, nach 
Brzeznio gebracht und ihren Quärtiergebern 
zugeführt, 


Anschließend nahm der Dorfnächmittag sel- 
nen Auftakt, Mit klingendem Spiel voran, 
wurde ein großer Umzug durch die Ortschaft 
veranstaltet Auf der Festwiese entwickelte 
sich rasch reger Betrieb, Reigen wurden‘,vor- 
geführt, kleinere Schwänke, Hindernisläufe, 
turmerische Darbietungen und Musikvorführun- 
gen wechselten in bunter Folge Ein Schieß- 
stand wurde so rege in Anspruch genommen, 
daß die „kontingentierte' Munition nur allzu 
rasch aufgebraucht war, Hierauf wurden dia 
‚Verwundeten an ‘die reich gedeckten Tische 
gebeten. Ortsgruppenleiter Nulle richtete 
eine Ansprache an die Versammelten, in der 
er insbesondere die verwundeten Kameraden, 
den Vertreter des Kreisleiters, Obergemein- 
schaftsführer Heyer, den Vertreter der Kreis- 
stelle des DRK, Waächtführer Schmitt, will- 
kommen hieß, Er rechne, so betonte er, es 
sich als ganz besondere Ehre an, den anwe- 
senden Verwundeten einige, schöne Stunden 
bereiten zu dürfen, 


‚ Im Parteihaus wurden dann lustige Vorfüh- 
rungen in bunter Folge gezeigt. Eine Gaben- 
verlosung brachte großen Zuspruch. Eine Un- 
zahl schönster Preise harrten der Abho- 
‘ Jung durch die glücklichen Gewinner. 
Nach einem gemeinsamen Abendbrot wurden 
die Feldgrauen wieder mit Gespannen zum 
Reserve-Lazarett Schleratz zurückbefördert. 
Dem rührigen Ortsgruppenleiter und seinen 
Mitarbeitern gebührt Dank für diese erste Ver- 
wundetenbetreuung bei einem Dorfnachmittag 
im Kreis Schieratz, 


Konstantynow 


Die besten Schützen ermittelt. In der hie- 
segen Schützerigemeinschaft wurde das dies- 
jährige Vereinsmeisterschießen ausgetragen. 
In einer Entfernung von 50 m wurde im Liegen, 
Knien und Stehen geschossen, Jeder Schütze 
bekam neun Schuß, Die Vereinsmeisterschaft 
errang Kamerad August Adam, der von 108 
Ringen 81 Ringe erzielte, an zweiter Stelle 
stand Kamerad Bruno Hahnemann mit 77 
Ringen, der dritte Schütze wurde Alfred 
Schulz mit 69 Ringen, 


Krosniewice 


Sch, Mitgliederappell der Ortsgruppe Spin- 
delstedt. Aus Anlaß des zweijährigen Bestehens 
der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP. fand in 
der Schule ein Mitgliederappell statt, bei dem 
der Schulungsleiter Pg, Mensch einen kur- 
zen Rückblick über die geleistete Arbeit gab, 
NMerdienten Mitarbeitern: wurde ein Buch als 
Geschenk überreicht, Eine besondere Ehrung 
wurde dem NSV;-Blockwalter Vg, Haas zu- 
teil, dem für seine hervorragenden Leistungen 
bei den Sammlungen für das Kriegs-WHW, 
: 1941/42 ein Bild des Gauleiters mit Widmung 
durch den Orisgruppenleiter überreicht wurde. 
Danach wurden Zellen und Blöcke neu einge- 
teilt und die neuen Mitarbeiter durch den 
OÖrtstiruppenleiter Pg. Schulz in ihr Amt 
eingeführt, 


Einen fesselnden Vortrag über Manfred 
von Richthofen hielt der Leiter der Staatlichen 
Oberschule für Knaben, der Manfred-von- 
Richthofen-Schule, Oberstudiendirektor Pieske, 
im Rahmen einer Feierstunde, die in dem nen- 


gestalteten Feierraum zur Einweihung abge- 


halten wurde, Für Ostrowo darf es eine stolze 
Erinnerung sein, daß der siegreiche Welt- 
kriegsflieger, „der Adler der Lüfte“, Rittmei- 
ster Manired von Richthofen, im Ulanenregi- 
ment Nr, 1, das in Militsch und Ostrowo gar- 
nisonlerte, als Fahnenjunker und junger Leut- 
nant hier seinen ersten Dienst tat, daß er von 
Ostrowo aus Anfang August 1914 als Patroull- 
lenführer über die damals russische Grenze 
hinaus ins Feld ritt Seinen Ruhm aber er- 
warb Richthofen vor allem auf dem westli- 
chen Kriegsschauplatz, Das ganze Leben des 
unvergeßlichen Fliegerhelden erstand und 
kündete von dem Verantwortungs- und Pflicht- 
gefühl Richthofens und seinem Geist, der fn 
der heutigen Luftwaffe fortlebt, die von dem 


letzten Kommandeur des Jagdgeschwaders 
Richthofen, Reichsmarschall Hermann Göring, 
neu geschaffen wurde, Die Feierstunde wurde 
umrahmt von Darbietungen des Schülerchores, 
u, a. der Fliegerkantate des gefallenen Flie- 
gerheldens Karl Heinz Kelting „Wir sind des 
Reiches leibhaftige Adler“ für Sprecher, Chor 
und Orchester, Darbietungen eines Trios von 
Mozart und Sprechern von Kerhworten über 
Manfred von Richthofen, Die Stunde nahm 
alle Teilnehmer tief gefangen. Das brachte 
zum Schluß Oberschulrat Dr. Wendt vor 
der Regierung in Litzmannstadt zum Aus- 
druck, der auch anerkennende Worte für das 
bisherige Wirken von OÖberstudiendirektor 
Pieske fand, der leider aus gesundheitlichen 
Gründen in das Altreich zurückkehren muß, 
Um die Ausgestaltung der Feier hatten sich 
besonders Musiklehrer Giersberg und die 
Studienrätin Mcchler verdient gemacht, 
Der neue Feierraum macht einen würdigen, 
geschlossenen Eindruck, 


Blick in ein neues Dorf im Wartheland 


Ein Modell von der Ra m 
Ausstellung „Das neue 
Dorf im Wartheland” in 
der Textilfachschule in 
Litzmannstadt, Wir sehen 
hler die Bäckerei, die 
Tankstelle mit Schlosserei ’ 
und ein Arbeitshaus. mit 
Stall nach dem Entwurf 
eines Berliner Architek- 
ten, (Aufnahme: Beti) 


Landortsgruppe führt einen Feiertag durch 


Darbietungen aller Gliederurigen der Partei zeigen, was geschafft wurde und spornien an 


Ein Jahr Aufbauarbeit. wollte eine kleine 
Ländortsgruppe zeigen. So märschierten am 
Vortage die Politischen Leifer und Männer der 
Gliederungen unter Vorantritt eines Bannmu- 
sikzuges durch die geschmückten Straßen des 
kleinen Marktfleckens Praschkau, Auf dem 
Marktplatz unter den Linden wurde ein Konzert 
durchgeführt, Am nächsten Morgen versam- 
melte sich die deutsche Bevölkerung auf dem 
Marktplatz zu einer Morgenfeier, Von 9 bis 
12 Uhr gaben SA.-Reiter, NSKK, HJ. DJ JM,, 
Landdienstlager, Feuerwehr und Luftschutz 
Einblick in ihre Arbeit, Besichtigungen des 
Neugeschäffenen fahden in den Vormittags- und 
Nächmittagsstunden statt, Besonderes Interess 
wurde dem Gemeinschaftshaus der NSDAP., 
Hitler-Jugend-Heim, Heim der SA., 4, NSKK, 
sowie Rathaus, Mütterheim, Kinderheim, Gast- 
stätte usw, entgegengebracht. Die Ausstellung 
der NS.-Frauenschäft sei nicht unerwähnt, Zum 
Mittagskonzert versammelte sich die Beyölke- 
rung unter den Linden. Nachmittags war eine 
Kundgebung auf dem Markt, in deren Mittel- 
punkt die Hinterbliebenen der Gefallenen sowie 
Bauersfräuen, die allein auf dem Hof ihre Pflicht 
als Mutter und Bäuerin erfüllen müssen, stan- 
den. Die Nächmittagsstunden schenkten Dar- 
bietungen der HJ, des BDM., DJ. und JM, der 
Trachlengruppe unserer Umsiedler' aus dein 
Buchenland ünd Bessarabien, Ein Abendkonzert 
unter den Linden und die Preisverteilung an 
die besten Schützen beschloß den Ortsgruppen- 
tag. 


Gasten 


r. Ein Mädellager des Gebietes durchgeführt, 
Unter der Leitung der Bännmädelführerin Lise- 
lotte Apitz veranstaltete die Mädelführung 
des Gebietes Wartheland im Gebietsmädellager 
Sotschewka Im Kreise Gasten ein von 200 Mä- 
deln und Jungmädeln besuchtes Sömmerlager, 
Vom besten Wetter begünstigt, verlebten die 
Mädel bei Spiel und Sport, weltanschaulicher 
Schulung und geistiger Ausrichtung wunder- 
schönes Tage, die allen unvergeßBlich bleiben 
werden, Besonders bewährt hat sich die Ar- 
beitsgemeinschaft für den Gesundheitsdienst, 
der die gesundheitliche Betreuung der Mädel 
oblag, — Hoher sportlicher Stand der HJ. Rei- 
cher Fahnenschmuck der Stadt Gasten galt der 
Veranstaltung des Bannsporlfestes des Bannes 
Leslau (662). Bei einer Feierstunde der HJ. 
sprach Kreisleiter Delang von den großen 
Aufgaben unserer Zeit, die auch die Jugend und 
ihren Einsatz fordert; In den Maännschafts- 
kämpfen wie In den Einzelkämpfen zeigte sich 
der hohe sportliche Stand unserer Jugend, der 
für die Zukunft das Beste verheißt, Bei der 
Mannschaftswertung schnitt die Gefolgschaft 
1/662 Leslau, die auch die besten Einzelkämpfer 
stellte, am erfolgreichsten ab, während bei den 


Wie arbeitet die Molkerei Königsbach? 


14000 Liter Milch jeden Tag lür Litömannstadt / Neuzeitliche Flaschen-Füllanlage 


In der neuen Molkerei 
in Königsbach, die vor 
einigen Tagen eingeweiht 
würde und bei deren 
Einweihungsfeier Kreis- 
bauernführer Bosse, Vor- 
sitzender der Molkerei- 
genössenschaft, Egler, als 
Vertreter des Landrats 
Regierungs - Oberinspek- 
tor Henze, der Leiter der 
Außenstelle des Milch- 
und Fettwirtschaftsver- 
bandes, Pg. Grzybowski; 
und der Leiter der Mol- 
kerei, Gehrke, anwesend 
waren, werden täglich 16000 Liter Vollmilch 
und entrahmte Frischmilch verarbeitet, 14000 
‚Liter Milch gehen nach Litzmannstadt und sind 
vor allem für Kleinkinder und Säuglinge: be- 
stimint. Der größte Teil der Milch wird in Fla- 


Die neue Molkerei Königsbach 


(Aufn. Jaskow) 


echen gefüllt, Die-Molkerei besitzt eine. neu- 
zeitliche automatische Flaschen-Füllanlage, Die 
Milch wird In der Molkerei erhitzt und tief- 
gekühlt, In diesem neuen Betrieb macht das 
Arbeiten Freude, 


' 


Mädeln vom BDM: und vom BDM.-Werk „Glaube 
und Schönheit“ die Mädelgruppen 1 (Leslau) 
ân der Spitze waren. Bannführer Schröder 
nahm die Preisverteilung vor, 
Leslau 

r. Verwundele beim Gemeinschailssport, 
Unter der Leitung des zuständigen Sportärz- 
tes Dr, Knapp treiben die hiesigen Verwunde- 
ten Gemeinschaftssport mit dem Ziel, wieder 
in den Vollbesitz ihrer Körperkräfte zu gelan- 
gen. Die DAF. nimmt die Anmeldung von 
Übungswarten oder geeigneten Kameraden 
entgegen, die sich für diesen Gemeinschafts- 
sport zur Verfügung stellen wollen, 


Uirtschaft der f. 2. 


A Beerenobft -richtig ernten 


Die Ernte des Beerenobstes steht bevor. Sie 
erfordert In diesem Jahre eine besonders sorg- 
fältige Behandlung, um alle Früchte der Volks- 
ernährung in bestem Zustande zuführen zu 
können, Obst soll stets trocken und kühl, am 
besten in den Morgenstunden gepflückt wer- 
den. Die geernteten Früchte müssen kühl und 
schattig, am besten im Luftzug und mit Laub 
bedeckt, aufbewahrt werden. Kann der Ab- 
transport nicht sofort erfolgen, werden sie am 
besten im Keller untergebracht; falls dies auch 
nicht möglich Ist, wählt man einen nach Nor- 
den gelegenen staubfreien Raum. In der Nacht 
sollten die Früchte stets gut durchgelüftet 
werden, Bei einem Stapeln von Körben müssen 
diese so zusammengebaut sein, daß zwischen 
den einzelnen Teilen Luftdurchzug besteht, 
Beim Erdbeerpflücken erscheint es besonders 
zweckmäßig, daß jeder Pflücker zwei Körbe bei 
sich hat, um gleich beschädigte oder zu kleine 
Früchte aussortieren zu können, 


Turek 


Jungbäuerinnen wurden geschult. In der 
Landwirtschaftsschule Turek in Kuny wurde ein 
einwöchiger Schulungslehrgang für Jungbäue- 
rinnen durchgeführt, Es handelte sich‘ haupt- 
sächlich um Mädel, die in den örtlichen Ar- 
beitsgemeinschaften für die bäuerliche Berufs- 
ertüchtigung führend uhd gestaltend eingesetzt 
werden sollen. Die Schulung lag auf weltan- 
schäulichem, berufsständischem, hauswirtschaft- 
lichem und gartenbaulichem Gebiet. Als Ab- 
schluß des Lehrganges fänd eine Hausarbeits- 
prüfung stät Den Ausklang bildete ein Dorf- 
nachmittag in Rosterschütz, der alt und jung 
einige Stunden zu einem fröhlichen Beisammen- 
sein zusammenführte, 


Hermannsbad 


RK, Wehrmacht-Sonderkonzert. Als angenehme 
Abwechslung zwischen den regelmäßigen Kur- 
konzerten erfreute uns am Mittwoch das Mu- 
sikkorps eines Fliegerhorsies mit schwung- 
vollen Weisen. Reicher Beifall der zahlreichen 
Zuhörerschaft dankte dem Obermusikmeister 
und seiner Schar für das vorzügliche Musi- 
zieren, 


RK. Bessere Verkehrsverbindung., Die 
Reichsbahn hat jetzt einem Wunsche der Her- 
mannsbader Einwohner Rechnung getragen, 
Durch die Einführung der Züge 9,34 Uhr ab 
Thorn und 10,46 ab Hermannsbad Ist die Mög- 
lichkeit gegeben, die Anschlußzüge ohne vie- 
les Umsteigen und langes Warten zu errei- 
chen, Von Vorteil sind auch einige neue 


» D-Züge, die den Anschluß von Hermannsbad 


an die Hauptverkehrslinien günstiger gestal- 
ten. So ist es durch die D-Züge Berlin — 
Schneidemühl — Bromberg — Thorn — Litz- 
mannstadt und zurück möglich, mit nur ein- 
maligem Umsteigen und ohne große Wartezeit 
die Reichshauptstadt zu erreichen, 


Der neue Perlon-Kunstfaserstoff viel Teichter, fester und elastischer 


Die Überlegenheit der deutschen Chemiker gê- 
genüber den auslliindischen zeigt sich überall, so 
auch In der Herstellung vollsynthetischer Fasern. 
Anfänglich wurden für Bekleidungszwecke be- 
kunntlich ausschließlich tierische und pflanzliche 
Fasern benutzt, Mit der Erzeugung von Kunstselde 
nach dem Nitroverfahren begann 1804 oln neuer 
Abschnitt. 1899 folgten auf die Nitrokunstselde die 
Kupfer- und Visköosekunstseide, rund 20 Jahre 
später die Acetatselde, Die nach dem Weltkrieg 
in großem Maßstab erzeugte Zeilwolle „Vistra“ 
stellte einen weiteren Fortschritt auf dem Gebiet 
künstlicher Fasern dar, Aber erst nach 1993 wurde 
durch staatliche Initiative ‚eine außerordentliche 
Steigerung der Zellwollerzeugung erreicht, der in 
erster Linie die Unabhängigmachung der heimi- 
schen Wirtschaft von der Einführ textiler Roh- 
stoffe zu verdanken Ist, 


f 

Zum Ausgangsmaterial tür Kunstseide und 
Zzeilwolle dient, wie Dr. Kleine in der Chemiker- 
Zeitung berichtet, fast ausschließlich Zeilulose, 
Eine neue Epoche auf dem Gebiet künstlicher Fa- 
sern setzte erst In Jüngster Zeit durch Herstellung 
vollsynthetischer Fasern und Fäden ein, Voraus- 
setzung hierzu war eine Vertiefung der Erkennt- 
nisse Über den Aufbau von Naturfasern sowie die 
Schaffung der Chemie der Höchpolymeren, an de- 
ren Entwicklung besonders deutsche Forscher be- 
teiligt sind, Künstliche Hochpolymeren sind die Be- 
reits bekannten Kunststoffe wie Bakelite, dan aus 
Formaldehyd und Phenol gebildet lät, Infolge Ihres 
drel- oder zweidimensionalen Aufbaues lassen sich 
aus solchen. Kunststoffen jedoch keine Textilfäden . 
erzeugen, Vielmehr können hierzu nur Hochpoly- 
mere benutzt werden, die „linear“ gebaut sind, 
d.h. bei denen die Mäkromoleküle bereits Faden- 
Torm ‚besitzen, Solche Kuünststoffg aber mußten 
erst entdeckt und geschaffen werden, 


Nach manchen 'erfolgrelchen Vorarbeiten, Ins- 
besondere über die Herstellung der Pe-Ce-Faser, 
stellt die 1. G. heute das aus dem Verfahren von 
Bayer (Polyurethane und Du. Pont (Polyamide) 
entwickelte „Petlon’ her, Eine der wichtigsten 
Eigenschaften dieses Perlons lat z. B. sein gerin- 
ges spezifisches Gewicht, das mit. 1,1. bla 1,2 ge- 
genüber dem der echten Selde (1,37), der Wolle 
4,9), Baumwolle (1,5), und Acetätselde (1,25) die 
unterste Stufe einnimmt, also leichter Ist alu echte- 
Seide und Wolle, Aber auch seine Trocken- und 
Naßfestigkeit ist höher als jede andere Natur- und 
Kunstfaser (Perlon tröcken maß g/100 den.: ‚530/480, 
echte ‘Seide 400/420, Baumwolle 330/315, Wolle 
133/107). An Elastizität steht Perlon gleichfalls ån 
erster Stelle (Perlon 10 kg/qmm bis 1009, Dehnung, 
echte Selde bis 05%, Wolle zgj. Baumwolle 600/,), 
Ein weiterer Vorzug liegt in seiner hohen Scheuor- 
festigkeit, die sowohl trocken als auch naß alle 
anderen 'Textilrohstoffe übertrifft, Eln Schnürsen- 
kel aus Peron z. B, zerreißt bei 0,5 mm ‘Dicke 
erst nach 254000 Touren, ein dreimal -so dicker 
(1,5 mm) aus Baumwolle dagegen »chon nach 94.000 
Touren. Ähnlich liegen die Verhältnisse natur- 
semiß auch bel Strümpfen, Socken und Anderen 
Gebrauchsartikeln. 

Außerördentlich günstige. Ergebnisse tiegen 
über Perion terner In Form von Borsten vör, die 
sowohl in welcher als auch In stelfer Qualität her- 
gestellt werden können, ohne, daß hierbei an sich 
ihre Dicke veriindert werden müßte, In Ihrer me- 
chanlschen Haltbarkeit werden: dabel dale Nature 
borsten nicht nur erreicht, söndern sogar noch 
übertroffen! Auch hier könnte die Einfuhr teri- 
scher und pflanzlicher Borsten durch Perlon in 
fortlaufend zunehmendem Umfang mit vollem Sr- 
folg ersetkt werden. Bereits heute wird Penlon für 
alle denkbaren technischen, Industriellen und tlg- 


ah 


lichen Gebrauchszwecke verwendet, so tür ‚Klei- 


der-, Hanr- und Zuhnbtiraten, Flaschenbürsten, 
Siebgewebe, Tennisschlüger und selbst Angel- 
schnüre, 4 s 


Gesetze und Verordnungen 


Ostarbelter nichtdeutscher Volkszugehörigkeit 
aus der Ukraine, Welßruthenien und den östlich an= 
grenzenden Gebieten erhalten ein nach der Lej- 
stung abgestuftes Arbeitsentgelt, dossen Höhe sich 
nach einer der Verordnung beigefügten Tabelle 
bemißt, Bei der Feststellung des Entgelts ist von 
den Lohnsätzen vergleichbarer deutscher Arbeiter 
auszugehen, Lelstungszulagen sind dabel zu bē- 
rücksichtigen, nicht dagegen Sozialzulagen und So- 
zialleistungen aller Art, die deutschen Arbeitern 
zustehen, Arbeitgeber, die Ostarbelter beschäfti- 
gen, haben eine Ostarbeltorabgabe zu entrichten, 
deren Höhe nich aus der gleichen Tabelle ergibt, 
landwirtschaftliche Arbeitgeber zahlen nur die 
Hälfte dieser Abgabe, Die Ostarbeiterabrabe tiert 
dem Reich Zu. Lohn- und Bürgersteuer zahlen Ost- 
arbeiter nicht, Die Ostarbeiter können ihr Arbelts- 
entgelt ganz oder zum Teil-verzinslich sparen und 
in die Heimat überweisen lassen. ZT 


Gesellschaften und Unternehmungen 


Die Landesbank und Giro-Zentrale Wartheland, 
das größte kommunale Kreditinstitut unseren Gaues, 
veröffentlicht jetzt Ihre Bilanz per 31, 18, 1941. Die 
Bilanzsumme betrligt rund 206 Millionen RM. Aut 
der Aktivseito wird cine Barteserve von vier Mil- 
lonen RM. und ein Bestand an Schatzwechseln 
und Schatzanwelsungen des Reiches und der Lin 
der von rund 45 Mill, RM, ausgewiesen, darunter 
durch die Reichsbank beloihbar rund 35 Mill, RM. 
Die eigenen Wortpapiere betragen 40 Mil], RM,, 
die fast 10097 belelhbar sind. Die kurzfristigen 
Forderungen unzwelfelhatter Bonität und Liqui- 
dität gegen Kreditinstitute erscheinen mit 72 Mill, 
RM. Die Liquidität ‚des Unternehmens ist sehr 
günstig. Sonstige Debitoren 28,8 Mill, RM, Die Ge- 
Jumtkreditoren betragen 194 Mill, RM. Das Stamme 
kapital von drel Milllönen RM. Ist voll eingezanhlt, 
Die Gewinn- und Verlust-Rechnung für das Jahr 
1941 schließt mit einem Gewinn von 0,427 mil, RM, 
der an die Rücklage überwiesen wird. Die Eln- 
ginge an Zinsen und Provisionen betrugen 0,9 Mil- 
lionen RM. Der Kursgewinn 0,17 Mill, RM, die 
Verwaltungskosten 0,4 Mil, RM. 


Die Deutsche Industriebank, die auch In Posen 
eine Filläle unterhält, verzeichnete im 18, Ge- 
schättsjahr 1941/42. eine stärke Inanspruchnahme der 
lang- und mittelfristigen Kredite, Die Nenbewilll- 
gungen stiegen auf rund 360 Mil. RM. Die allge- 
meine gute Liquidität der Betriebe wirkte sich auf 
die Zins- und Tilgungsverpflichtungen günstig aus, 
Neben den planmäßigen Tiigungen wurden wie- 
derum namhafte Beträge vorzeitig zurlokgezahlt, 
Die Bilanzsumme Ist gegenüber dem Vorjahr um 
rund 200. Mill. RM, gestiegen: auf der Passiyselte 
durch Aufnahme Jangtristiger Fremigelder und 
Vermehrung des Umlaufs an Anleihen, auf der 
Aktivseite durch Erhöhung der. auf den verschles 
denen Konten ausgewiesenen Debltoren und eine 
vorübergehende Vergrößerung des Bestandes an 
Reichsschatzanwelsungen, Nach Absetzung ver 
/ssärkter Entnahmen für Abschreibungen und vors 
sörglichen Woertberechtigungen aut? gewerbliche 
und landwirischattliche Forderungen belaufen sich 
die Zinserträgnisse auf rund 18,8 MÜL RM. Das 
Endergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres 
stellt sich einschließlich des Gewinnvortrages aus 
dem Vorjahre von 1,8 RM. auf rund 6,5 MAL RU 
die In voller Höhe den Rücklagen zugeführt werde, 
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Buchhalterlsch geschulte Kraft, Deutsche (Altreich), 1. Kraft, Ab- 
die in der Lage Ist, selbständig die'schlußpröfung der Handelsschule, 
Debitorenüberwachung u, das Mahn- 'Stenografie, Schreibmaschine, Lohn- 
wesen in großem Betriebe zu bear-|buchhaltung, sucht für 1, 8. 1942 
beiten, gesucht. Bewerbungen mit'Stellung; nur durchgehende Arbeits- 
Gehaltsforderung u. 8749 an LZ. erb.|zeit, Angebote u. 1049 an die LZ. 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


Unser Volker hat sein Schwe- oo!hre Verlobung geben bekannt: |} 
slerchen, GERLINDE, Katha- IRENE DILL und GERT von 
tina Koch, geb. Niemann, Er-| MEYER. 


wi N st: 
Wensel.str. 121. 1. JUH 104, Für die uns anläßlich der Geburt 


oo Wir un bee wssichl; GER: unseres ersten Kindes, DIETER- 
£ verlobt: GER-| KARL-HEINZ, so zahlreich uns zu- 
TRUD SONNENBERG, Gelreiter gegangenen Glückwünsche danken 
BRUNO HARRY NIEMANN, belj wir alle herzlichst, Erich Elch-|# 
der Lultwalle,. z.Z, im Urlaub) mann und Prau, Lucie, gebi} 
Litzmannstadt. cen 4. 7, 1942, Kullmann: Pabianice, Kirchen- 
Ihre Verlobung geben. bekannt: oasse 12, den 5. Juli 1942. 
(06) 


HILDEGARD RAU, Soldat HER=|En, I u none T 
BERT: GOTTER, z. Z. Reserve: Für die uns anläßlich unserer Ver- 


mählung dargebrachten Glück- 

pakarat d: Litzmannstadt, : den| wünsche und erwlesenen Aul- 
a | merksamkelten danken herzlichiý 
co Als Verlobte grüßen: MARTHA| P.Arthur Schmidt und Frou, 
PROKOPP, Litzmannstadt, Ober| Wally, geb. Jung. Litzmann- 


gelr. ALFRED Arnau i 
a 22 a Egan GENT Ñ Am 3. Jutt 1042 verschled nach tan- || schen Sprache in Wort und Schrift 


„_mannstadt, im Juli 1942. Hugo Bruno Hirsch und Frau gem, schwerem Leiden Im 68, Le- M| Bedingung, Bewerbungen mit Le- 


ee | danken herzlichst für die reich-| benslauf u. 8793 an die LZ. erbeten 
Fr HELMU f 4 H bensjahre mein lieber Mann, unser nn ee ea ren DT 
(08) AUT GNAUK, $. Z. bei der| Jichen Blumen, Geschenke und Stenotypistin TETE TAAT 


Wehrmacht, ANNA GNAUK,| Giūückwunschtelegramme, ferner! Ñ horzensguter Vater, Großvater, 
geborene Herrmann, Vermählte,| den Berufskameraden der Volks-| Schwiegervater, Schwager und Onkel uter Praxis von. hiesigem größeren 
Zwickau (Sachsen), im Juni 1942| schule 5 ünd 31, desgleichen allen h -i Industrieunternehmen zum baldigen 
Hermannstraße 3-5. Freunden unseres Hauses, Julius Reimann 

Die Beerdigung findet am Montag, 


Tieferschlittert erhleit ich | dem ©. Juli, um 18 Uhr, In Kon- 
die Nachricht, daß am 10, Bi stantynow statt. 
N Juni 1942 im Osten In sol § 


a datischer Pllichterfätlung für Führer, 
Volk und Vaterland, mein heißge- 
Ü llebter Mann, meln lleber, guter 
T Vati, der 

Funker und Soldat 


Max Wollmann 
Im blühenden Alter von 26 Jahren 
den Holdentod fand. 


In tiefer Trauer: 
Din Gattin Edith Wollmann, geb. 
Blaumann, Söhnchen, Vater, 
Schwostern, Bruder u, Verwandte. 


Am 3. Jull 1942 entschliel sanft 
nach längerem, schwerem Leiden 
meine geliebte Gattin und meine g 
liebe, treue Mutter 
Anna Prassel 

geb. Sporling 
im- Alter von 60 Jahren; geb. In 
Kattowitz. Die Beerdigung unserer 
teuren Entschlafenen findet am 6, Ei 
Juli 1942, 17 Uhr, von der Leichen- $ 
halle des’ alten ev, Friedhofes in 
E Litzmannstadt aus statt. 
In tlefer Trauer: 
Martin Prassel ais Gatte, Georg 


Bank der 


Deutschen Arbeit 
A.G. 


HAUPTSITZ BERLIN C3 
Niederlassung 


LITZMANNSTADT 
König-Helnrich-Str, 24 - Rul 217 10111 


Stenotypislinnen und Prüfungsge- |Kasslererin, auch für andere Büro- 
hilfe(io) für sofort oder später ge- | arbeiten, sucht für sofort oder 15, 7, 
sucht, Angenehmes Arbeitsgebiet, (angenehme Stellung. Angebote 8806 
4/Heyland, vereldigter Bücherrevisor, |an die LZ, erbeten, 
Wirtschaftstreuhänder N. S, R. B. menu —— 
Litzmannstadt, Schlagelerstraße 83/4. UNTERRICHT 


A| Korrespondentin (selbständig) für so- 
fort oder später gesucht. Angebote 
unter 8819 an die LZ. 
j Kassiererin, firm in Maschineschrei- 
ren nl Verwandte: ben und mit sonstigen Büroarbeiten 
e, vertraut, von hiesiger Textilgroß- 
Alhandlung ab sofort oder später ge 
Alsucht, Gute Beherrschung der deut- 


Wer möchle mit jg. Beamten seine 
englischen Sprachkenntnisse aut- 
frischen, bzw, erweitern. Gefl, Zu- 
schriflen u, 1060 an die Geschäfts- 
stelle der LZ. 

Russischen Unterricht erlelle gegen 
Deutschunterricht, evil, ertelle rus- 
sischen Unterricht für 1,50 RM, An- 
gebote unter 8827 an die LZ. 


a a ET ne nn u a Te 
„VERMIETUNGEN 


Durchführung 
aller bankmäßigen Geschäfte 


Annehme von Spargeldern 


Niederlassungen m 
allen Gauen Großdeutschlands 


Möbl, Zimmer an Herrn zu vermie- 
ten Buschlinie 44, W. 54, Hinter- 
hof, rechts. 


Antritt gesucht. Ausführliche Be- 
werbungen u. 8727 an die LZ. erb, 


Stenotypistin, evtl, auch. Anfänge- 
tin, von bedeutendem Großhandels- 
unternehmen für sofort gesucht. An- 
gebote unter 8774 an die LZ: 
Stenotypislin-Sekrelärln 

Alab sofort gesucht, Bewerbung mit 
Gehaltsanspr, an Landw., Zentralge- 
nossenschaft, Warthbrücken, 


Büroräume, evtl. mit Wohnung, Fern- 
rufanschluß mit Zentrale, im Zen- 
trum Litzmannstadts ab 15, 8, 1942, 
evtl, früher, abzugeben, Angebote 
unter 8841 an die LZ. 

Möbl, Zimmer an ntädt, T Angestellte 
ab 15, Juli zu vermieten, Zuschrif- 
ten unter 8847 an LZ. 


u e m nn nn m uoi 
MIETGESUCHE 


Wir erhleiten die schmerz- 
BE ie, noch immer unlaß- 
PN bare Nachricht, daß unser 
lieber Sohn und Bruder, der 
Soldat 
Traugott Vogel 


im Alter von 20 Jahren am 16. 8. 
1042 den Heldentud tür sein Vater- 
land im Osten gefallen Ist. 
in tiefer Trauer: 
August Vogel und Frau Anna, geb. 
Smolny, Amit Vogel. 
Kirschdorf, Post Ostrau, Kr. Kempen, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nach langem, schwerem, mit nend- nossenschaft, Warthbrücken., 

licher Geduld ertragenem Leiden BiMaschineschreiberin für sofort oder 

Mauer am 3, Jull 1942 unsere Mispät, gesucht, Ang. u. 8820 an d, LZ. 

nniggellebte Mutter, Großmutter, | Perfekto Stenotypistin für Dauer- 

Urgroßmutter und Tante stellung, evil, stundenweise, von 

Karoline Bonik Dienststelle möglichst sofort ge- 
ee sucht, Fernruf 135-72, 

am. Bürokraft (Fräulein) von Trikotägen- 

im Alter von 94 Jahren, Die Be- Mifabrik sofort gesucht, Angebote un- 


erdigung unserer Heben Entschla- Miter 8707 an die LZ. dringend erbet, 
g tenen findet am Montag, dem 6, 7. YET TH 


Mehrere möblierte Zimmer 
für Gefolgschaftsmitglieder ge- 
sucht, Angebote an Siomens- 
Schuckert- Werke, AG., Schalt- 
werk 1V, Litzmannstadt, Nibelun- 
_Renstraße 25. 
Mehrere 3- bis 4-Zimmer-Wohnungen 
für unsere Gefolgschaftsmitglieder 
gesucht, Angebote an Siemens- 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rut 100-25 FORTE SENDE 


Oet > r Korrespondentin, selbständig, ver-| Schuckert- Werke, AG., Schalt- 

Cairon seinem Be tai Foni 1942, um 38. ar au! dem alten er. Mltraut mit Büroarbeiten, wird ab so-| werk IV, Litzmannstadt, Nibe- Brauerelen 

5. Juni 1942 unser Aber In trener soldatischer Friedhof, Gartenstraße, statt, fort von Textilwarenfabrik gesucht,| jungenstraße 25, b 
alles gellebior Ehegatte und Vater, Pfiichterfüllung tel am 7. In tiefer Trauer: Angebote unter 8842 an die LZ: [fin bis zwei gut möblierte Zimmer und Limonaden- Fabriken 
der Soldat Fah re ae pena zeina Die Hinterbliebenen. | Zum mofortigen oder späteren An-Imit 2 Betten und Küchenbenutzung fehlt 

Paul Streich ah WEL ne PAA ae tritt je eine tüchtige Stenotypistin|von leitenden Angestellten zu sofort emp 


land als Freiwilliger Im Kampf go- 
gen den Bolschewisten, unser elti- 
ziger Sohn, unvergeblicher Bruder 
und Nelte, der 

Gotrelte 


Heinrich Pohl 
Inh, des EK. 11. KL 


4 im biübenden Alter von 20 Jahren. 


In tiefer, stolzer Trauer: 
Die Eltern, Schwestern und Vor- 
wandten, 


und Fakturiatin gesucht, Vorzustel-|oder später gesucht. Angeb, an Kru- 
len bei Preßstoffwerk Groltzsch |semark, Adolf-Hitler-Str. 121, W, 8. 


Umsledier aus Wolhynien 

—,— pisina ln I A em I, 
OFFENE STELLEN agree Ma Litzmann- Borulstälige Dams Fiki ala Zim- 
Das Gausippenamt Posen mer, auch ohne Möbel. Angebote 


bei don harten Kämpfen an der Ost- 
front gein junges Leben für Grob- 
deutschland Im Alter von 26 Jahren. 
Kurz war dein Leben, schwer war 
der Kampf, leicht sel dir die fremde 
Erde, 
In tiefster Trauer: 

Die Gattin und tint Kinder. 

wolka, Kreis Leutschlitz, 1. 7. 1042, 


Vorzügliche Brause- 
u. Fruchtlimonaden 


Strumpfreparaturwerkatatt, Deutsch- unter 8804 an die LZ. 
landplatz 11, stellt ein Repasslerin- 
nen (Laufmaschen), Handschuhnähe- 
rinnen, Melden täglich 14—16, 
Zahnärztliche Helterin für sofort ge- 

Möbliertes Zimmer, 


sucht, Angebote u, 8812 an die LZ: 

Bürokraft, mit Durchschreibebuch- BweIheiNg., 'DORLIERDIRDIENtE| Woh 
haltung Vertraut, Sara CMe aalo nung zu mieten oder zu kaufen ge- 
von Baugeschäft gesucht, Bewerbun- 


’ 

Wilhelmstr, 8, stellt ab sofort Mit- 
arbeiter in der Abteilung IV ein. 
Beherrschung der polnisch, Sprache 
in Wort und Schrift Bedingung; 
Schullateln erwünscht, Den Bewer- 
bungen ist ein Lebenslauf mit Licht- 
bild und genauen Angaben über 
den Bildungsgang beizufügen, 


Garage Nähe Meisterhaus-, Danzi- 
ger Straße gesucht, Angebote unter 
8805 an die LZ. 


Feinseifen- u. Parfümerlefabrik 


Hugo Güttel 


sucht von Betriebsführer aus dem 


Buchhalter, selbständige Arbelts- Altreich, Angebote unter 1059 an 


In den schweren Abwehr- 
Bi Im Osten starb tir MIN Wir erhielten die schmerz. Mjkraft, vertraut mit Durchschreibe- Br en Aa EIO HEHE unter | die LZ, erbeten, 

uns alle unerwartet Am 14. MIR El liche, Mr uns noch Immer f verfahren, bilanzsicher, für Ver-| =? An Sie =e. SIDEON  _ ___ [Polizeibeamter sucht leeres Zimmer LITZMANNSTADT 
6, i942 mein herzguter, lebens- WR unfaßbare Nachricht, daß A| trauensstella gesucht. Antritt sofort|Für Lebensimittelgeschäft Verkaufs-|mit Kochgelegenhelt, Angebote un- jetzt Straße d. 8. Armee 52 
froher Mann, der treusorgende Va- unser geliebter, jüngster Bruder, oder später, Angebote unter 8835 /hilfe gesucht, Vorzusprechen Sonn-|ter 8771 an die LZ. Py e pt 
ter seines Sohnes, unser guter Schwager, Onkol und Nefte, der an die LZ. erbeten. tag von 13—15 Uhr. General-Litz- 4551, Zimmer wird von berufstätl- Ruf 185-55 


Soldat Einkäufer für Textilwaren von Fa- 


Sohn, Schwiegersohn, Bruder und mann-Straße 37a, W. 7a, 


ger Dame (Altreich) gesucht, An- 


Schwager, der Erwin Weber brikbetrieb in Wäsche und Korsett-|Daman-Friseusoler) wird gesucht |gebote unter 8817 an die LZ. Erzeugt: 
Soldat geb. 13. 7. 1915 in Olechow, Sargin ROEN inr aman Ostlandstraße 79, Fernruf 235-60. _ |\yir suchen T ollettenseife 
Wille f am 10, Juni 1942 im Osten, getreu B|stadt bei Fabrikanten und Grodisten Kelinerin, deutschsprechend, kann i A fl 
Edmund Will seinen: Fahnenelde für ‘Führer, Volk | eingeführte Herren melden aich unc) sich melden Straße Aer 8. Armee Bi. | Sarnen für denteche Rasiorseife 


und Yaterland, gefallen Ist. Gololgschaftsmitglieder und erbitten 


in tiefer Trauer: 

Eine Schwostar, vior Brüder, einer 
z. Z. Im Folde, ein Schwager, drol 
Schwägerinnen und weltere Ver- 
wandte. 


tar 1052 an dio [ZU __— — — Gaststätte, von 10—13, Angebote an unsere Anschrift: Gum- Einheitsfeinseife 
BllAaspuchhalten, evil. stundenwelse, | Jäng, Verkäuferin gesucht Gutes iniwerke Wartheland, AG., Alexan- Flüssige Seife 
aolort ges. Ang Deutsch (Wort und Schrift) Bedin- |derhofstraße 156, _Ruf-Nr. . 199-40. Hautkreme 
Bridge-Sahne zur 
Hautpflege 


Am Aller von -32 Jahren. den Helk 
dentod, 


In tiefem Schmerz: 
Erna Wwilio, geb, Spletzer, und 
Sohn. 

E Rosanow, Kreis Litzmannstadt. 


Tiot erschüttert erhielten 
N wir die für uns noch im- 
mer unfafbare Nachricht, 


daß bei einem Gefecht unser hein- p 
gellebter, unvergeßlicher, einziger 
Sohn, ‚der 

4f-Sturmmann 


Alex Preiser 
im blühenden Alter von 25 Jahren, 


Liteminnstadt-Dlechow, Zahnkreme 
Fledermaustraße 20. . e Zahnpulver 
- Wir suchen zum sofortigen Antritt: |geterstr, 59, Foto-Hempel & Co, Angebote unter 8846 an LZ, Puder 


1 Betriebsbuchhalter, 2 Lagerverwal- 
ter, 1 Bahnhilfsexpedienten, Kartei- | melden Spinnlinie 175, in der Bäcke- 
arbeiter, mehrere Bürokräfte, Steno- |re], Montag von 10—14 Uhr. 


typistinhen, aus der Motallbranche. |jausdame, kinderliebend, fOr Kiel 


nen Haushalt gesucht, Ruf 141-05. |Selbständiger Textil-Kaufmann sucht 
Angebote unter 8834 an die LZ, in gutem Hause 1—2 möblierte Zim- 
mer, evil, auch Leerzimmer, 
hote unter 8830 an die LZ, 


Verkäuferin, gute Kraft, kann sich | Wohnung, 1—2 Zimmer, mit Küche, 
eytl, teilweise möbliert, ‚dringend 
Nähe Bahnhof Chojny, gesucht, An-|E 


gebote unter 8693 an die LZ. 


und andere kosmetische Artikel 


j Walin den schweren Kämpfen 
Pr im Osten fiel, uns allen uns 
erwartet, am 10. Juni 1942 


mein herzensguter Gatte und treu- 
IM sorgender Vater, unser Sohn, p 
Schwiegersohn, Bruder, Schwager 
‚und ‚Onkel, der 


Oberschlitze 


Bewerbungen mit allen Unterlagen u. 
Gehaltsansprüchen unter 8696 an 
die LZ, erbeten, 


Buchhalter(in) halbtags sofort oder 


Alleinst. geb. Frau oder Frl, bis 40 Ange- 


auch später gesucht, Kenntnisse in |J; Für Führung des Haushalts von 


H Kontorangest, gesucht, Angeb, mit Junges. Ehepaar sucht möbl, Zimmer 
am 9. 8. 1042, Im Osten gefallen Ist, Richard Zoller Stenografie und Schreibmaschine $ 
In stiller Trauer: im Alter: von 28 Jahren erwünscht, aber nicht Bedingung. | Lichtbild unter 1063 an die LZ. (Stadtmitte), möglichst mit Kochge- A. 
$ Angebote unter 8816 an die LZ. |Garderobenfrauen legenheit, Angebote unter 8850 an Lisges ede 
Die Eitem und alle Vorwandten. In tiefem Schmerz: gr a sucht Ufa-Theater Rialto”, Meldun- | die LZ. erbeten, \ ix RB Aha. 
Natalle Zoller, geb. Oraumann, u, |Suche für sofort einen selbständigen BSN ORt z 10 Uhr, Meister- | "Tennesse | E zer Milben 
Erzhausen, den 5. 7, 1042, Töchterlein Meiga nebst Ango- M Buchhalter, Waldemar Reetz, Le- Ron ri A Hin büro, Tr Stock WOHNUNGSTAUSCH i jedes Zigareitentormat ön- 
hörlgen. bensmittelgroßhandlung, Seerat hausstr. ?l, Hauptbüro, 1, Stock, __ |mmmmerssmammn 


non Sie mit Solali-Hühen selbst 
Moolen Ob fussen oder Kork. 
ob mit Watte odor Füter = jedem 


Tausche 4 Zimmer und Küche mit 
Bequemlichkeiten, renoviert, im 
Seitenflügel, 2 Aufgänge, an der 
Adolf-Hitier-Straße, Zentrum, gegen 
eine 2- bis 2!/s-Zimmer-Wohnung im 


Wartheland, Bahnhofstraße 9, Deutsche Köchin 
ST für Großküche gesucht, Zuschriften 
erbeten an Werkküche Reichsbahn- 
Ausbesserungswerk Ostrowo. 


Sulzfeid bei Litzmannstadt, 


Zeitschriften-Werbor 
u, Buchvertreter mit Ausweis, zum 
Verkauf gediegener, sofort liefarba- 


Bei don harten Kämpten im p 
Osten fand am 21. 4. 1942 
S mein lieber Gatte, unser 


lieber Papi, Bruder, Sobn, Onkel Am „3; Mal LUAS COM ta 


rer Bildnisse In Dauerbeschäftigung|Für deutschen Beamten (Altreich) 


Kampt gegen den Dolsche- Zentrum, it B lichkeiten, 
s und Nette, der wismus für Führer und Volk | gesucht, Vorwerk & Co., Abt. Bild- wird für sofort ein Mädchen oder |möglichst Front, Aotahi ünter 
D EA ff:Soramama unser unyergeßllcher Sohn, hetzens: | vertrieb, Breslau, Tauentzienstr. 24| junge Witwe für Haushaltsführung |8803 an dio LZ. erbet 


Erwin Jachalke 
im' biübendeh Alter von 27 Jahren 
den Heldentod, Sein Leben war p 
Einsatz, Kämpfertum und Pllicht- $ 
erföllung, or gab es für Führer und 
Volk, 
In tiefer Trauer: 
i Amanda Jechalke als Gattin, Wal- 
e domar, Erika und tngrit als Kin- 
der und alle woltere Vorwandte 
und Bekannte. 


In ’soldatischer Pflichterfül- 
NA lung, getrou seinem Fahnen- 

eid, gab sein junges Leben 
‘Iir Führer, Volk und Vaterland, un- 
sor Inniggellebter Sohn und Bruder, 
der Soldat 


Johann Frauenlelder 
BA -Monn St, 13 L/8 


im blühenden Alter von 21 Jahren, 
j Iu schmerziicher, tlefer Traner: 
; Die Hinterbliebenen. 


Ostronie 8, Kr. Litzmannstadt, 


Danksagung 
Für die herzliche Telinahme 
anläßlich des Heldentodes 


unseres Lieben, des 
Kanonlors 


Jakob Unterschütz 
dankt 


guter Bruder, Schwager U. Onkel, der 
Obsrkanonlor 
Richard Zoller 

N 22 Jahre alt, durch einen arinena 
1 volltretier. 

h In tiefer Trauer im Namen aller 
Hinterbliebenen: 

Die Eltern und Braut, der einzige 
Bruder x, Z, Im Osten, Schwägerin 


und Neffen. 
A Neusuizteld, Kreis Litzmannstadt, 


Zglerzer Straße 17. 


Kalkulator für Baumwollweberel ge-|Resucht, Angebote mit Alter, Lohn hnungatauschi Biete 4-Zimmer- 
sucht. Ang. u. 8821 an die LZ erb, |U. Lichtbild unter 1048 an die LZ. wehren Et Diele Chat alla Be. 
Weberelleiter oder Webmelster für STELLENGESUCHE quemlichkeiten (Komfort), in ruhi- 

——|{on neen Hause, zentraler Lage, 
gegen gleichwertige 6—8 Zimmer, 
Gartenwohnung, evtl, Eigenheim am 
Stadtrande, Angebote unter 8768 
an die LZ. erbaten. 


Baumwollweberel gesucht, Angebote 
Alunter 8822 an die LZ. erbeten. 
Ordentlicher Kraftlahrer für Liefer- 


wägen sofort gesucht, Firma Franz 
Thob u, Co, 


Hauptbuchhalter sucht  Beschäfti- 
gung stundenweise oder , halbtags. 
Zuschriften unter 8794 an LZ,_ 
Buchhalter-Korrespondent (fr. Revi- | Z——— m ——— nn 
165, W. 10, sor, Obmann) sucht entsprechend. |Tausche geräumige helle 6-Zimmer- 
Zwei Köche Ponien; Br kann wat, 2 Back der 

uschriften unter- 8773 an di x i te cK; F 
oder Köchinnen von sofort gesucht, | ZUscht}ien unter Siis an die 12. nig, warm, mit Balkon, Bad, Gas, 
gegen 3—5 - Zimmer - Wohnung in 
Parknähe oder mit Garten, Ange- 
bote unter 8765 an die LZ, 


Posen — Litzmannstadt. Tausche 
schöne 21/a-Zimmer-Wohnung gegen 


Adolf - Hitler - Straße 


Weiß-Hotel, Ostland, Schrötters- |Stundenbuchbalter, bilanzsicher, 
burg, Fernruf 1430, ARD ERENT SION, N übernimmt noch 
Für das Städt. Hallenbad einige  Buchführungen, Angebote 
in Litzmannstadt wird zum soforti- |Unter 8601 an die Z.ED —_ 
gen oder hajdigas Dienstantritt elna Se Kin un EN ERON 
staatl, geprüfte Massousa für Heil- |vertraut, sucht Stellung, ngebote |nı 1 7 
und Somani na ET sowie Beauf-|unter 8763 an die LZ. ASAS ue eneth An 
sichtigung der Schwitzbäder ge- CEARA : 
sucht, Vergütung nach Gruppe 1X 
TOA. der Tarifordnung für Gefolg- 
schaftsmitglieder im Öffentlichen 
Dienst. Daneben wird evti, ein 
ee u, LLATDRERRARSRUSChUE oder 
ulbauzulägs gezahlt, Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 7. 1942. Ang. 1.8832 an d. LZ. erbeten. | panan ähnliche in Nordhausen (Ring- 
nisabschriften aind unter Angabe Suche Stellung in Drogerie ab 13.7, tausch), Angeb, Nordhausen, Stol- 
des Dienstantrittatages einzunenden |1942. Anyeb. u. 8831 an die LZ. erbet. |berger Straße 26, 11, 
lan den Oberbürgermelster von Lita- 
mannstadt, Personalamt, 
Lehensmittelindustrie 
Abteilungssekretärin für Ein- und 


Heute, am 1. 7. 1942, er- 
hielten wir die mit großem 

Schmerz eriülite, traurige 
Nachricht, daß mein über alles ge- 
liebter Sohn, unsor Ileber Bruder 
und Versorger der Famille, der 


Soldat. 
i Adolf Nischik aus Pechweller 
den Heldentod für Führer, Volk und 
Vaterland erlitten hat, 
In tiefer Trauer: 
Lidia Nischik als Mutter, Wanda 
Nischik als Schwester, August Ni- 
schik als Bruder u. Gonia Nischik 
als Schwester sowie alle Ver- 
wandin und Bokannto, 
Pechweller, Gem. Landstett, 
Kreis Welungen. 


Botrlebsabrechner, erste Kraft, ver- 


traut mit den Köstenarten, Kosten- 
stellen und Kostenträgerrechnung, mae ragain nonce en ARARA 


sucht Posten in der Textilindustrie, 
Angebote unter 8714 an die LZ. > an die LZ. 


Suche Stellung In Apotheke a ab 15, 


Tausche große 2-Zimmer-Wohnung 


Sonnige 3-Zimmer- Wohnung, 
Bad, Balkon, biete In Litzmannstadt 


Deutscher Angestellter, Hausbe- 
wirtschäftung vertraut, sucht Tätig- GESCHAFTS-ANZEIGEN 


keit im Außendienst. 'Angehote un- | Großhandelslirma 

ter 8836 an die LZ. ÖO____|Sitz München mit Niederlassungen 
Verkauf, nicht unter '25 Jahren, Sekretärin sucht pässenden Wir- und Auslleferungslager im Protekto- 
selbständig und zuverlässig, atil-'kungskreis. Ang. u. 8746 an die LZ.|rat kann noch prompt liefern! 
sicher; tücht, Buchhalter(in), BUN | D 224 2002 Baahan en Sa rer are 
die Hauptbuchhaltung, flotte Steno- 
typistin, nicht unter 21, fehlerfreien 
Deutsch‘ Bedingung; Laborant(in) 
aus: der nahrungsmittelchemischen 
Branche, sucht im Aufbau befind- 
liches Werk in landschaftlich schö- 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Tellnahme antäßlich der Beerdigung 
unserer Heben, unvergeßlichen Hë- 
lone Schubert, geb. Hau, sagen wir 
allen unseren innigsten Dank, Ins- 
besondere danken wir Herrn. Pastor 
"Schedler tür die Trostesworte In der 
a Friedholskapelle und am Grabe, den 
H calen Kranz- und Blumenspendern, 
den Beamten und Angestellten der 
Firma Otto Hau und allen, die tn. 
serer teuren Verstorbenen das letzte 
Geleit zur Ruhestätte gegeben haben, 

Die trauornden Hinterbliebenen, 


Perfekte Rechnerin mit Kenntnissen | Häushaltsartikel, Eisenwaren. Kos- j | u) 

in Buchführung und langjähriger | metika, ‘Glas und Keramik, Papir- ku auch j 
Praxis, sucht entsprechende Stellung, | Waren, Hausschuhe punktfrei,Sahuh- heute 

Angebote unter 8733 an die LZ. einlegesohlen, Spielwaren, kunst- f 
Trlkotagen- “Meister aus Chemnitz auf gewerbl. Artikel usw, Dieferungs- +, durch volle Ausnutzung der Lols 


öglichkelt é 
Rundstuhl, Kettenstuhl und Raschel a a R RERNI EmA H stungsfähigkeit unserer Klingen! ] 


ner Gege Warthernues, Aug-|Ucht sich nach Litzmannstadt zu R 

Bahtanlan Btollungen, Ausführliche veranderi; Angebote unter 8815 an Mehulge, München 6, Miller- Sie wird gewährleistet durch täglich wedh i 
Angebote mit handgeschr. Lebens-|@ le LZ. Z. erbeten. selnden Gebrauch der Klingenschnelden, 

lauf, Zeugnisabschriften und Licht-|Zweil Umsledierinnen suchen Stel | Bauglaserel Die Mecksahlen auf unseren Klingen i 
bild unter B, S. 25668 an Ala, An-[lung als Maschineschreiberinnen. | Oskar Kahlert, Spinnlinte 109 erben Ihnen die Möglichkeit letiste | 
Angebote unter 8722 an die LZ, Rut 210-08, Merz: 


Famlile Gottlob "Unterschütz. W 


Out Pschatow, Post ‚Schadek, Kreis 
Lask, 1, 7.1042. 


Familienanzeigen fa dio LZ. 


ATENE Arcihoxen-Ansialeni gung, Adolf-Hitler-Straße 51, Por-|Ein älterer si sichergestellter Herr 
sofort gesucht Angebote an die|zellangeschăft, sucht ein sonniges unmöbliertes 
Schwan-Apotheke, Kallsch, Hinden | Verkäuferin oder Hilfsverkäuferin Zimmer. Angebote u, 8798 an LZ. 
burgstraße 30. [got gesucht, Foto-Handlung, Schla-| Wohnung, 3—4 Zimmer, gesucht 


zeipen-Ges, m, b, H., Breslau I 


| 
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25. Jahrg. 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Stüdt, 
Bilhnen, Kammerspiele, General- 
Litzmann-Str. 21. — Sommersplel- 
zelt. Montag. 6 Juli. 20 Uhr, „Hoch- 
zeltsrelse ohne Mann“, — Dienstag, 
7. Juli, 20 Uhr „Hochzeltsreise 
ohne Mann“, Vorverkauf beginnt 
ewells 3 Tage vor dem Anut- 
ührungstag. 


__FIUMTHEATER 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 
15.00, 17.45. 20.30 Uhr. 2. Woche 
Heinrich George in „Schicksal“ 
Jugendliche nicht zugelassen, 


VERANSTALTUNGEN Täglich ( 
VERAN #üch (auch sonntags) 
—nBANSTALTUNGEN. /erkauf von Begonien-sempertloris, 


Ortsgruppe Quellpark, Lobellen, Petunien und Alllasum. 
Sonntag, den 5, Juli, 15—19 Uhr, Gärtnerei Gebr, Reichelt, Litzmann- 


im Garten Scheibler & Grohmann, stadt- Erzhausen, Gebr,-Grimm-Str. 
Mark-Meißen-Str, 68, Werbenach- 38 — 49, i mB 


mittag des BDM. Tänzerische und. 
sportliche Vorführungen, Sport der 
Pol. Leiter und Kinderspiele. Die 
zum 28, 6, 1942 gelösten Einlaßkar- 
ten haben Gültigkeit, 


An alle ehemallgen Sthüler der 

Deutschen Schule in Deutscheneck, 
Kr. Warthbrücken, Freitag, den 10. 
Juli 1942, mittags 12 Uhr, findet in 
Deutscheneck (Sompolno) eine Feier 
szur Wiederkehr des Tages statt, an 
dem vor 25 Jahren die Deutsche 
Rialto, Meisterhausstraße 71. Schule gegründet wurde. An alle 
Früh - Vorstellung. Heute 11 Uhr;|ehemaligen Schüler ergeht hiermit 
Wiederholung des großen Sport- die Einladung, an dieser Feler teil- 
und Fliegerfiims „Wunder des|zunehmen. Die Teilnahme wollen 
Fllegens“ mit Ernst Üdet f, Jugendl. alle ehet. Schüler der Kreisleitung 
zugelassen. in Wärthbrlcken, Kreispropaganda- 


emt, mitteilen, 
Casino, Adolf- Fiter Straße 67. 
Geschlossen. XRZTE 


Palast, Adoll- Hitler- Straße 105| Zahnarzt Grat, 


Beginn: 15.30, 18,00 und 20.90 Uhr, Ulrich-von-Hutten-Straße 29, Fern- 
ruf 133-32, von der Reise zurück. 


rn a S 
VERSTEIGERUNGEN 
(ne is a m nn nn 


Zwangsvorsielgerung Montag, den 6, 
Johann Strauß mit Willy Fritsch, Juti 1942, vorm, 11 Uhr, Hermann-Gb- 


Marla Holst, Hans Moser und Theo ting-Str. 75, im Höfe, werden versteigert: 

Lingen. Jugendliche ab 14 Jahre|ı Schreibtisch, 1 Rollschratk, 1 Schreib- 

maschine A.E.G,, 1 Schreibmaschinentisch, 

e koi a a re TA | 

Ca itol, Zlothenstr. ad 430. 17:15, Obergerichtsvollxicher, Spinnlinie 41, 

2 Uhr. ur bis Mon eine 

Tochter. lebt In Wien“ ml Hans GESCHAFTS ANZEIGEN 
oser, Hans en, Da reysler. Lan 

Charlott Daudert, Jugendliche nicht | yon aische Landesmusikschule, 

zugelassen. Neueste Wochenschau! Direktor; Professor Boell, 'Ausbil- 

Corso, Schlageterstr. 55. Beginn: dung bis zur künstlerischen Reife 

14.30. 17.30 u. 20,80 Uhr. Nur noch] in: Instrumental-, Gesangs-, Diri- 

bis 6, Juli, „Ich kenn Dich nicht |genten-, Kompositionsklass,, Opern- 

und lebe Dich“ Jugendl. zuge- schule, Opernchorschule, Orchester- 

lassen. Sonntag Vorverkaufab 11 Uhr schule, Seminar für Musikerzieher, 

OS VOTKRUFRN JLUNE 

Dell, Buschline 123-15, 1730, 20 Uhr, ilar pRa i ailan and Chor: 

sonn auc . „Der große e ; 

König" mit Otto Gebühm Kristine | Konzert). Aufnahmeprüfungen: 7, bis 


10, September, Semesterbeginn: 14, 
Söderbaum und Gustav Fröhlich. 
Jugend]. zugelassen, September, Auskunft durch Schle- 


sische Landesmusikschule, Breslau, 
Gloria, Ludendorffstraße 74/76, 


Taschenstraße 26/28, Fernruf 226 01, 
Werktags 15, 17.15 und 19,80 Uhr. | Nebenstelle 3055. 

sonntags, auch 18 Uhr. „Ilusion“|Klavierstimmen u. Re araturen 
mit Johannes. Heesters u, Brigitte führt aus Charlotte Küter, Kla- 
Horney. Jugendl, nicht zugelassen, viertechnikerin, Litzmannstadt, 
Mal, das einzige Filmtheater Im | Adolf-Hitler-Straße 24, W, 24. 
Garten, König- Heinrich- Straße 40| Hakenkreuzlahnen, 
15, 17,80 und 20 Uhr „Ich verwel- Reıchsdienstfahnen, 


Autowimpel, 
gere die Aussage“ mit Olga Tsche-| Erste  Litzmannstädter Fahnen- 
chowa und Albrecht 


chönhals.|fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 


Jugendliche nicht zugelassen. Am | Adolf-Hitler-Str. 153, Ruf 102-52, 
5111.13 Uhr,u.6.Jull 5 Uhr Jugend | = 


vorstellung. „Prinzessin Sissy*,|Bler — Limonade 
Yunendliche bis 14 Jahre en 
halbe Preise. Lauterbach In 

Mimosa, Buschlinie 178, 1%. 17.15. | Tauentzienplatz 10, Breslau § Be- 
19.30. sonnt, auch 13,00. „Ich kenn |rufsfachachule für Handelsfächer À 
Dich nicht und liebe Dich“. jund Sprachen, Spezialkurse für 
Jugendl; zugelassen, Volksdeutsche. Beginn 1. Jull und 


CV Te RU Perser" T Er yer Eee IT Y E alf T 
Muse, Breslauer Straße 173, 17.30 | Oktober. Einzelfächer sofort, 
und 20 Uhr sonntags auch 15 Uhr | pfasterarbeiten 
„Anuschka“ mit Hilde Krahl, Sieg-|Neulegen der Höfe, Eln- u, Aus- 
fried Breuer u. a, Für Jugendliche | fuhrten, Ausbesserungen der Fahr- 
nicht zugelssen. batien, Gehwege, Kate 7, gel 
j he Linie 18,4. orski, Steinsetzmeister, 
16:0. 18.00. 2000. „Ich klage anë Marktstraße 16, Rut 182di. OT 
mit Heidomnrie Hatheyer, Paul Hart- 
mann, Matblas Wiemann, 


Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.80, 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr 
u tun Sybille“ mit Jutta Freybe, 


ons Leibelt, Jugendl. zugelassen. 
Pabianice — Capitol, Liohtspiele i 
31 u. 14 Uhr „Die gläserne Kugel 
17 und 20 Uhr, „Der Tanz mit dem 
Kaiser“ mit Marika Rökk u. Wolf 
Albach-Ratiy,. Nur fitr Deutsche, 
Jugendi. nicht zugelassen, 


Was kauft man Im Indanthren- 
Haus für den Wäscheschrank? 
Stoffo für Leib- und Bettwäsche, 
auch für Schlafanzüge, Nacht- 
hemden und Oberhemden, z, T. 
auch fertige Wäsche, Taschen- 
tücher, Kaffeedecken, Gedecke, 
Handtücher, Frottiertücher.* Fach- 
kundige, Rerewillge Bedienung. 
Beyer-Scohnitte vorrätig. Vorläuf ig 
Adolf-Hitler-Straße 125. Rur 174-39. 
Steppdecken 

sowie Bettwäsche gestickt, In 
wundervoller Ausführung bei Fa. 
E. & St, Weilbach, Adolf- Hitler- 
Straße 154, Ruf 141-08, 

Gaststätte „Germanla* 

Inh, Philipp Günther, Adolf-Hitler- 
Straße 105, Ruf 191-59, Vorzüglicher 
Mittag- u. Abendtisch. Angenehmer 
Aufenthalt, 

Leinöllirnis 

gegen Dringlichkeitsbescheinigung 
gibt ab Olmühle Laengner & Illener, 
Thorn-Mocker, Liststraße 5/7, 
Gartenarbeiten 

jeder Art übernimmt Alexander 
Schöne, Litzmannstadt, Meister- 
hausstraße 18, Rut 220-90. 


Städtische Ingenlenurschule 
Zwickau. 

Fachschule fir Maschinenbau und 
Elektrotechnik. Ferner: Städt, 
Technikerschule Zwickau (Faoh- 
schule für Maschinenbau und 
Elektrotechnik, Berufsfachschule 
für Chemotechnik), 


Kaufmännische Ausbildung. Individuelle 
Einzelausbildung im Reichak 
Masciinenschreiben, Buchführung aller 
Art, Korrespondenz Rechnen, Kontom 
arbeiten. lahreakurse, Halbjahreskure, 
Beginn täglich, Lebrplan kostenlos, 
Otio Siede, Danzig, Langgasae 48/49, 


Mercedes - Schrelbmaschinen 
Torpedo - Buchungsmaschinen, rech- 
nend und nichtrechfend, Elliott- 
Adressiermaschinen (kein Prägen 
der Adreßkarten durch besondere 
Prägemaschinen, sondern durch Ihre 
eigene Schreibmaschine), Verviel- 
fälliger und andere Büromaschinen 
und Organisationsmittel kauft man 
bei sachgemäßer Beratung im Fach- 
geschäft Karl Henn, Organisation 
für Büro, Betrieb und Verwaltung, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 149, 
Fernruf 115-05, 

Nasse Füße? 

Weg damit: Schütz! die Sohlen 
durch „Soltit“! Soltit gibt Leder- 
sohlen längere Haltbarkelt, macht 
sie wasserabstoßend! 


Ruf 212-94 


Fenster - Glas 

und alle Sorten Gußglas durch 
Flachglas-Großhandlung Friedrich 
Doerfert, komm. Verw. Oststraße 82, 
Ruf 210-68, 


EEP EVE T Err  —— 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter — Landesernlihrungsamt— in Posen 


Bekanntmachung, Gültig Im Reichsgau Wartheland, Betrifft: Vertellung von 
Blenenhonig. Die Abgabe von 250 E Bienenhonig gemäß Bekanntmachung vom 
29. 0. 1942, veröffentlicht am 3. 7, 1042, erfolgt auf den Abschnitt Kik 3 — 
37/38 — der Fettkarte für deutsche Kinder bis 6 Jahren, Diese Bekanntmachung 
gilt nicht für den Betrieb der Ernährungsämter Posen-Stadt, Kalisch-Stadt, Litz 
mannstadt-Stadt, Gnesen-Stadt, Hohensalza-Stadt und Leslau-Stadt,, Der Relchs- 
statthalter im Warthegau — Landesernährungsamt, Abt, B 


augeng!. Ticht zugelassen: i io j, > Der Oberbürgermeister Litzmannstadt : 
Kulisch, Film-Eck. Beginn: 17.15 Nr. 188/42 Elnhebung der Tierssuchonbelträge 1941. Mit ErlaB des Herrn 
und 20 Uhr. sonntags 15, 17.30, | Reichsstatthallers 1 — Wi 715 — 300 vom 15, April 1942 ist die Einhebung der 
20 Uhr „Clärlssa*, Tierseuchenbeiträge tür dns Jahr Aut angeordnet worden BREEDILIChNG Ha 
Bi pe ee | âle Halter folgender, Tiere: Einhuler (Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel) im 
Kallsch, Ne nen Ir Alter von Über 1 jahr und Rinder Im Alter von über drei Monälen, Die Hebe- 
ginn: hut ENT 3i und 20 Uhr listen Uber die Tierseuchenbeiträge liegen vom 6, Juli bis 11. Juli 1942, von 
sonntags 18, 27: 8 bis 15 Uhr im Stadtpolizelamt, Adolt-Hitier-Straße 11, 3. Stock, Zimmer 13, zur 
P Strom a E Einsichtnahme aus, Anträge auf Berichtigung sind Isis pr Ran. an: 
zubringen. Spliter können Anträge auf Berichtigung nur bei dem Herrn Relchs- 
En NE I DE Jonh statthalter gestellt werden, Litzmannstadt, 1. Juti 1942. Der Oberbürgermeister 
Auf dem Wasserring r 
Schau der Attraktionen: Sonntag 


als Ortspolizeibehörde, 
. 189/42 Auslegung des Fosisetzungsbeschlusses über die zur Haltung von 
ab 13 Uhr, wochentags ab 16 Uhri Nt / gung s 
Jm Hundertkilometer-Tempo fahren 


Vatortleron aufzubringenden Kosten, Der Festsolzungsbeschluß über die in der 
Stadt Litzmannstadt für das Rechnungsjahr 1941 für die Öffentliche Haltung von 
Sie mit Ihren Kindern in der Auto- | 4 Bullen, 3 Ebern und 14 Ziegenböcken gemäß § 17a der Ersten Verordnung 
bahn, im Kettenflieger, auf der | zur Förderung der Tierzucht vom 26. Mal 1936 in der Fassung der Verordnung 
Planetenbahn und auf der „Rakete".| zyr Änderung der Ersten Verordnung zur Förderung der Tierzucht vom 20. Novem- 
Unter großhm Gelächler Können 'Sie| her 1930 (RABI, 1 5..2306) aufzubringenden Konten llegl vom 8. bis 18, Juli, von 
das „Münchener Bierfaßrelten”, die 8 bis 15 Uhr, im Stadtpolizelamt, Adolf-Hitier-Straße 11, 3. Stock, Zimmer 13, zur 
Überraschungen der Geisterbahn u. Einsicht Öffentlich aus. Einwendungen sind binnen zwei Wochen nach Beendigung 
die Turmrutsche erproben, aue der Auslegung bei dem Stadtpolizelamt anzubringen. Litzmannstadt, 1, Juli 1942, 
cep vana SEE AAE Potenrady Der Oberbürgermeister als Ortspolizelbehörde, 
& K - 


“ Sprechstunden In der Krebsilrsorge. Die Sprechstunden der Krebsilrsorge Minden 
Bat alerhaukein, Ba H Jeden Dienstag und Freltag von 12 bis 15 Uhr im Städtischen Gesundheitsamt, 
Adoll-Hitler-Steade 113, 1. Stock, Zimmer 53, statt, 

VEREINIGUNGEN 


(Gesundheitsamt), 
Nallonalsozlallstischer Schweizer- Der Landrat des Kreises Lentschütz 
bund, Orisgruppe Litzmannstadt, 


Ordnungsstrafen, Wegen Verstoßes gegen die Verbrauchstegelungsstralverord- 
Die Gebietsleitung Deutscher Osten | num in der Fassung vom 26, 11. 1941 habe ith über folgende Personen Ord- 
des NS.-Schwelzerbundes veranstal- | nungsstrafen verhängt: Am 30, 5. 1042 Geschäftsführer Thyczarek in Grabow 
tet Montag, den 6, Juli 1942, 19 Uhr, | 1000 RM.;' Bäckermeister Kleiber In Poddembice. 500 RM.: Bäckermeister Ulke 
in der Gaststätte „Melsterhaus“, | in Piontek 200 RM.; Fleischer Scheler in Fulki, Geim, Dalikow 500 RM. am 
Meisterhausstraße 71. in Litzmann-| 24. 6. :1942 Bäckermelster Falzmann In Sokolnikl-Wald, Gem. Lesmierz 500 RM. 
stadt, eine Versammlung mit einer | Außerdem: sind in der gleichen Zeit gegen 26 Polen Ordnungsstrafen in Höhe 
Rede des bekannten Schweizeri- | yon 60 bis 200. RM. verhängt worden, Lentschütz, den 30. Juni 1942. Der 
schen Nationalsozialisten Major a.D. | Landrat des Kreises Lentschliz — Wirtschalts- und Ernähfungsamt, Abt. B., 


Erns ; . Thema: „Der 
N gold lati Der Landrat des Kreises Lask 


Kampi der Schweizer Nationalsozla- 
listen“ Alte Schweizer und Schwei-| Berufs. und Berufsfachschulen des Kreises Lask In Pablänlee, Mit Beginn des 
zerinnen aus Litzmannstadt und Um- | neuen Schuljahres, am 1, September 1942, werden folgende Berufsfachschulen èr- 
ebung. sind eingeladen, Eingelührte | yyrnet bzw, neue Lehrgänge eingerichtet: A, Einjührige Haushaltungsschule, Die 
liste willkömmen, 'NS.-Schweizer- Haushaltungsschule beginnt am 1, September 1942 ihren neuen Lehrgang. Auge» 
bund, Gebieisleit. Deutscher Osten, | nommen werden Mädchen im Alter von 14 bis 18 Jahren, die noch nicht Im Beruf 
Posen, Saarlandstraße 35, stehen. B. Zweijührige Handelsschule, Dic zwehlihrige Handelsschule wird am 
h 1. September 1942 neu ecrötinet. Aufgenommen werden Jungen und Mädchen im 
VOLKSBILDUNGSSTÄTTE Alter von 14 bis 18 Jahren, die er im be stehen, Er iA 
rhliche Berufstachschule, . Die dreijährige gewerbliche Berufsfachschule wir 
Litzmannstadt, M artarkan 94, S 1. September 1942 neu eröffnet, Sie zerfällt in zwei Abteilungen: 1. Berufs- 
Ferpru!: 12308; ar 5, den 10, 7.|fachschule für Schlosser, Schmiede und Schweißer; 2. Berufsfachschule für Bau- 
‚Vortragsdienst: ee al Prans) und Möbeltischler, In die beiden Abteilungen werden 14- dis isjährige Jungen 
Er AD UDT, GFO pa koin nisvolle | aufgenommen, die das Schlosser- oder Tischlerhandwerk erlernen wollen, ‚Die 
Ealkenen, Wien, hth ni Strahlun. Lehrlinge werden in den vorbildiichen Werkstätten der Schule von reichsdeutschen 
Kıäfle Fi BB u ulklärungs- | Meistern -bis zur Ablegung der Gesellenprüfung ausgebllde. Am Schluß der 
Ber. Einen ONW anTAR E dreijährigen Lehrzeit legen sie fhre Gesellenprüfung vor der Handwerkskammer 
VOTTAR Pher % <a spiritistische | ad, Der Lehrvertrag wird mit der Schulleitung als Lehrherr abgeschlossen, 
rei, aki aaa RER usw, | Vorbedingung für die Aufnahme in die drei oben bezeichneten Berufstachschulen ist 
Air an Rol mit Hörer-| der erfolgreiche und abgeschlossene Besuch einer Volksschule oder eine ent- 
or BEN sprechende Vorbildung in der Mittel- oder Oberschule, Anmeldungen werden in 

4 * 
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Der Oberbürgermeister | 


der Geschäftsstelle der Berufs- und Berufsfachschulen In Pablanice, Tuschiner 
Straße 30, tlglich von 9 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr entgegengenommen. 
Das Abgangszeugnis der Volks-, Mittel- oder Oberschule Ist mitzubringen, Das' 
Schulgeld beträgt monatlich 6 RM. Bel der Aufnahme ist eine Aufnahmegeblhr | 
von 2 RM. zu zahlen. Geschwisterermäßigungen werden nach den staatlichen 
Bestimmungen gewährt. Bedüritige, würdige und tlchtige Schüler und Schülerin- 
nen können auf Antrag Schulgeldermißigung oder Freistellen erhalten. Schiller- 
heim: Die auswärtigen Schülerinnen finden Unterkunft und Verpflegung im Schi- 
lerhelm, Pabianice, Tuschiner Straße 26. Nlhere Auskunft in allen Schulangele- 
genhelten erteilt die Geschäftsstelle der Schule, Pabianice, den 4. Juli 1942, 
Der Landrat des Kreises Lask, gez. Todt, Der Direktor, gez. Sonneborn. 


——— 


nn MN EEE 
Landesbank und Girozentraie Wartheland 

Aktiva Bitanz zum 31. Dezember 1941 
RM RM 


„Kraft durch Freude“ 


LITZMANNSTADT 


Sondergastspiel des Metropol- 
Varieté Posen vom 2. bis 12. Juli 
1942 in der Sporthalle HJ,-Park 


Chefalo 


mit seiner großen 
Zauberschau 


Das gute Beiprogramm; 
Landings-Ballett 
Marlo Chiesa u. Comp, 
Akrobatische Jongleure 


Fred u. Johuny Kuhn 
Einmaligkeiten in dor Fußbalanoe 


1. Barroserve 
a) Kassenbestand (deutsche und ausländische 
Zahlungsmittel, Gold) - . x eses» 
b) Guthaben nul Reichsbankgire- und Post- 
ScHecKKomtd. ” . es ie she ET a Terz 
2. Wechsel 
a) Wechsel (mit Ausschluß von b und c). . 
d) eigene Ziebungen © s 20 an 2 un 
©) eigene Wechsel der Kunden an die Order 
ET) RR RE SER. ER 
In der Gesamtsumme 2 sind enthalten: 
Wechsel, die dem § 13 Abs. 1 Nr, 1 des 
Gesetzes über die Deutsche Relchabank 
entsprechen (Handelswechsel nach & 18 
Abs. 2 KWO). . e . . . 254,05 RM 
5. Schntzwechsel und unverzinsliche Schatzanwet- 
sungen des Reichs und der Länder . . . . 
In Ne. 3 sind enthalten: Schatzwechsel und 
Schatzanwelsungen, die die Reichsbank be- 
leihen daft . . . . „ 34643 189,62 RM 
4, Eigene Wertpaplera 
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanwelsun- 
gen des Reichs und der Länder . » » 
D) sonstige verzinsliche Wertpapiere 
c) börsengänrige Dividendermwerte . 
4) sonstige Wertpaplere . . . . 
In der Gesamtsumme 4 sind enthalten 
Wertpapiere, die die Reichsbank beieiben 
Al . 2. 2. 00.484861 740,— RM 
U. Kurztällige Forderungen muzwelfeihafter Bo- 
nität und Liquidität gegen Kreditinstitute A 
Davon si {glich tätig (Nostrogutha- 
ben t- <. 31464 059,89 RM 
Anta 


zo der Liquiditätsreserven 
enthalten In Pos. 3 19829 000,— RM 
enthalten In Pos. 8 20.000 000,— RM 


131 948,09 

3.006 639,61 
— 
254,95 


4 038 587,70 


Low Skaya 
Bokanntvom Rundfunk'u.Weltvarlet& 


Regina u, Jolando 
Aquilibristen 


Verkauf an der Abendkasse 
Vorverkauf sf&he Plakatsäiulen 


KONZERT 
imHelenenhof 


Es spielt die Kapelle der 
Schutzpolizei 
Leitung: Pollzoileutnant Kuniß 
Bonntag: 18-20. Straßenbahnlinie 9u.10 


44 764 052,90 


48 985 306,62 
88 824,13 


».-. 
..». 


49 074 220,75 


71 064 990,89 Kabarett -Restaurant 


CASANOVA 


Horman-Göring-Straßo 49, Ruf 2828-81 
—_ 0 un 


eu. 


A Im Juli-Programm 
e) Kreditinstitaie e e aoa s ooa ooo Anita u. Wili Boomparden 
dner N R E DOE A TA 
er Ocsamts 6 Die weltbokannte Rollschuhatirak- 
aa) gedeckt Fr A TA, tion von dor Skala u Wintergarten 
gige Wer ere. tt oio, — M Berlin u. rwol Balgons, original- 
bò gedeckt durch sons ohlnsslscher Kombinationsakt 
Sicherheiten . , 20 835 062,00 RM 


7. Lanpfristige Ausielhungen , , , g a> 
8. Durchlaufondo Kredite (nur Treuhandgeschäfte) 
9. Botrlobs- und 6eschäftsausstattung 
EI EUER OR 43 464,84 RM 
Abschreibungen . . . . . 2636484 RM 
10. Poston, die der Rechnungsabgrenzung dienen , 


23 400,— 
7.244 918,78 
46 100,— 


120 095,26 
206 161 292,38 


TABARIN 
Das große 
Juli- Programm 


Einlaß 19 Uhr 


Henke | 


alles fürs Fahrrad 


RM 
11. In den Aktiven und don Passiven 9, 10 und 11 sind enthalten: 
a) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes, an Deschäfts« 
führer und an andere im § 14 Abs. 1 und 3 KWO genannte 
Personen sowie an Unternehmen, bei denen ein Inhaber 

oder persönlich haftender Gesellschafter dem Kredit- 
institut, als Geschäftsleiter oder Mitglied eines Verwal 
tungsträgers angehört , 4, 


1. Ollublgar 
a) scitens der Kundschaft bei Dritten benutzte 
Kredite 


b) sonstige im In- uod Ausland aufgenommene. 
Oelde und Kredite 


. 7483 225, — 
126 629 339,68 


d) sonstige Oldubiger en e f120 820 30088 e IN Fahrrad. u. Huslkwaren - Broßhandlung 
Von der Summe c und d entfallen auf: — 

pa) jederzeit IMI, Gelder 85 802 046,17 RM Willy Henke 
bb) feste Gelder und Gel- 


der auf Kündigung , 101 202 781,67 RM 
Von bb werden; durch Kündigung oder sind 


fattig: 
1. innerhalb 7 Tagen. . 4 950 000,— RM 
bis zu 


Litzmannstadt, Buschlinie 94 
Fernruf: Sammel-Nr. 233-20 


3 ten s . e „37.158 281,67 RM 
3. darüber hinaus bis 
12 Monaten 37 394 500,— RM 


21 700 000,— RM 


Ligiditätsreserven 


dor Sparkassen, . 39829 000,— RM 
enthalten in Pos, 1 € 


2. Durchlaufonde Kredite (nur Treuhandgeschälte, 

3. Stammkapital ,„ . . , , 

4. Rlicklagen nach 5 11 KWO 
a) satzungsgemäße Sicherheitstücklage „ 


7 244 018,79 
3 000 000,— 


dia 300 000, — 
b) sonstige (freic) Rücklagen. . s s s> 332 500, — 832 500,— 
5. Rückstellungen Er ar er NET VEN 90 000,— 
6. Wertberichtigung . ı 2 2 2 nen 17 700,— 
7. Poston, dlo der Rochnungsabgronzung dienen , 685 481,00 
8. Atagening f dam Yorlahr 
tja ty N Yon 5 . 
HT EEE nicht vergeuden! 
428 459,15 j i 
SA län EN Br u RE sa el) 
RM |206 161 202,38 und vor allem kühl auf- 
Eigene Ziehungen Im Umlauf s 4, , _— bewahren! Das schützt vor 


9. sj Syn oana » 
10. Vorbindiichkelten aus Bürgschaften, Wechsel und Scheckbürg- 
schalten, sowle aus Gewährlelstungsverirägen (5 131 Abs, 7 
dos Aktiongesotzos) , ran 
11. Eigene Indossnmentsverbindlichkeiten . . = + vu u. er 
12. in den Passiven sind enthalten: 
a) Gösamlverpflichtungen nach § 11 Abs. 1 -KWO (Passiva 
2 und 0) eiie a a DaT le a sn. 194408 652,84 
b) Gesamtverpflichtungen nach 5 16 KWO (Passiva 1 und 0) 104 488 652,84 


Vergeudung. 

Anfänglich nicht zu lange 
sonnenbaden. Bewegung 
machen durch Spielu,Sport, 


— 
-—_T Do 


15. Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs, 2 KWG 66 an \ 
BRUNS Mund Bla Du Sea TG ee 3633 959,15 9 l 
Gewinn- und Verlustrachnung Für das Jahr 1941 HANDWASCHPASTE— ROT 


Aufwand 


Vorzügliches Mittel für atark bo- 
schmutzto Hände, Auoh sehr gut zu 
gebrauchen zum Putzen, Scheuern 


1. Oeschlilte- und Vorwaltungskosion 


a) Gehllier , . . . . = » u 264654,82 RM W drgi. Dono 1 ke VO Rpt, In größe. 
b) soziale Abgaben . . e » 0 e o e 15708,67 RM ren Mengen billiger, In Betrioben 
cì sonstige Aufwendungen «s » e + + 2.143 018,15 RM 423 411,64 gut eingeführt, Zu haben beit 
2. Beltrag an don Sparkassen- und Olroverband > s s s a 000,— Wenske, Böhmische Linie 84 
3. Steuern von Einkommen, vom Erirag und vom Varmögen . ` 138 371,78 Fornrut 255 02 
E A R T a E A E SA jellnl ig ra 031, 
5 pe ren auf Betriebs- und Geschllftsausstattungen , , 26 364,84 
6. Wertbarlchtigungen , oo Lea 0 on. .n 17 700,— 
7. Zuweisung an Rlcklagen . a or DS Ser rer) 427 000,— 
B. Reingewinn 
a) Gewinnvorirag s . s 3 saso’ v 1263,59 RM 
b) Gewinn 1941 . . es e + o è o 427195.56 RM 
` 428 450,15 RM ig 
©) Zuwcisung an Rücklagen . a » a s . 427000, — RM J 145915. Súr zufammengefallenes Gebäd ver, 


Sucht man häufig zu Amedht die Be 


1 103 338,93 Schafferiheit den Mehlo verantwortlich) 


TEN r it sle, die: Auiwandizinson Ubers man nur erlelen, wem man gute 
y Prastalanan BR Car en. 0; 916 584,71 Rezepte verwendet und fidh genau an 
2. Kufepawinie avs Wertpapleren , a + NR lez 090,63 Ihre Angaben hält. Wefentlich Ifi- noch 
7 nst t e ar aate N FAN o . 

4, DOMIDAN OAO ua dem Vorjahr 2... > ae ghige Bathie, Der Gchlup des 


Batens wird niht nue durch die 
Badzeit und das Ausfehen des Ge 
bäde beftimmt, fondern duch bie Gat | 
probe (Einftechen mil einem Bölschen!), 


MHanvermeidetsie | 
 % | 
Trauhandgesellschalt für Kommunale Unternehmungen A, 6 RE Oelkor í 


Nolte, Wirtschaftsprüfer ppa, Dr. Paulokat, Wirtschaftsprüfer Danzig-Oltva 


*) gesetzlich vorgeschriebener Wortlaut, Kontr.-Nr, 2442 limonlu, ern Mans. Dewid Ei G 


1 103 338,93 


zn 
Poson, den 20. Januar 1942. } 
LANDESBANK UND GIROZENTRALE WARTHELAND 
Ohi Didinger 
Nach dem abschlicdenden Ergebnis unserer pllichimäßigen Prüfung auf Grund 
der Schrilten, Bücher und sonstigen Unterlagen sowie der erteilten Aulklärungen 
und Nachweise entsprechen die Buchführung, der Jahresabschluß sowie der Oe- 
schättsbericht, soweit er den Jahresahschluß erläutert, den gesetzlichen Vor- 
schriften, Im übrigen haben auch die wirtschaftlichen Verhältnisse wesentliche 
„sausländungen *) nicht ergeben. 


Borlin W 8 (Jägerstraße 10/11), den 16. Mal 1942, 


